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Anzeigeu -PreiSrVerlag : Langgasse 27 .

11,500 Abonnenten

Die einspaliige Petitzeile sür locale Anzeigen
15 Pfg .. für auswarlrge Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 $ fg., für
Auswärts 75 Psg . — Bei Wiederholungen Beeis -

Ermiitzigung .

Gegründet 1852 .
e^ Aehtt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn -
^ FsSeÄn . - Bejttgs .Preis : In Wiesbaden
Ä »en Landorten mit Zw« a-Expeditioncn 1 Ml .
50 Bfg -, durch die Poft 1 Ml . 60 Big . für das

’ Vierteljahr , ohne Bestellgeld .

Uo . 118 . Samstag , den 23 . Mai 1891 .

MM : MUW DlseM , AOrtiWg Nlh MkG
Neueste Favons in besten Artikeln und elegantester Aussührung . 8138

Geschwister Oppenheimer , Corsettieres , Webcrgaffe 18 .

PoHnglesischer Rothwein .

7 . Taunusstr . 7

Sämmtliche Herren - Unterkleider .

Manschetten ,

Hosenträger ,

gäeMrme etc .

Merreia - Menasleia , Kragen ,

Cravatten , Hancäscliiilie ,

Taschen tue her , Stocke ,

.
n » 7 . Taunusstr . 7

gegenüber dem Kochbrunnen ,

empfiehlt in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen :

im Glac6 , Baumwolle , Zwirn , Halbseide und reiner Seide .

8599

1888 er Honro per Flasche 190 Psg . ,

bei 10 Flaschen „ „ 95 „

vorzüglicher Kranken - und Stärkungs -Wein , auch sehr beliebter Tischwcin , vollständiger Ersatz für wesentlich theureren französischen Bordeauxwein «
Von Herrn Geheim . Hofrath Professor llr . Fresenius hier chemisch untersucht und als reinen Naturwein begutachtet . 7245

A . O » ISürgeneis Weinhandlung ,

Telephon 140 . HeUmundstrahc 35 .

L
. Rettemnayer ,

Sprcialgefchäft für Möbeltransport und Spedition ,

23 . Hheinstrasse 23 .

la Hafergrütze
von stets reinster und wohlschmeckendster Qualität kann jeder Hausfrau
als sparsamste Suppeneinlage und bestes Kindernährmittel empfohlen
werden . In frifchestcr Waare vorräthig bei 8975

A . Mollatii , Michelsberg 14 .

S
Expedition von Gütern aller Art und Reiseesfeeten nach dem In - und Auslande .

Tägliche regelmäßige Abholung vom Hause der Versender . 1805

_____________ Prompte Ent - und Beladung , Beförderung von Wagenladungen jeder Art ( Kohlen , Baumaterialien , Wein , Bser rc .)

Gelegenheitskauf !
.

Ein gut erhaltener Btuthuer -Flügel , sowie zwei ältere Flügel ,
sämmrlich wie neu renovirt , Platzes halber zu äußerst billigen Preisen
zu verkaufen . C . Wolff . Pianoforte -Handlung , 9865

Rheinstraße 37 .
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Nebenstehende Abbildung eines mit der Innern
Seite nach missen gekehrten Kleiderroeks zeigtdie Anwendung obiger ungemein praktischer Artikel .
Beide vereinfachen sehr die Anfertigung oder Ver¬
änderung eines Kleiderrocks und sind durch ihr festes, :
solides Gewebe und durch ihre Dauerhaftigkeit jedem
selbstgefertigten Stossfutter oder jedem aus Stoff - 1
streifen zusammengenähten Kleiderbund weit vor -
zuziehen .

cuivre poli und vernickelt ,

« ci »r . Pintscii , BoSeirZeirn .

S . Masn -icarfgeir ,
Langgasse 11 .

9517

ä 1 Mr . 20 Pfg ., 2 . 3 , 8 ' 1»— 7 Mk ., mit Elcktroglocke in größter Auswahl .
F . de Pallois , Hofl . , jetzt 10 . jianggasic 10 .

1 2
1 2
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*/»
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1 2
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*/«
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Ass «»326*ai besseren Eäand - . Manufactiu * und Mode -
svaarenlmndliwgen vorräthig ;

MM -ejZ
bi hTd

Man achte genau darauf , dass jedes Stück den
Stempel

„ Vorwerk ’ s Patent “

beziehungsweise die nebenstehende Fabrikmarke
W - '

( K . & 182/4 ) B

Nächsten Samstag , de « 23 . Mai ,
Abends 8 ' /s Uhr , findet als Eröffnung
des Sommerturnens in der Turnhalle
Wellritzstraste 41 , 220

Wegenürrrren
statt . Nach demselben ist gesellige Zusammen¬
kunft . Um zahlreiche Ketheiligung ersucht

Der Vorstand .

Das neueste , bezüglich der Haupt .
Namens • Verzeichnisse vollständigste ,
genaueste und zuverlässigste

Adreßbuch
der

Sonntags - Zeichnsdinle .

Der Unterricht hat bereits begonnen und können weitere
Anmeldungen nur noch am 24 . Mal Berücksichtigung finden . 250

Der Vorstand des Lokalgewerbevereins .
, Cb . Gaab .

Uintler - SiaubmiintM

(wasserdicht )
sind in allen Grössen am Lager .

Tanmrsstratze 19 ,
bringe ich dem verehrten Publikum in empfehlende Erinnerung . Mit den
neuesten Anforderungen ausgestattet , fertige ich in meinem Atelier Porträt -
Aufnahmen vom kleinsten bis zur Lebensgröße in geschmackvollster feinster "
Ausführung zu mäßigen Preiim . Häuser - Aufnahmen . Vereins - und
Gesellschafts -Gruppen m jeder Größe , in und außer dem Atelier , werden
präcis und aus 's Feinste ausgeführt . 9052

M . Ms - M -MWh
Ihrer Majestät der Königin von Schwederr u . Norweger ».

Atelier L . Taunusstraße 3 .
empf . sich dem geehrten Publikum bei guter Ausführung . Billigste Preise .
S . Mambarger .

Langgnsse 11 . M

Wmrk ’
s

™ a Vorwerk ’
»

‘
KÄS ?

“
.
*

WWWt r ' — - —

N . Juny , Langgasse 9 ,
Ein gutcrbaltener Flügct , Tür einen Verein oder eine Mrchschafi

paffend , zu verkaufen bei E , ttHäckner . Hirschgraben 5 . 21803

Sonncilfchirine nut kostbaren heliotrope -, creme - , ecru -, cnrbinalt -
narctBjnrbtgen ertDifen und prachtvollen Stöcken . Durch eigene Fabrikatim
smd Preße Ecientlich billiger als bei Händlern und ia ; glaube meta
Auswahl als die grösste hier am Platze bezeichnen zu dürfen .

<le B ' allois . Hof -Schirmfabrik ,
™ iEtzt 10 Langgaffe 10 , nächst der Schützcnhofstraße .
Man acuw gest . ans rrr . Firma genau . 91is

Kirre Krter - Gmrichtuna ,
paffend fiir Metzger oder Spezereidcndter , billig zu verkaufen . Näh .
Friedrichstraße 47 , vis - k - vis der Infanterie -Kaserne . 6969

Schiersten , im Nheingau
liefert Holzwolle in allen Nummern nach allen Stationen zu !
billigsten Preisen . ^               564

Eis - Schränke
, Fliegen - Schränke

,

RolSsohutswäode
,

Sainn - Drähte , Waht - Meelite ,

Draht - Gewebe , Draht - Glocken etc . etc .

Stadt Wiesbaden
für das Jahr 1891/92 ,

mein 32 . Jahrgang , erscheint in der

letzten Hälfte des Monats Juni .
Veränderungs - Anzeigen können fort¬
während noch Berücksichtigung finden .

Wilhelm Jfoost9
Standesbeamter ,

Geisbergstrafie 7 , 1 . 235
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Grosser Ausverkauf
Zs . Langgasie 35

Korsettschoncr .

Lager :

'

Teppichs , LSnserstoffe , Bettbarchende , schmal und

ke
, 35 . Lmmaaffe 35 .

--
V! „ , . i ni .L . iwva nm « WermaniPs Hiihneniugen - Tod ( Sapo ) Z Tisch und drei Stühle
Man verlange nm sie »ert & 4M . » » «te

Marktstrasse 12 , und Walter Rrettle . Taunus - Drogerie .

8439

’Ä
9878

Biebrich , den 21 . Mai 1891 .

ünale -,
ikatim

meint

marke
1/4) B

n zu
8564

35 . Langgasie W .

zu t
»inzukaufen .

| Mnr noch Kur ; e Zeit
Lauert der große Ausverkauf der übernommenen Maaren aus einer

zu räWen , zu aufgeführten , staunend billigeu Preisen verkauft :

gegen Einsendung von Mk . 0,80 ,

Zoiohnungcn und Preise gratis , offerlrt die
Eisenmöbol -Eabrik C . Nehmitz .

Duisburg a . Rh . (H . 4560 ) 352

Vertreter an allen Platzen gesucht .

See » MWÄ SooS - Bad . Koiberg .

» MSWSS ° 8SLW

Große Bettdecke .
Große Tischdecke .
6 Handtücher .
1 wollenes Normal -Hemd .
6 Paar gestrickte Herren -Socken .
ti Baar gestrickte Damcn -Strümpfe .
1 feines Damen -Hcmd mit Besatz .
1 farbiges Herren -Hemd .
Normal -Herrenhose .

Für 75 Pf .

Gesundheits -Unterjacke .
Damen -Korsett
Weiße Kommodendecke .
MädchemHenid mit Besatz .
Damen -SchüM .
V« Dtzd . leinene Herren -Kragen .
Vs Dtzd . gesäumte Taschentücher .
' /« Dtzd . große tzerrcn -Taschentucher .
*/ . Dtzd . Servietten .

Für 1 Mk .

Damen -Hemd mit Besatz .
Damen -Untcrrock , gestrickt .
Farbige schwere Herren -Hose .
Leinene Kommodendecke .
*/» Dtzd . Sopha -Schoncr .
4 Paar gestrickte Herren - Socken .
1/2 Dtzd . farbige Herren -Taschentücher .
V» Dtzd . Gummi -Kragen .
*/s Dtzd . breite Cravattcu .
1 Mir . doppelt breites Betttuch -Lcmen .

Für 1 Mk . 50 Pf .

1 Mtr . Baumwoll -Flanell .
1 Mtr . Hemdcntuch , beste Qualität .
Weiß leinene Handtücher . .
Vs Dtzd . Taschentücher nut Rand .
2 Paar gestrickte Damcn -Strumpsc .
1 Mtr . breite Vorhänge .
1 Mtr . Bettzeug , beste . Qualität .
' /. Dtzd . Batist -Taschentücher .

ner «
zeigt

.rtikel .
:■ Ver¬
loste «,
jedem
Stoff -

vor -

k den

und werden dieselben , um schnell damit

Für so Pf .

1 Mtr . Tüll - Gardineu .
h Mtr . Handtuch .
2 Staubtücher .

GchnckN Binder-Strümpfe .
Damcn -Handschnhe .
Farbiges Herrcn -Tckschentuch .
Weiß rein leinenes Taschentuch .

Für 30 Pf .

Gestr . Damen - Strümpfe .
Gestr . Herren -Socken .
Leinene Handtücher .
Bettzeug .
Servietten . . .
Offenes Kinder -Hemd mit Spitze .
1 Mtr . Hemdcntuch .
1/4 Dtzd . Taschentücher mit farbigem Rand

V» Dtzd . Staubtücher .
V* Dtzd . Wischtücher .
Herren -Manschetten .

Für 50 Pf .

Knaben - Sicherhettszweirad ,

passend für Alter von 6 - 12 Jahren , fast neu , zum Preise von Mb . 0

unter Garantie zu verkaufen . Nah . tm Tagbl .-Verlag . 9292

Ruhrkohlen ,

stückrciche Waare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtwaage franco Haus

Wiesbaden gegen Baarzahlung 20 Mark , empfiehlt . .
A . Eschbacher .

Ze.
9111

lode -

Damen -Hose mit Sstckeren
Vs Dtzd . leinene Herren -Kragen .
*/s Dtzd . weiß leinene Taschentücher .
Vs Dtzd . farbige Herren -Taschentücher .

Vs Dtzd . Servreven .

Für 3 Mk .

Elegantes Damen -Hemd mit Stickerei .
Bettjacke mit Stickerei .
Tischdecke mit Quasten .

» 1 Dtzd . Gläsertüchcr .
Vs Dtzd . leinene Servietten .
Elegante Bettvorlage .
1 Dtzd . seine Batist -Taschentücher .
1 leinenes Betttuch .
Kinder -Kleidchen .

Für 3 Mk .
1 Paar elegante breite Gardinen .
1 Tischdecke mit Schnur und Quasten .
1 feines Damen - Korsett .
1 Tischtuch mit 6 großen Servietten .
Prima Bettzeug zu einem vollständigen Obcrbetk
Vs Dtzd . weiß leinene Handtücher .
Waschechter Kattun zu einem vollst . Oberbett

Herren -Oberhemd , beste Qualität .
1 Dtzd . leinene Herren -Kragen .
1 Dtzd . gestrickte Herren -Socken .
1 Dtzd . Servietten .
Vs Dtzd . Frottir -Handtüchcr .
2 farbige Damen -Hemden .
Elegante Tricot -Taille . .
Stoff zu einem vollständigen Damen -Kletd tn

50 Dessins .

Aukerdem sind noch am Lager : Teppiche , LKNferswM ,

Bettbreite Damaste zu Bettüberzügen , BlnndlenÄs zu Klerdern , Schnrzenzenge ,
^ envreue ,

feines Leinen zu Damen - und Herren - Hemden

staunend billigen Preisen . Es bietet sich hier für Jedermann Gelegenheit , für wenig Geld viele Waaren
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Zum Gambrinus
im & Zeußau <aZ3iumeni/iat .

Reelle Preise .

W * Sämmtllche - Mz

der betr . Firma .
Aufmerksame Bedienung .

Me « Zmstllg
verkaufe (Xltdfütttffc und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren
Preisen . 2942

R . Reinglass ,

Webergaffe 4 .

Rhein - Weine ,

Bordeaux - n . Burgunder - Weine
enipfiehlt 452C

• f . M = Roth Nachf . ,
Kl . Burgstratzc 1.

Hochachtungsvoll

• ieasi Steller .

8309

Eingang 'B' liüre rechts .

Restauration a la carte
zia jeder Tageszeit .

Mittag tisch von 12 bis 2 Uhr
zu 1 Mk ., 1 .50 Mk ., 2 Mk . und höher .

Miners ä pari permanent von 13 Ujhr ab .

Ausserdemgrosse Auswahl in Zeitungen . Gartenlokal .

Reichhaltige Speisenkarte .
112 - und ausländische Weine .

Specialitäten in prima Rheinweinen , meist Eigenbau
der bekannten Firma Math . Müller in Eltville a . Rh . ?

«Kresse Auswahl in
IDentselien Seiiiimnaweinen

— in zeigenden cfapons «6h —

32 eZßic ^ aooe eJiviciuptise 32

20 Marktstrasse 20

Bier - Ausschank
der

Brauerei - Gesellschaft

Wiesbaden .

< M-a * össtes

Bier - Res
'

"
Wiesbadens .

Zwei grosse Parterre - Lokalitäten
,

die höchsten und ventilationsreichsten bis jetzt
dagewesenen .

/
' ’

Bor
,

Goldftasse 2 a . Goldgasse 2 a .

Morgen Sonntag :

Musikalischer M15

Frühschoppen ,
ausgeführt vom Wiesbadener Coruet - Quartett

ReiNültige FröhMck5klltte .

Bayerisches Export - Bier .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
< x . Zimmermann .

'
km - und 2 - thür . Kleider - u . Küchenschränke , Bettstellen . Wasch -

kommode . Tische , Anrichte , Weißreugschränke . Kuchenbretter u . Nachttische ,
Brandkrsten zu verkaufen Schachtstrave 19 bei Schreiner Thum . 5241

Die Niederlage
der weltberühmten Fa¬
briken von Stiarly
Brothers Coven¬
try empfiehlt zu noch
nie dagewesencn , von
keiner Concurreuz offe -
rirten Preisen :

Jugendräder ,
fein emaillirt und ver -

. .. . . , _ . . . . , „ nickelt von Mk . 75 an ,
für Herren mit Kugelpedalen , nicht 28 - sondern 30 -Zoll -Räder zu Mk 220
ebenso mit Kissenreifen und Kugelpedalen , fein fein gearbeitet , bester Para -
gumml , nur 270 Mk . Sämmtliche Neuheiten mit cleaantcster Ausstattung
außergewöhnlich billig . Jeden Käufer oder Interessent möchte ich höflichst
bitten , mein Lager zu besichtigen , denn keine Concurrenz ist im Stande ,
solches Fabrikat für diesen Preis abzugeben . Großes Lager in Lampen ,Glocken , Peitschhaltern und Gepäckträgern .

Fahr -Unterricht gratis . Mehrjährige Garantie .
Probefahrcn gerne gestattet .

Auf Wunsch Zahlungserleichterung . 1004g

Franz Führer
,

SW - nur Ellenbogengasse 2 .

( natürl . und künstliche ) ,

Mutterlaugen , Badesalze und

Schwämme
,

sowie sonstige Artikel zu Bädern empfiehlt 9618

________
E . Jttoel > tas9 Taunusstrasse 25 .

Rene Malta - Kartoffel « ,

geräucherten Lachs
empfiehlt 45H

___
J . M . Kotli Äachf .

&
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A
.

Brettheimer
*

( Geschäfts - Grundnns 1870 ) .

Mk .
32 - 60

Mk . 45 - 60

Mk » 25 - 50

❖

Mk » 30 - 48

<►

5470

Kinder - Stühle U Neuheiten ! Keine Concurrenz !
A......N Qnlkc4;>fFnnr> rwl MnnhlHsSlCT- ■ ■ ■ ■ e ' * wwee^r

liiuder *
18iinke etc . . Triumph - , lie

in

Auswahlsendungen
nach auswärts .

Umtausch gestattet .

Photographisches Etablissement

Kari Schipper ,

zwischen Louisenplatz und Vahnhosstratze ,

Billige
auf jedem Stück vermerkte

feste Preise .

Hauptgeschäft :

Ma -imiz ?
JLiebfratieiiplatz 5 ,

zum „Römischer Kaiser “ .

Hauptgeschäft :

Ma In ® 9
Liebfrauenplate 5 ,

zum „ Römischer Kaiser “ .

Stuhl . Zu benutz , als Minder - Tisclie ,
EfcgrjMiL? hoher Stuhl u .

m5JoSd .; form - . Ideal - und Kosmos -
reizend . Spiel - 141app - Stiillle etc . etc . in
Vorrichtung u. bester practischer Ausführung offorirt

grossem buntem , unzerroissb Bilderalphabot zu billigsten Preisen 8191
Abnohmb .Polster ! Unzcrbr . Nachtgeschirre ! °

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar

( Inhaber : 3 . F . Führer ) ,
im Prachtneubau Kireluyasse 31 .

Enak . Havelocks
( wasserdicht ) aus Loden , Melton und Cheviots .

Piqn6 u . Fantasie - Westen Mk » 5 — 30

Einz . Hosen , sowie Hosen u . Westen Mk » 8 — 30

durch Selbstöffnen od. Nachlässig -                  A , , . n o
koit der Bedienung 1 Jede besorgte aller Alt , glOSSG und kleine, *

teste
Mutter

' wählt diesen und verstellbare , tLsitifsieäliie »

Sacka - Anzüge
aus engl . Cheviot , Kammgarn , Buckskin re .

Rock - Anzüge
aus Kammgarn - und Streichgarn - Stoffen .

Feühzahes - Paletots ;
ans Hellen und dunkle » Nouveautö - Stoffen .

Reise - Paletots
( mir und ohne Pelerine ) aus ff . engl . Cheviots .

MOe GMkeii ver MO 70 M
empfiehlt

Äir38.
aff < J . C . Kelper9

mit allen Verbesserungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Mawg ^
Preise . Coulante Bedienung ._________________________ ___________

<

Gut ert ). Stutzstügel billig zu verkaufen Hellmund -

strafie 45 , Lenz .

Durch Uebernahme eines Fabrik - Lagers verkaufe jp ”;
S sämmtliche Sitz - und Liegewagen , um schnellstens =£

"

^ >
zu räumen , zu staunend ermäßigten Preisen . — ~

- - Nur Neuheiten ! Keine Coneurrenz !

5 Wer Bedarf darin , wird höflichst gebeten , sich zu M
'
M überzeugen .

2 Ilaten - Zahlung ! Gegen Baar extra Sconto ! r3

ZL .
Franz Führer

, FL .

Wiesbaden :

2 .
Wilhelmstrasse 2

,

Ecke der Kheinstrassc .

( gi « fcrftrnftc Uietor
'

sche
Kunstgewerde - und Frauenarkeits - Schule .

Kurse in allen praktischen Handarbeiten
( auch Kleider - und Putzmachcn ) , jeder Art Stickerei , Zeichnen und
Malen , sowie anderen kunstgewerblichen Techniken . , Eintritt jeder¬
zeit . Nah . Auskunft durch die Vorsteherin Frl . Julie yictor , oder den

Unterzeichneten . Prospecte gratis . Moritz Victor . 8047

ES»
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No . 100 ycialiellbr . Illenado - Miachuiig M . 2 .00

in

EKeing -eschrnack . ächte Naturfarbe , sowie richtige Qualitäts¬
bezeichnung garantirt . 289

Mirabelle « p . 2 - Pfs . ° Büchse Mk . 1 . —

1 . 90ff

Erdbeere « ff

Kirschen
f »

ft

1 .80
1 .85
1 .80
1.85
1.80
1.70
1 .64
1 .70
1 .62

1

3

Reichhaltiges Lager in : China - Theo . Hourbon - Vanille ,
holl . Cncaopulrer . Ciaocofade , Bluciiits ,

iioll . SdÜNO . Cig -arrom & l ' abarfc .

Ausführliche Preisliste auf Wunsch gratis und franco .

„
Reichshalleo “

,

nur feinen Qualitäten von Mk . 1 .24 bis Mk . 1 .70 pro Pfund
in Packetert von 1 Pfund an .

1 —

1 . 70

1 . 10

Emmerieher Waaren - Expedition
Filiale Wiesbaden ,

Schlesische lebensversicherangs- Actien - Gesellschaft .
2Bir bringe « hierdurch Kenntniß , daß wir Herrn L . J . Simon unsere Haupt -Agentur für Wiesbaden und Umgebung übertragen haben ,a . M . , den 16 . Mar 1891 .

Die General - Agentur : Emil Wickel .

* Wirth mrv Metzger .

im Ausschnitt per Pfd . 80 Pf ., sowie

Sa « ene Matjes - Häringe
frisch eingetroffen bei 9978

Eifert , Reugasse 24 .

empfiehlt als Specialitöt in patentirtor Röstanlage mit Dampf¬
betrieb ohne jeden Zusatz wie Zucker , Fett , Oel etc . erer testeten
Maffee in Packeten von xl» Pfd . an ;

empfiehlt

KiriMeW . J . C « Keiper , MrWffe38 .

Isa Liml ) Hi '
^ ei * Käse

,
reife Waare , per Pfund 45 Pf .

la Leim per Pfund 40 Pf . ,

. Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschlüsse von Lebens - und Unfallversicherungen jeder Art , sowie zurt thetlung jeder gewünschten Auskunst und Verabfolgung von Prospectcn re . bestens empfohlen .

& ° <I . feisMon , Göthestraße 5 .

Bringe meinen Freunden , Bekannten und Nachbarn meine Wirthschafl
Metzaergaffe 28 in empfehlende Erinnerung .

Verzapfe selbstgekeltcrten guten Apfelwein , reine Weine , gutes Lagerbier
und halte gute Küche . 9723

Emil IKüsebier ,

- Weinstube
.,

Delaspeestraße 6 , vis =» a = vi ® dem

Ceutral - HoteL .

Die Eröffnung einer Wein¬

stube in meinem Hause

WelllSpeestraße 6
zeige hiermit ergebenst an unter

Zusicherung reeller Bedienung .

Die Weine sind ausschließ¬
lich aus den Kellereien der

Firma Job . Klein , Wemgutsbesrtzer
zu Johaumsberg , für deren Reinheit
garantirt wird .

Zum Besuche ladet höflichst ein 7402

Mo Kaa ® He .

Verkauf außer dem Hause in kleineren Gebinden

________________
und Flaschen .

________________
Der beste Wein für schwächt . Kinder und Frauen ist nach

dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerztc Apotheker
Ilofer ’ s medicinischer 227

„ Malaga , roth - golden "
.

amtlich untersucht ander Universität Erlangen . Preis per ^ iQrig .-

Flasche Mk . 2 .20 , per , /s Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .
In Wiesbaden mir allein in Dr . Eade ’s Hofapotheke .

, bci Mehrabnahme billiger . 9882

Willi « Müller ,

_________________________________ Bleichstraße 15 ._________
Pompadoursopha mit 2 kl . Halbsesseln , Bordeaux -Plüsch ganz über -

polstert , neu , billig zu verkaufen MichelSberg 9 , 2 St . I . 9455

107 ®Be
’
Hado - ( Mairlsb . ^ - ?fflise1s .w »ig -

112 Weingelber i '
ava - liocca -Mischung

118 6» riinlichej chava do . . .
124 IFelnblan Java do . . ,
136 Feinhochgelber Java - do . . .
139 Sveinn - Java - ( Wiener ) - Mlsch
142 Blankgelber Java - <lo .
145 Feinblau Surinamart - do .
151 gJntg -cäb . ^ ava - ( gg <? ? 8. - Sgisch . $
157 Kleine Bohnen mit Bruch - Mischung

AM MO MMM - MeHllWU .

Auftreten der berühmten Concertsängerin Frl . Hermine Orla ,
des Frl . Elise Braatz , elegante Evolutionen auf dem
Piedestal , der Miss Elvira , großartige Productioncn am
Trapez , des Frl . Marx . Maraeltse , sensationelle Leistungen
auf dem gespannten Drahtkabel , der Mr . Reed und
Daniels (bxentrique Concabonts ) . Weiteres Auftreten des
Humäristen G . Rösser und des Charakterisier : EI . Elannay .

Anfang der Vorstellung Abends 8 Ahr .

Hochachtend

_ ___________
OÄr .

Kaiser - am a9
Tannnsgraße 7 , Part .

Erste Sehenswürdigfcst . Wegen des starken Besuches und um aud )
Auswärtigen die Gelegenheit zu bieten : Diese Woche z. 2 . Male die einz .

steh .^ rachtserie : Me MWUer KUß WWigs M Dyern .



Kette 7
Vertag : Langsasse 27 .

N - M

ISI ^ Srunnen
Handels - Marke .

(H . 42507 ) 353
Hauptvertreteri Jos . Huck , Mineralwasseriiandlung , Steingasse * .

Sicherheitsöl
unbestritten das Beste aller mineralischen Leuchtöle , krystallhell , sparsam im

Brand , höchste Leuchtkraft , billigst im Verbrauch , nicht explodirend , vorräthig
in Wiesbaden :

2178

6 . Goldgasse 6

Preise : 88 , 90 , 95 und 100 Pfg . per l/ »-Pfd .-Packet .

9067

Eisenwaaren - IIandlnng , Kirchgiisse 2 c .

Vorzüglichstes Tafelwasser .

Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Aerztlicherseits empfohlen bei

Magensäure , Blasen - und Nierenleiden .

Fabrik - Lager
der Firma Emil Joseph ,

Berlin , Leipzigerstraßc .
'

Wiesbaden :

B .- Mosbach : bei Georg Eppert .
Ph . Chr . Quint .
H . Steinhauer .
Reich . Zindorf .

Erbenheim : bei Jac . Pfaff .
Karabach : bei Wilh . Becker .
Sonnenberg : bei J . Neumann

Wwe .
Ph . Wagner .

Heinrich Neef , Ecke der Karl - und Rheinstraße .
Jean Hanb , Mühlgasse .
Phil . Nagel , Neugasse .
F . Klitz . Ecke der Taunus - und Röderstraße .
Louis Kimmel , Ecke der Röder - und Nerostraße .
Carl Zeiger . Ecke der Schwalbacher - u . Friedrichstraße .

E . Hoehns , Droguerie , Taunusstraße 25 .
Biebrich - Mosbach :

Franz Aliendorf Wwe .
Franz Schneiderhbhn .
H . Steinhauer .

Bad Schmalbach : Ang . Besier .

A . Schirg , Hoflieferant , Schillerplatz .
Franz Blank , Bahnhofstraße .
Willi . Braun , Moritzstraße .
C . Brodt , Droguerie , Albrechtstraße .
Franz Strassburger , Kirchgasse 12 .

Georg Hades , Rheinstraße , Ecke der Moritzstraße .

G . Harsy , Herrngartenstraße 7 .
Th . Hendrich , Dambachthal .
C . W . Bender , Stiftstraße .

Aug . K ortheuer , Nerostraße .
Johann Kapp , Goldgasse .
Christ . Keiper , Webergasse .

Verkaufspreis SO iPfs ^ . per Utter .

Man hüte sich
' vor geringwcrthigeren Oclen und achte daher genau auf vorstehende Verkaussflrmen .

empfiehlt in grosser Auswahl billigst

M » Frorath9

■6$̂

Eisschrämke
,

FiiegenschräBke ,

Eüsmasebmen
,

RoH » ÄeZ « Mtzw *ä eitie

Zeitungs - Makulatur
per Ries Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .

An allen Plätzen , an welchen ich nicht oder ungenügend
vertreten bin , können noch Niederlagen vergeben werden . 5732

Niederlagen in

Wilh . Hch . Birck , Adelhaidstr .
W . Brettle , Taunusstr . 33 .
Wilh . Dienstbach , Ludwigstr . 4 .
Louis Kimmel , Nerostr . 46 .
Georg Mades , Moritzstrasse 1 .
E . Möbus , Taunusstr . 25 .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
J . Nauheim , Adlerstrasso 51 .
Otto l nkeibach .Schwalbachorst .
J . W . Weber , Moritzstr . 18 .

Um nun möglichst total bis auf die Bretter $u räumen , werden ohne
Rücksicht des Werlhes selbst die kostbarsten Artikel zu wirklichen Spott -
preisen verkauft .

versende an Herren pikant , photoa . u . Bächercataloge ,
verschl . gcg . 20 -Pfg .-Marken , mit Proben Mk . 1.— frco .

' F . Hörner . Berlin -Schöneberg . ( E . B . k 445 ) 177

pt 1 1 n ( Centrifugensahne ) per */» Ltr .

Mv li 11V schalen 80 Pfq ., sauere Sahne
O 50 Pfg ., Kaffeesahne 40 Ma .,

stets vorräthig . Lieferung frei in ' s Hans , empfiehlt die Molkerei , Milch -
und Rahmhandlung von

'
1342

E . Bargstedt , Faulbrumienstraße 7 .

Dauerhafte 2 Stück 45 Ps . ,
empfiehlt Carl Erb , Reroftratze 12 . 9033

Samstag AbendL
,

den 23 . Mai , ist der unwiderrufliche

<A
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am hiesigen Platze .

Telephon
112 .

S

8739

Alleiniges Special - Geschäft
für

M «
UMg

S.'X'Cr-£

Sie finden

Kinderwagen
nirgends so billig
und in solch grosser
Auswahl als in dem

Special - Geschäft
für

Kinderwagen
von

Caspar Führer
( Inh . J . F . Führer ) ,

im Neubau
Kirchgasse 34 .

am Mauritiusplatz .

;6tets über 1OO Wagen vorräthig . AufWnnsch Theil -
zalilutigen . 8037

43 . Taumrsstratze 43 .

Niederlage der Möbelfabrik von Eugen Buschle
in Stuttgart .

in

All « ia -Verkauf Original Engi . Kinderwagen der
.Klar Perainbulaior Compagnie — London, _________

Reine Weißweine , höhtt , sehr preiswürdiqen
!Jrrgeih . Nothrvein , per Fl . 1,20 Mk . und 1,50 Mk ., sowie Rheinwein -
Monsteux von Math . Müller und Med . -Tokayer , chemisch unters ,
v . Gerichtschemiker BBr . 11 i scholl in Berlin , empfiehlt 9514

Meisaricli Mirseh , Bleichstraße 13 .

Größte und leistunqsfähigste Fabrik der Neuzeit .
Anfertigung der einfachsten uns feinsten Kastenmöbel nach

jeder Zeichnung .
Vorzügliche Ausführung zu Fabrikpreisen .

___________________ Mehrjährige Garantie . _______________ 3969

Kaffee - Lager u . Kaffee - Brennerei
Kirchgasse 49 . I * Ii . ScMIcfc . Kirchgasse 49 .

Champagner ,
Ge - Onfant & Co . an Chan de Pierry .

Altein -Berkauf für Wiesbaden bei 4519

• S . M . Roth JJfachf .

§ 5̂ " Bester , billigster Bezug 12049
für rohen Kaffee in reinschmeckenden , feinen und feinsten
Qualitäten per Pfund Mk . 1 .25 , 1 .30 , 1 .35 , 1 .40 , 1 .45 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 ,für gebrannten Kaffee in guten Qualitäten und feinen Mischungen
per Pfund Mk . 1.40 , 1 .50 . 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .00 , 2 .20 , ohne Jeden
Zusatz , nach bester Methode und tadellos gebrannt .

I
5 > er Strumpf ist das Kleidungsstück , welches am meisten strapa -

| xirt wird . Es ist deshalb rathsam , Strümpfe und Socken in möglichst guter Qualität
I zu nehmen . Ich empfehle

IVeiiiieiteia
r in

! ächtschwarzen Damen - und Kinaer - Strümpfen ,
'

Neuheiten in Socken

j in ungebleicht ,
melirt und bunt , mit verstärkter Ferse und Spitze ,

in verschiedenen Preislagen . 5334

| Ij . Schwenck
, Strumpfwaaren ,

Mühlgasse V .

BenuNworrlich für die Redaction . W . Schulte vom Brühl ; für den Änzetgentdeil : C . Rüth erst , Beide in Wiesbaden .
Noratiousvrefien -Druck und Verlag der L . Schellenderg 'schen Hop -Buchdruckerei in Wiesbaden .



1 . HeUage ptm Wiesbadener Tagblatt .

N - . 118 . Samstag , den 23 . Mai 1891 . ;

s

Bekanntmachung

in

Gartenbau - Verein

Brodau ,

Bürger « . - Bureau - Assistent .

im Amtsgerichtsgebäude , Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer 20 ,

öffentlich zwangsweise versteigert werden .

Wiesbaden , den 25 . April 1891 144

Könrgl . Amtsgericht I .

n “
t »T Mennigsparkaffc . LS .

6626

Wiesbaden , 22 . Mai 1891 .

Der Verlag .

Mittwoch , den 27 . d . M . , Bornnttags S und

Nackmittaqs 2 Uhr anfangend , werden die zu dem Nachlasse

der Frau Rentner David Fay , Wittwe , von hier gehörigen ,

noch gut erhaltenen Mobilien , als :

4wei Garnituren Polstermöbel , eine mit rothem

Plüsch und eine mit blauer Seide bezogen , cm

Ruhesopha , ein Schreibtisch , ein Glasschrank ,

ein Regulator , vier Bettstellen nnt Sprung -

rahmcn und Roßhaarmatratzen , runde , ovale

und viereckige Tische , mehrere Wasch - » . Nacht¬

tische mit Marmorplatten , ein - und zwe,thur »ge

Kleidcrschränke , ovale und viereckige Spiegel

in Goldrahmen , mehrere Nußb . - Kommode und

Console , sowie eine vollständige Ruchenern -

richtung u . s . w .

dem Hause Nerostraße 30 hier gegen Baarzahlung

versteigert .
^ 01

Wiesbaden , den 22 . Mai 1891 .
Im Auftrage :

Hestellungen ans das „ Wiesbadener Tagblall "

ftr M - n « Ium roerb . 11 hier im Verlag - Seeggafie 27 - answärts » m unteren Nebenstellen

und den Postämtern entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders

kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das IremdenpuMkum

umfassenden Leserkreises von UNÜbertr0sseNer Wirkung als Anzeigeblatt für die

^ ^

Da ^ s^Wi

'

esbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der

Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen m demselben auch dort der Erfolg gef ch .

Der Verlag .

Bekanntmachung .

Samstag , den 6 . Juni d . J >, Mittags 12 Uhr ,

werden die den Carl Heinrich Müller II . Eheleuten da¬

hier zustehenden Immobilien , bestehend in :

No . 4808 des Stockbuchs 85 Ou .- Mtr . Garten an der

Emserstraße dahier ,
No . 4809 des Stockbuchs 31,75 Ou .- Mtr . Weg an der

z Zur gefl . Beachtung ! >

H wir bringen hierdurch zur öffentlichen P

Ä Renntnih , daß die Gebühren für Sonder - K
Beilagen zum „ Wiesbadener Tagblatt

"
|

von jetzt an nach dem Inhalte der bedruckten &

I Fläche berechnet werden und zwar :

| a ) für locale Beilagen 3 Pf . pro Mtm . , g
1 d ) für auswärtige Beilagen 5 Pf . pro L> Ltm . W

Emserstraße dahier ,
No . 2219 des Stockbuchs 8 Ar 60,25 Ou .- Mtr . em zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit Hofraum , belegen an der Emser -

straße zwischen Carl Heinrich Müller und Friedrich Alt¬

hausse Wwe . dahier ,
No 4806 , 4807 des Stockbuchs 4 Ar 87 Ou .- Mtr . ein

zweistöckiges Wohnhaus nebst Stall , Anbau und Hofraum ,

belegen an der Emserstraße zwischen Carl Heinrich Müller

und Gustav Querfeld Wwe . dahier , zusammen 70,000 Mk .

taxirt

Heute Abend 8x/s Uhr :

Außerordentliche General - Versammlung ,

betreffend : Ausstellungsangelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . 146

_____
Der Vorstand .

gute Sorten , empfiehlt kumpf - und malter -

weise billigst 10068
”

Ferrt . Alexi , Mlchelsberg 9.
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Wiesbadener Tagbistr .

i»er

eibcte

zu ermässigten Preisen . 3442

Till
an b<

Ang . Römerberg 32 .

884

a

M -Dse Metzer Mseys 55 M
so lange Vorrath reicht . 10056

wild
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Georg Sinz ,
Zur Burg Frommstem .

◄
Deutscher Cognac von Mk . 1.20 die Flasche au .

Französischer Cognac von Mk . 3 . 50 die Flasche an .

Julius 0eyer9 Fischhandlung ,
Grabenstraße 9 , nahe der Goldqasse .

Telephon No . 127 .

Adolf Wirth ,
Ecke der Rheinstr . « . Kirchgasse .

junge Friseurin nimmt noch Kunden an , per Monat 1,50 Mk
Adlerstraße 26 , 1 St . links .

____ 118
diairräuier >E ^ iraei in Pulverform mit Gurker

_ Marx , Metzger , 1g . Mauergasse 10,

Empfehle frisch vom Fang :

1 . Qualität Stindstcisch per Pfund 50 Pf .,
k <. , » Kalbfleisch „ „ 56 ,fortwährend zu haben Bet

— — .. ■ . ,____________ :________________ 2001
Wr . ö)tne _ ueubtc Büglerin sucht noch emtoe Privarkunden , aud
> im Dause Wasche zum Bügeln angenommen Römerbera 6 . 1

Geschiifts - BerLegrmg .
Meiner werlhen Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß !

mein Geschäft nach

1005 bessere
unter

sowie fortwährend lebende u . gekochte Hummer , Srmve
und Tafelkrebsc .

Große Auswahl in Goldfischen , Schildkröten itn
Laubfrösche « .

Berd Langen - SchwKivKch .
—

kk Hotel Russischer Hof ,
erstes Hotel von der Bahn , einziges Haus mit 9141

großer GarteN - RestaNratiSK
und größtem und luftigstem Speisesaal am Platze — vorzügliche Küche —
reme Weine und Münchener Bier vom Faß — gute Bedienung — mäßige
Kreise - Pension von Mk . 5 .- an per Tag - empfiehlt sich den geehrten
Touristen und dem reisenden Publikum . Achtungsvoll

. W . Eloth . Eigenthümer .

Kirchweihfest 511 Frailcnstcm .
Nächsten Sonntag , den 24 . , Slontag , den 23 . , und Sonntag ,den 31 . Mai , findet unser alljährliches Kirchweihfest statt .

„ , Für gute ländliche Speisen , soivie für ein giltes Glas Frauen -
steiner Wein ist bestens gesorgt und laden zu zahlreichetn Besuche ganz
ergebenst em

Peter Klepper I ,
Zum goldenen Roß .

. .. .
Bekanntmachung .

Wwe ., ^ fî cr wegen Aufga ^ ^
^hrer

±T7Apfelwein ca 400 Ltr . Weißwein , 80 Ltr . Ingel¬heimer Rothwem , eine Parthie 1884er Hallgarter Flaschenweine
«loh verschiedener Flaschemveine aus der Kelwrei von

Wterask W ® ä ’ ä
Fässer , eine JBartöie Eichen - Lagerhölzer , eine größere ParthiePorzellan u Kuchengeschtrr (darunter 12 St . Porzellan -Platten )tneBrete vollstandtge Betten , Bettstellen , eine Parthie Gartenbän e

. . . eute Parrhie Holz , 3 Tische 2 Anrichten , 1 Wasserbank
'

steigern
^ '3e ^ au,nn6 , Wtesbadenerstraße 104 , öffentlich meistbietend ver -

Biebrich , den 21 . Mai 1891 . 70
Der 2 . Bürgermeister .

— -- ---- ------------- Wolff .
'

.. . Hanvschube werd , schön gcw . u . ächt gefärbt
'
Äcderg . -ßi M

Gardinen werden ohne scharfe Mittel gewaschen , auf Zpannrahme ,
ßetrorfnet tinb m wen ; und creme wieder rote neu hergestellt . 2 Mal ionn1 Msy . ? lah . Zahnstraße 0 , g . « t . , bei Frau » e ^ ^ ._____________ 200 ( '

A ,

4 Cognaclager , p
E kolLl ' oi • Sehwalbucherstrasse 34 36 , k

ÄVllvl CI • Ecke dor Wellritz - und Emserstrasse . y
'

| Aspernlin .
I

Pvcrelchen a 25 Pfg ., einer Flasche Wetn o^ r Aepfeltt >4 ix)
5WW , genügt , demselben den lieblichen Maikräuter - GM »und zugleich genügende Süße zu geben . Nur zu haben in
________________ Droguerie Berling , Gr . Burgstraße 12 ”cl6cl

Achtungsvoll .Soli . Eiern . ___ ■

_________ Restauration zur Heidenmauer , Adlcrstraße « . ___
<

Fmr BaAherrerr rurd Baumeister .

"

Zur Ausführung aller Arten Rottläden empfiehlt sich bei prompn jung ,und reeller Bedienung 727

iiuviuuiuuun bu unuuia 9
ST . Iiouisenstrasse ST .

Alleiniger Ausschank von

Münchener Spaienbräwg
direot vom Fass .

heisse Jfatnr - Wdne
aus dem Weingute des Besatzers .

Vorzügliche Küche nach Berliner Art
(Gut und billig . )

ßfflittagessew wow WZx , g aw =
Stets abwechselnde reichhaltige Abendkarte .

Bier und Wein in Flaschen und Gebinden

Em schönes lumgcs Bercinslotal mit Flügel ist noch aus zm
Tage tn der Woche zu besetzen .

' n

~
Am 4 . Zum c. Blödel - Transport - Äetourgetegentzcit na <

Frankfurt a . M . oder Hanau .
Weidemann . Mövel -Tranöport -Geschäft ,

__ _____ Aogg .wt Motseh , Uhrmacher ,

Masseuse Frau D . LLWZL
wohnt jetzt Schnlberg 11 , 1 . ggl

verlegt habe . Sochachtungsvoll ßi B s
(gOlfe:

toirb

unter °§ . Bä . jo an den Tagbl .-Berlag .__________________

Ew KuahM - Peufionat
zu übernehmen gesucht . ( Auftr .-No . 1388 ) !

Offerten unter A . SS . 4Z postlagernd Wiesbaden .____________
Au gut iNlgcrlichcm Mittagsüsch

tönnen uodt einige Herren tkeilncdmen Wellritzstraße 11 , Part .

la Rhein - und Elbsal, »« »
Zander , Turbot , Seezunq « Snick
Cablian und Lchelisist V1 j

Break ,
elegantes , zu verleihen oder zu verkaufen Jahustratze 1v .

^ Ä* t *t * Ä* tt s werden unter Garantie äuge RI*% ? * ' * ' * ' » ' il dUfrlUlT fertigt getragene forqfälti w *

<nP™ rtr,un £ « eretmgt , sowte Hosen nut der Maschine nach Maaß flcftrcd iw ,
Muhlgas e 7 , 2 , „ Zur Stadt Cobleuz " .

"
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9239Ein schönes Canape b . z . o . Webergasse 48 , 2 l .

» Wei

a im

9991

90

luf M

! 0 .

9939

Uerkäufe

2_
118

‘er .

Sechs hochelegante ächte Eichen -

LeDsrstühle werden für den festen
Preis von Mk . 138 abgegeben
Tanrmsstraße 16 .

«» feitet
beschul
tt ht

"
« ttertyümer jeder Art , gr . Silverurunzen und Papiergeld

wird gekauft Neue Colonuadc 4 . 9407

Gevrauchre alte Bricfcouvertc ,
Timi n & Taxis etc . , zu kaufen gesucht . Offerten unter W . Bi .
an den Tagbl .-Verlag erbeten .               8988

Pimscher , Männchen ,
glatthaarig , zu kaufen gesucht Adolphs -Allee 16 , Part .

Billig zu verkaufen : 9028

Wegen 'Abbruch meines Sausesverkaufeich vonheute

ab sümmtliche noch auf Lager befindlichen Möbel , Betten

und Kinderwagen unter ' m Selbstrofienprets . « ollstand .

lackirte Betten (10 Mk . , Roßhaarmatratzen 80 Mk . , Woll¬

matratzen 24 Mk . , drerth . « ecgrasmalratzen 14 Mk . , rothc

Ptümeaux 20 Mk . , eleg . Nutzt, . - Bettstellen mit Eprung -

raftmen , 8 -theil . Rotzhaarumtratzc « , Keil HO Mk . , ei «

Kanteeltaschen - Sopha und 2 Sessel 180 Mk . , - in Sopha
mit sechs Polstcrstühlen 90 Mk . , drei sehr gut et ^ tiUtte

Chaiselongues ä 25 Mk . , drei neue & 45 Mk . , eiserne

Dienerschafts - Betten 28 Mk . re . Hundert Stück KruSer -

wagcn neuester Fa -wns m . Matratze n . Kopfkissen 18 Mk .

Chr . Gerhard , Tapezircr , Wcbergasse 54 .

66 ( Wtcrthümer , als : Oelgemülde , Kupferstiche , Porzellan , Münze » , Waffe » ,
u . Silbersachen bezahlt gut ^ r . « eritnrckt . KirchhofSg . 7 . 964r >

Auf Bestellung komme pünktlich in ' s Saus .________________
~’"g

(Sine kl. Äinder -Bettstelle zu kaufen gesucht Äömerberg 7 , tnt Laden .

Kinder -Stzwage » zu taufen gesucht Felbstrane 6 . Ejickvers . 10099

Gebrauchte Bohnenstangen zu kaufen gesucht Platterftr . 91

ÄS ,
— Eine feine norddeutsche Dame wünscht einige

Stunden am Tage vorzulesen , Whist zu sprele »

.»er « a » Belieben Gesellschaft zu leisten . Näheres im

aabl . -Sicrlaq .__ _ _____________ ________ —

lftUch

_ Wres - aSeuer WreMrch 1896/91

MAig zu vsrtKuserr
1 gut erhaltenes Zimmer - Brausebad , neue Bettstellen , 1 Kinderbettstelle ,
1 kl. Küchentheke , 5 Stühle (Kirschbaumholz ) , 1 do . Kommode , 1 Schüssel¬
brett , 1 ar . Restaurations -Äüchenschrank , 1 kl. Büffet , 1 kl. Stutzflügel ,
1 Rohrsessel , 2 Nachttische und 1 Waschtisch

_____________ W * 39 . Sochstätte 80 . - Ms _____________

Für Herrschaften .
Ein hochelegantes Fuhrwerk , bestehend in Wagen (Phaeton ) ,

vierjährigem Rappen und silberplattirtem Geschirr nebst allem sonstigen
Zubehör , für 1500 zn verkaufen . Näh . Nerostraße 27 . 10102

Ein gur erhaltener Kinderwagen zu verk . Rheinstraße 46 , 8 . 1(1)25

Ein gebrauchter und gut erhaltener Kindertoageu zu verkaufen . Zu
erfahre » im Tagbl .-Verlag .______________ ._________________________

10036

Eine starke FederroUe (Patentachse ) und ein zweiräderiger starker
Drückkarren billig zu verkaufen . 9928

_
Ein Eiuspänner -Fuhrwagen , fast neu , sowie ein neuer schwarzer

Anzug sind billig zu verkaufe » Friedrichstraße 36 . ,_________________
10104

Ein gebr . Bclociped (54er ) , in s. gutem Zustande , billig zu verkaufen
Bleichstratze 2 , Hinterü . 1 1.

Ein Einspäniier -Kastenrottchen ohne Federn zu verk . Jabnitr . 19 . 10072
Glasdacv , 3 M . d ., 5 M . I. , zu v . L . (Pandenberger , Weberg . 50 . 98ßö

Zwei gc,trauerte Herde mit kupfernem Wafferschisf zu verkaufen
Marktstraße 13 , l ? St . ______________________________________

9941

Zwie schone franz . Marmor - Kamine billig zu verkaufen Schwal -
bacherstraße 53 , 1 St . 7704

ffi » zugleich Stehpult ( Brandes ’fdier ) ,
sowie ein großer 2- thür . mit Doppel -

Tresor sehr billig zu verkausen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 847

Ladeutyeke mir Eichen -Platte , 2,50 lg ., 85 brt ., billig zu verkausen
Wellritzstraße 5 , Laden ._________

9945

Ein schöner Strauvkord , innen ansgeschlagen , mit Perdeck -Atarquise ,
wenig gebraucht , ist preiswürdig zu verkaufen bei 10057

y . Weis , Tapezierer ,
Moritzstraße 6 .

zu kaufen gesucht Nieolasstraße 25 , 1 . Etage r ?

Ich zahle ausnahmsweise gutl
abgelegte Herren - , Knaben - und Frauen -Klcider , Militär -Kleider ,
Cylindertzüte , Schuhe und Stiefel , Betten , Gold , Silber ec.

s . Candan , Meygergasse 31 .

1388 ) !

Im Wiesbadener mechanischen Teppich -

Klops - Werl mit Dampsbetrieb
neiden jederzeit und bei jeder Witterung Teppiche geklopft , von

X befreit und unter Garant ke aufbewahrt . Daselbst werden

iU(h Motten , sowie jedes Ungeziefer m lpelzwere , Möbeln ,

q -tten ohne Umarbeiten vollständig vernichtet . Bestellungen an

5rjlz Steinmetz , Oranienstraße 13 , erbeten . Abholung und Rin ^
i« nms koffenfrei . _______________________ .■— Baugrund kann abgeladen werden Kapelle,istratze 06 .

1— Zerjeniae , welcher am itz . d
'
. M . (Dienstag ) in einem

'
Coupe 3 . Clasje

Ibi
'
al « ron Niedernhausen nach Wiesbaden einen grün angestrichenen Kasten nut

una » Verschluß mitgenommen hat , wird ersucht , denselben sofort am Bahnhof

„
*$ c Zess Ludwigs - Bahn abzugeben , widrigenfalls ich diese Slngelegenheit'

uflsl er Polizei übergeben muß . joäiunn SBai -tin Janss ,
* ■

  Schaffner der Seff . Ludwigs - Bahn .

MlWM — I
'

nnständigen « eilten ii , Rsteg ? neoeben .
klläh . im Tagbl .-Verlag . ,

10094

Ein nettes Kind von 11 Monaten wird in gute Pflege bei kinder -

lesen Leuten gegeben . Gefällige Offerten unter ß *' . S . 3533 . an den

xagbl .-Verlaa erbeten ._________________ .
200 Mk . gegen Sicherheit und hohe Zinsen von einer Wittwe , den

10g , ttjjercn Ständen
'

angebörend , zu leihen gesucht . Schriftliche Offerten
unter A . kl-- 38 » aii den Taabl .-Verlag erbeten .

' ‘ Eine feine gebildete Dame , alleinstehend , noch in den

ÜZW besten Jahren , angenehmes Aeußere , von heiterem und
,£ & !§ (ichenöwürbigem Charakter , sucht die Bekanntschaft eines älteren wohi -
— — . lebenden , alleinstehende » Herrn (Wittwer nicht ausgeschlossen ) zwecks

Heirath zu machen . Offerten unter «B. ö . SO an den Tagbl .-Perlag
erbeten . Strengste Berschwiegenheit zugesichert .

ift ,

__
W4

e angs
irgfälti
fleftred

779
~ ~

ÜÜ !

irabmet
2 Blak

200
n, aut

50 Mk

■ Ein g. Spezereiqeschäft zn verk . s » . « . n - - eie , Dotzbeinierstr . 30 » .

Ein gangbares kl. Specerei - Geschäft Lerbältnisse halber sofort
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Gest . Offerten unt . I » . C . T »
im den Tagbl .-Verlag . 9926

Eine Offieier - Schärpe
( wenig getragen ) für Mk . 10 zn verkaufen . Näh .

Tagbl . - Verlag .
*

Eine sehr schöne Polstergarnitur (Bezug Velour Friese mit Einfassung ),
ein Sopha ytb sechs Stühle (neu ) , sowie zwei Divan und ein Chaise¬
longue bitt , zu verk . bei 10053

r . Weis , Tapezierer ,
Moritzstraße 6 .~

Gebrauchte Möbel , Betten , Sessel und Stühle ( rothbr . Plüsch ) , sowie
ein gr . Büffet , für eine Wirthschaft passend , zu verk . Rheinstr . 55,2 . Et . 10038

Ein Kameltaschen -Sopha , eine Ottomane billig zu ver -
1 kaufen Helenenstiaße 28 . 9570

Wenig gebrauchte Gras -Mähmaschine zu verk . Moritzstraße 3 . 9444
50 und 82 Ruthen ewiger Klee (Äarstraße und Erbenhcimer Chaussee )

zu verkaufen . Näh . Friedrichstraße 19 , Part .______________________________
1 Mg . 15 Ath . ew . Klee am Roudel ( Fischer -Straße ) und
1 ,, 30 „ „ „ am Bierst . Felsenkeller , sowie
5 „ 50 „ „ „ an der Knpsermiihle und
5 „ 50 ,. Heugras daselbst zu verk . 10043

Fr . Biiclicr sei » . . Bierstadt .
bestes Aarwiesenheu zu verkaufen .

-LUV Näh . Hutladen Kirchgaffe 2 .
Einige Fuhren schönes Kornstroy zu verk . bei 1ÖÖ55

W . Kitiel . Bierstadt .
Sctztanncn , Waldzicrfteine , Bohnenstangen billigst und schön

zu haben Frankenstraße 4 ._________ _____ __
Torfftren , einige Ballen , billig abzugeben Parkstraße 52 . Daselbst ist

Pserdedlluger zu haben . _________ __
Mu Flug Kropf -Tauven billig zu hadett . Näh .
Langgafse 47 . 10071
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Gesellschaft
„

Phönix “

.

Morgen Sonntag , den 24 . Mai c. , findet unser Ausflug nach
Mosbach ( Gasthaus jur Stadt Wiesbaden )

stau , wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins
nebst Familien höflichst einladen .

Iler Vorstand .
NB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt . Abmarsch 2 Uhr

vom Lomsenplatz .
'

Mein

MOnih oon MkÄkScii M linißcgtiiü
Pro 1891/92

>st vor Kurzem fertiagestellt worden und empfehle ich dasselbe zur qefl
Wnahme . Das Buch enthält die April -, sowie auch noch eine Reihe jetzt
schon feststehender Juli - und October -Umzüge ; ebenso sind die Unr¬
und Ncu -Nummerirungen sämmtlicher Straßen berücksichtigt .

Carl Schnegelberger ,
Verlagshandlung und Buchdrnckerei ,

_________________________ 20 . Kirchgasse 20 . ____________ 9093

Verloren äasteSW * * * ■

ein blauer Knaben -Valetot Mittwoch , den 20 . Mai , Vormitt . 11 Uhr i»
derberen Rhemstraße Gegen Belohn , abzug . Rheinstraße 73 , Pan

Mittwoch , den 13 . Mai , von Bierstadt nach Wiesbaden ei«
, Maulkorb verloren . Bitte abzugeben Dojibeimcrstraße 9

W Entlaufen

Probe zum Musikfest

Gartenhänschen ans Raturbob
Birken sowie auch Spaliere , Gartenbänke , Blum « !tische und dergl . liefert zu den bekannt billige, ! Preisen igjk

» . Idckvers . Natur -Schreiner
Feldstraße 6 , Seitenbau links .

PIiIIPbuscIl Reste Bettzeuge PW. Port ,

bedeutend unterm Preis .
Sehr vortheilhaft für Hausfrauen . 10077

Ecke Webergasse und Mirschgraben .

Gentoer attoffelu Se 47Sd,roalbrtcf,er
=

Familien - Pomade
,

vorzüglich in Qualität und Geruch , von 10 Pf . per

Dose an , fabrizirt 9209

Otto Siebert & Cie .

EISJIS ]
ISlSiJSl 31Z *>-ifü| Unterricht tol2Sallsi2i £ lsl

Vlavier - Unterriclit gründlich , billigst . R . Tagbl .-Verlag . 29R

Grnndl . Rachhülfe - Unterricht
t MMMLK8LN 8M
Honorar 1 Mk p . St ., zwei Schuler zus . 1,50 Mk . Off . sub A . s . 1
bef . der Tagbl .-Verlag .___________________________________ 3981

Cand . matli . erth . Nachhülfestunden . Siäh . Tagvl .-Verlag . 7W
Französischer Vnterriclit wird errh ,j)i . Tagbl .-Verlag 2931.

, ^ econs de francais d ’une institutriee iran ^aise . S ’adresse ,chez Steller L Gecks . ’
2933

MFamilien - Uachrichten W

Todes - Anzeige .

,v Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben Sohn und
Bruder ,

Karl ,

im Alter von 21 Jahren nach laugen , schweren Leiden zu sich
zu rufen .

Die Beerdigung findet am Sonntag Vormittag 10 Uhr
vom Trauerhause , Nerostrsße 5 , aus statt . 10058

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Hofmann .

+
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Tochter
und Schwester , Goa Elisabeth , wohlversehen mit den hl . Sterbe -
saeramenten , gestern Abend 6 Ubr zu fick) zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
IaKob Schneider .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 24 . d . M . , Vor¬
mittags 11 Uhr vom Sterbehause , Wellritzstraße 14 , aus statt .

Immobilie »

Immobilien x« Verkaufen .

Ein Privat - Hotel , Offerten unter F . 8 . s
^

a«
den Tagbl .-Verlag erbeten .

der Rheinstraße , für Geschäfts - als auch Privathaus geeignet ,Verhältnisse wegen billig zu verkaufen . Offerten unter A . » . » o an
den Tagbl .-Verlag erbeten .

Neues Hous direet vom Eigenthümer ( gute Capital -Anlage ) zu vet -
kauien . Selbstkaufer bitte Adresse unter . . Maus “ an den Taqbl -Verlag

Villa mit gr . © arten bill . z. verk . W . liiuipel , Hellmundstr . 21 . 8270

Z « verkaufen ein Haus
Mit Seiten - und Hinterb ., Stallungen , Remise , für Werkstätte zu jedem

Gebrauch geeignet , großem Fruchtspeicher . 5 Minuten von der Taunus¬
straße . Offerten unter I ® . 13 » an den Tagbll -Verlag .

Keller
unter dem Hause Webergasse 49 zu verkaufen .

Weinkeller
unter dem Hanse Webergasse 49 zu vermielhen .

Otto Freytagr , Rheinstraße 74 .

Immobilien z« kaufen gesucht .
Eine herrschaftliche Villa oder Wohnhaus zum

Allernbewohncn , womöglich mit Remise und
Ltallung , wird baldigst zu kaufen gesucht . Off .
mit Preisangabe unter A . B . 475 an den Taqbl . - |
Verlag erbeten . 9559

i
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US

| | Geschästs - Lokllle

Mohnimge « .

8801

MWMk Uermiethungeli WWW

Millen , Häuser etc .

W

Ein kinderloses Ehepaar sucht per 1 . October eure sreundl .

Wohnnng mit Balkon ( 3 - 4 Zimmer , Küche re . ) ,
Sonnenseite , in der Nähe des Kurhauses . Gefallrgc

Offerten mit Preis unter A . 1 an den Tagbl . -Verlag

erbeten .

Geschäftslokale etc .

Neubau Hirschgraben 18 sind zwei Läden nebst Wohnung , event .
auch Werkstattc , per 1 . Juli zu vermiethcn , sowie

Neubau Ecke Hirschgraben und Römerverg eine Wohnung im
2 St . und zwei Dachwohnungen per 1 . Juli zu vcrmiethen .

X . nibo , HirschgrabeII 18 .

in bester Kurtage Wiesbadens ,

Ecke der Wcbcrgasse u . Kl . Burgstraße ,

„ Christmanu
'
scher Neubau "

.

Das Entresol mit ea . 250 Meter Fläche ist im

Ganzen oder getheilt zn vermietheu .

Näheres beim Architekt Lang , Luisenstrahe 24 ,

und Justizrath Scholz , Marktplatz 3 , m Wies¬

baden . 1OU42

Ein großes schönes möbl . Zimmer
' an einen auch zwei

Herren preisw . auf gleich zu verm . Albrechtstr . 35a . <630
Einige anst . .Herren können in sehr ruhigen » Hause schön

möblirte genieinschastliche Zimmer mit Pension erhalten
Emserstraffe 29 . 10095

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Goldgasse 2 a , 2 St . links . 8164

Eine Villa , Kurlage , möbl ., 8 Zimmer , auch getheilt , zu vermiethcn .
p . <s . Hück , Dotzbeimerstraße 30 a .

Ein kleines Landhaus
an de : Biebricher Straße , mit Garten , ist zum Allcinbewobnen auf sofort

zu verm . Zu erfragen Moritzstraße 1 bei Weyershäuser . 9987

im mittleren Stadttheil
. um Abreihen zu kaufen gesucht . Off . unter H . 18 rat Tagbl .-^ er g

niederzulegen .

Capitalien iu verleihen .

w „ d. »
& We zz J . a

Haus ,

i, in bester Lage zu kaufen gesucht . Offerten unter h . 1

Tagbl .-Verlag .

Schwalbacherstraße 6 einen Herrn zu vcrmiethen . 6610
Taunusstraffe 45 , Sonnenseite , gut möblirte Zimmer zu verm . 22987
Walramstraffe 4 möbl . Parterre -Zimmer zu vernt . 6671

Wcllritzstraffc 12 , 2 St . ein schön möbl . Zimmer billig zn verm . 9568

Weltritzstraffe 26 zwei gut möbl . kühle Zimmer mit oder ohne Pension
zu vcrmiethen . 9425

Möblirte Zimmer zu vcrmiethen Wellritzstratze 22 , 1 . St .
schön möblirte Zimmer mit Balkon , sämmtlich nach vorn ge -

legen , zusammen oder einzeln vom 1. Juni ab zu vcrmicthcn
Albrechtstraße 23 , Bel -Etage , unmittelbar an der Adolphsallce .

Zwei möbl . Zimmer aus 1 . Juni zu vcrmiethen Blcichstraße 1, 1 . 10092

Zwei große möblirte Parterre -Zimmer , für sich abgeschlossen ,
mit Dicnergclaff , Gartenbenutzung , auch Platz für Kranken¬
wagen , aus 1 . Juni zu vcrmiethen Dotzheimcrsir . 12 . 8789

äroei
fein möblirte Zimmer , ein Schlafzimmer und

    alon Lehrstraße 4 , Part . 5286
Zwei schöne Zimmer , möblirt oder unmöblirt , sev . Eingang , billig zu Der »

niicthen , auch einzeln abzugcben Wellritzstratze 26 , 2 . Daselbst auch ein
Tchneidertisch mit allem Zubehör zu verkaufen . 9776

Ein Wohn - nnd Schlafzimmer zu vermiethcn Philippsberg -
ByESy stratze 15 , Part , links . 8798

Capitalieu leihen gesucht .

26 — 30,000 Mk . auf sehr gute 2 . Hypothek per 1 Sult oW Vermittler

aefucht Offerten unter D . J . 1 « an den Tagbl .-Verlag 9717

24/100 Mk . Nachyhpothek ohne Makler gesucht . Offerten unter

ReßkMWW , s sä61 * “

Ea . 120,000 Mk . werden aus 1 . Hypoth . auf beste Lage hicstgcr Stadt
. r zt* iv A/c r* __I ua .« Ivz* 4-zvI 11"MTOVW _ W- B<5IHf

Kinderlose Leute suchen per 1 . October 1891 eine Wohnung von drei

Simmern nebst Zubehör innerhalb der Stadt , m neuem Haute Gest .

Offerten mit Preisangaben unter Chiffre » . 26 wolle man tm -Dagdl -

Verleid dboeben 1004 «

TJ ^ et Oiwrnrr ober große Mansarden werden für mehrere

^5WCl ryinilllCI Jahre zum Aufbewahren von Möbeln zu
miethen gesucht . Anerbieten Mainzerstraße 48 , 1 .

» * «&* * • ein einfach möblirtes sonniges heizbares Zimmer außer -

halb der Stadt für einen Herrn . Off . u . • • 81 • 188

an den Tagbl .-Verlag erbeten . . m ,
Zwei unmöblirte Zimmer in gesunder Lage mit Bedienung per sofort
'

gesucht . Off . beliebe man an <■>• C . l » aiabe & Co . ( Heinrich

Heintz ) . Hailatl a . M . , zu richten . ( Dtanuscr .-No . 6994 ) 121

Zwei eventuell drei Zimmer ( Bureau ) gesucht von einem

Rechtsanwalt . Näh . im Taabl .-Verlag . .
10087

A für ein Pferd nebit Raum zur Unterbringung eines
TiaUUUa größeren Wagens zu miethen gesucht . Offerten

mit Preisangabe unter der Aufschrift „ Pferdeetall “ an den

Tagbl .-Verlag erbeten . 9197

Pferdestall
für 4 — 5 Pferde nebst Remise und Wohnung sür

verheiratheten Kutscher ( 3 Zimmer mit Küche )
rum 1 . October gesucht . Angebote unter D . 14

an den Tagbl . - Verlag . 10004

Blcichstratze 7 , Part ., gut möbl . Zimmer mit Pension zu verm . 9706

Dotzheimerstratze 17 , 2 , Salon und Schlafzimmer .

MMMf schön möblirt , zu vcrmiethen . 6287

Ecke Dotzheimer - u . Schwalbacherstr . 14 Wohn - u . Schlafzimmer gl . zu y .

Jrankcnftraffc 4 , 1 St . r ., möbl . Zimmer billig zu vermietheu .

Hcrmannstratze 2 , 2 St . , ist ein möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
an zwei Herren zu vermietheu .

Karlstratzc 16 , Part ., ist ein schön möbl . Zimmer sofort zu verm . 5018

Kirchgaffe 49 , Stb ., möbl . Zimmer mit od . ohne Pension zu verm . 9904

Moritzstratze 28 ein gr . gut möbl . Partcrrc -Zimmer zu verm . 5035

Philippsbcrgstratze 1 , 1 . Et ., gut möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer billig zu Derniiethcn . 9359

Rheinstraffe 60 , Bel -Etage , eleg . Zimmer mit und ohne Pension . 9215

Rheinstraffe 60 , 2 Tr „ möblirte Zimmer zu veriniethen . 8986

Rödcrstraffe 3 , Vrdh ., leeres Zimmer zu verm . Näh . 1. El . 10040

Ramerberg 34 , Hth . Part ., ist ein einfach möblirtes Zimmer an eine
ältere Person zn vermiethcn .

Adlerstkaffe 53 Zimmer , Küche und Keller auf 1 Juli zu verm . 10103

Bleichstratze 26 , 3 St ., ist eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern

” » ■ * • * » - « ■* * äS rSk
MllMllflt 32 .
f * ’ * * ” ) 3 ” ■■ 8 . Blumenthal & Co .

Alt Q Gartenhaus , ist eine schöm Parterre -
- s , Wohnung von 3 Zimmern , Küche nebst

Zubehör an ruhige Miether zum 1 . October zu vermietheu Nah bei
g» . Stein . Webergasse 3 , tm Laden . 9242

Wilhclmsplatz 9 eine Bel -Etage von 7 Zimmern mit

öllr Zubehör zum 1 . October oder auch sruher zu verm . Anzu -

seheii zwischen 10 u . 12 Uhr . Näh . Wilhclmsvlatz 10 , 3 .

In dem neu erbauten Landhause Walkmuhlstraffe 30 a ist die
I i . Etage , 4 Zimmer , 2 Balkon , Küche und Zubehör , aus gleich oder

später zu vermiethen . , QQQQ
Eine kleine Dachwohnung sofort zn verm . Nah . Helenenstraßc 5 . 9388

Möblirte Mohnnngen .

Möblirte Wohuung Adelhaidstratze 16 .

Möblirte Zimmer .
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MU Fremden - Penfton

—...... ~ - - - - * 'O ****“ *vy * <
RZKNMiÜM ® ül ° H- mödnrkc Zimmer mir und ohne Pension .» . Lvevergane » <Zu « » Ritter ) , Bel -Et . 7312

IFresinden - Verzeielmiss vem 22 . Mai L8ÄL
Kaiserbad . Weisser Schwan .Berlin Herring m Er Berlin

Liegnitz

Hotel Victoria .

Paris

«« oldestes

Fr . Dresden

Bromberg

Er .
Sauerwein , Erl .

Klett , Fr .Marcs , Kfm ,

Link , Kfm . Offenbach
Hotel Weins .

Bick m . Fr . Berlin

Frankenthal , Kfm . Berlin
Stützei m . Fm , München
Krüger in . Farn . Potsdam

Schrey , Kfm . Crefeld
Fröhner m . Fr . Pforzheim

Boppard
Köln

Mannheim
PfälzerHarnisch , Kfm . Hof .

Hotel Dahlheim . Heddernheim
Gotha

Marburg
Marburg

Motel Blheinfels .

Reiter m . Schwest . Baden
Kayser m . Fr . Köln

SU

Berlin
London

Fischer .
Lambinus .Ebcld , Kfm .

Haedge , Kfm .

Nürnberg
Mannheim
Frankfurt

Roth , Fr .
Seitz m . Fr .

Kelch m . .
Flecke .
Weigel .
Giene .
Mylius .
Lauter m .

Darmstadt
Neuburg

Lüttich
Plauen

Mathias in . Fr .
v . Prillwitz .

Scrimski .
Merz .

Arnold m . Fr .
Geber , Fr .
Edwards , Kfm .

Schottland
Karlsruhe

Uennit . Fr .
Roth , Fr .
Roth , Frl .
Bauer , Kfm .
Weiss , Kfm .
Egger , Dr .

Ruckhardt m . Fr . Dresden
Gleue , Fr . Kützschenbroda

Royers , Reut .
Hegner .

Berlin
Cassel

Karlsruhe
Karlsruhe

Haag
Amerika

ISock .

Chemnitz
Mannheim

Wales

Berlin
Lübeck

Christiania
Stuttgart

vtae .

Neuss
Frankfurt

Boeraken , Frl .
Brewer .

Schwarzer
Wolff , Kfm .
Lueder .

Dresden
Frankfurt

Mainz

Baden
Osnabrück

Irland
London
London

Leobschütz
Berlin

Bernburg

m . T . Berlin
Frankfurt

Darmstadt
Darmstadt

Potsdam
Berlin
Cleve

Augen
Annen

Bochum
Hreiu .

Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Essen

Pritglow
Pritzlow

Berlin
Hamburg

Hamburg
Hamburg

Lange .
Fay , Kfm .

Leipzig
Düsseldorf

Lauwie m . Fr . Schottland
Scliützeniiof .

England
London ,

Kunge , Kfm .
Sch leger , Kfm .

Breslau
Mannheim

Ulm
Stolp

Berlin

Indianapolis
Düsseldorf

England
England

Würzburg
Würzburg

Dillenius , Stud . I
Wolf , Stud .
Rieger , Stud .
Schürmann m . Fr .

--- -- , , - - ..... Mtz
Frcmden -Penston ^ aunnsstr . 21 », 2 . Mövl . Zimmer . 704 ^

Lutz , Kfm .
Halbach m . Fr .
Wehl . Kfm .»

Stange , Rent .
Gessie m . Fr . ।
Otlanagen , Rent .
Jauner .

Camille , 2 Frl .
Jaspal , Frl .
Schnorr , Frl .
Preston , Frl .

Glogau .
Mannheim

Bochum
Celle

Müller m . Sohn . Mannheim
Krotoschiner , Frl . Berlin
( « oldener Brunnen .

Landweh rhagen
Lichtenstein

Kötzschenbroda

Krause m . Fr .
Zehnhof , Frl .
Harold .
Becker m . Fr .

Wittstock , Frl .
Meuv , Frl .
Goldberg .
Berenberg , Frl .
Dogen , Frl .

Holland
Hamburg
Hamburg
Fox - Hall

Chicago
Chicago

Berlin

Hofmann , Fr .
Liphart , Fr .

'Liphart , Kfm .

Godesberg
Godesberg

Belgien

Kolbe , Frl .
Sattler , Frl .
e . Frankenberg .
Franklin , Frl .

London
Leipzig

New -York
Petersburg

Barmen
Brüssel

Jauner , Frl .,Haerie m . Fm .
Herminghaus .
Barett .
Barett , 2 Frl .
Rittler m . Fr .

Conradi , Kfm . Wied - Selters
Motel zu an Eialm .

Sthoig , Kfm . Darmstadt
Bolzani , Fr . Charlottenburg
Bolzani Charlottenburg
Linkenbach , Hotelbes . Ems

Vier Jahreszeiten .
van Levinstein . Manchester
v . Landberg . Schl . Tutzing
Buysse . Gand I

Englischer Hof .
Hey in . Fr . Reichelsheim
Simonis . Hamburg

Einhorn .

Stern , Frl . . Pforzheim
Pommorin , Kfm . Vlothoap
Martin , Kfm .
Bensinger , Kfm . Mannheim
Kaysert m . Fr .

Adler .
Kluge , Fbkb . Chemnitz
Briegleb m . Tocht . Berlin
Sonnenschein , Fr . Elberfeld
Wittenstein , Kfm . Herford
Krabath m . Fr . Karlsruhe
Hoek m . Fr . Schiedam
Haerig , Frl . Magdeburg
Wegener , Notar . Berlin

Bamberg
Wilde , Lehrer . Remscheid

Spieg -el .
Pressler , Er .

Öoldene Hroiie .
Griessmeyer , Fr . Kadungen
Roth , Frl . Darmstadt

Bender , Apotheker . Dann
Janke .

Lange m . Fr . Magdeburg
Magdeburg

Fromm , Kfm . Leipzig
Korn . Heppenheim

Cölnischer Hof .

Pintus m . Fr . Wittenberg
Peterson . Gothenburg
Abrahamson . Berlin

üwei Böcke .

Wieg
Hot . Deutsch . Reich .

Mendel m . Fr ,
Mose .

Osthoff m . Fr
Gutruf , Fr .
Hausen , Fr .
Fox , Frl .
Lehmann , Fr .
Lehmann .
Heckmann m . Fr .

Billecke . Magdeburg
Bäcker , Kfm . Dauborn
Heymann , Kfm . Edenkoben
Autenrieth , Kfm . Coblenz
Berthold m . Fr . Fürth
Roth , Kfm . Leipzig
Fischer , Kfm . Reutlingen
Gasteyger , Kfm . Frankfurt

Roawalt , Offie .
Schröder .
Romann m . Fr .
Moldenhauer .
Mylius , Rent ,

Wolf , Kfm .
Gersting , Kfm .
Gleischman , Kfm . m . Fr .

Neudietendorf

Berlin
Breslau

Grengel , Kfm . Leipzig
Wesemann , Fr . Magdeburg
Sachs , Fr . m . Tocht . Breslau

v . Griesheim , Frl . Coblenz
Schneider , Frl . Coblenz
Melsbach . v Sobernheim
König , Fr . M .-Gladbach
Siebert m . Fr . Königsberg
Neuss , Frl . M .-Gladbach

«Soldeiae EÄette .
Hofmann .

Lehrberger , Kfm . Worms
Eiseubahn - 63otel .

Sackmann , Kfm . Barmen
Schmerenbeck . Barmen
Leydocker . Oppenheim
Müller m . Fr . Düsseldorf
Griess , Kfm . Köln
Dzondi .Rechtsanw .Freiberg

Zum Erbprinz .
Wolf m Fr . Elsterberg
Holze , Polizeisecr . Rheydt
Hofmann , Kfm . Frankfurt
Keek . Sulz
Bang . Weingarten
Fuchs m . Farn . Zweigarten
Scholz . Berlin

Grüner Wald .

Knopf m . Fr .
Lange , Kfm .
Barth m . Fr .
Locher . Kfm .

Helle
Schmedes . Kopenhagen

Hotel Block .

Sohr m . Fr . Königsberg
v . Pentz m . Fr . Ziegenhain
Kahlenbeck . stud . pbil . Bonn
Zinke , Dr . mod . Marburg
Normann , Frl . Rent . London
Cole , Frl .

Felderhoff , Frl . Godesberg
Schneider . Frl . Godesberg
v . Wendland , Frl . " ’ ’
Nicolai , Frl .Schwartzenberger . Heilbr .

Central - Hotel .
Querfurt , Kfm . Hannover
Kraemer m . Fm . Marktbreit
Peeser . Würzburg
Pfingsten m . Fr . Ansbach
Frankenstein . Frankfurt
Breitenstein m . F . Frankfurt

Budapest
„ Ronneberg

Simon , Maj . m . Fr . Breslau
Schutz , Fr . Rent . Berlin

Beelitz , Fr . Leipzig
Bauer . Düsseldorf
Hranitzky m . Fr . Berlin

Taunus - Hotel .
Brüggehoif , Kfm . Köln
Werner , Kfm . Köln

Simson , Frl . ______
Lannoye . Blankenberghe

Sn Privathäuiern .
Hotel Pension Quisisana .

v . Sanden m . Fr . Cassel
Pension Carola .

Nixon , Fr . Canada
Paterson , Frl . Canada
Kay , Frl . Canada
Bernstein m . Fr . Frankfurt' Penaten Credd .
Lehmann m . Farn . Berlin .
Badenheim , Fr . Düsseldorf
Dahr m . 2 T . Christiania

Pension Mon -Repos .
Beyer , Fr . m . T . Friesack
Veith , Frl . Dortmund

Villa Speranza .
v . d . Marwitz , Fr . Pommern
v . Eisenhart , Fr . Pommern

Taunusstrasse 20 .
Frank m . Fr . Hamburg
du Chatel , Frl . Brüssel
Buschmann , 2 Frl . Dresden

BBot . B^ rince o fW a i es .
Boettger m . Farn . Berlin

Riiellenlioi ".
Götz , Apotheker . Wernek
Brüudlein , Würzburg
Bötbke , Cassir , Hamburg
Roth , Kfm . Bonn
IBJiein - Motel & IBcp .
Frank m . Fm . Halberstadt
Perry m . Fr . Grainger
Lüttge m . Fr . Braunschw .

„ ■ Karlsruhe
Endres , Prof ., Dr . Karlsruhe
Schuberg . Karlsruhe
Döring , Fbkb . Breslau
Schindler , Fbkb . Bonn

Bruck .
Kar ehe m . Fr .
Gielen , Fr .

Taneihliuser .
Listner , Stiftsdame . Plauen
Borchardt , Kfm . Berlin
Baum in . Fr . Saargemünd
Goldschmit . Frankfurt
Bodenheim , Ref . Hannover
Bang . Berlin

Vreindfeii - Feiisioii »
2 , Bel -Etage , elegant möbl . Salon , geräumigesfrei getporben , mit ober ohne ffienfton .

“ ■ Ml
WäSB * ■ — & » • * * « * S
Zwei reinliche Arbeiter können Kost und Logis erhalten . 9125

. .. . , , _ , Rah . bei fSeora , Saalaaffe 26
Z .wtf r . Arb . " h . Logis m . Kaffee . Job . Schwär « , Schachtstr . 4 NEm r . Arb . erhalt Kost und Logis Schiualbacherstraße 69 , 1 St .

'

Schieipen , Director . Annen
Schleipan , Fr .
Neuhaus , Fr .
Satorius , Fr .

U « ^ 55 ^ : Zimmer , W ,

TCKhini« mödlirtes Zimmer sofort zu haben Herrnmühlgasse 3 , 1 St .
I n6 nöblirä^ af1 , mt vermiethen Hirschgraben 18 a , 1 St . 9612

ren
separater Eingang ) an einen Herrn zu vermiethen1 rechts . lOOfiO© tn gut moblirtes Zimmer mit sep . Eingang auf sofort an einen Herrn

^ W venmeth -n Lougensttaße 24 , Neubau 3 St . l . 7774
I ? bstrtes Zimmer zu vermiethen Neugasse 12 , 3 . 1007g
Wöhi R " " °Zlmmer für 12 Mk . zu verm . Oranicnstraße 22 , Sth . 9972

orb ' S -' 22 $ Kost , Romerberg 39 , 2 St . Heftner .Schön möbl . jstm . zu v . Kleber , Schillerplatz 2 , Seifenneubau . 9769
’l ' Uitrrrrs xmnitrr ’ <ä>sin « « a « ss « d . Herr « z»

verm . Schwalbachcrstr . 39 . 7816
^ L ^ r

’
L UWP » ÄMer b. z. verm . Schwalbnciierstr . 53 , 1 . 8125

VGtjiiiS1 *
«

” " ' • “ “ “ “ “ “ - * * * >" " — US
<5in möbl . Zimmer mit zwei Betten zu verm . Wellritzstr . 28 , 2 . St 10066

o2BU *-,nn ‘c2 ”u DmlL Wörthstraße 12 , 1 St . 5863
- llhrcchtstratze 33 ist cme emfach mdbltrte Mansarde an einen oder zwei
„ Herren unt oder ohne Kost zu vermiethen . MReml . Arbeiter erh . Kost und Logis Helenenstraße 7 , Vdh . 2 St . 9291

Hotel Vogel .
Werner , Fri . Scüwalhach
Werner , Hotelb . Schwalbach
Conradi . Magdeburg
Schäfer , Ingen . Kalk

. . . iStrakosch , Prof . WienIdstein Levy , Kfm . Köln
Möller , Frl Rent . Hannover
Broekhoff , Kfm . Duisburg
Scharberg , Kfm . ~ "
Hartmann , Kfm .

Kugel , ____ ;
v . Stromer . Nürnberg v . Perband .
Auerbach m . Fm . New - York Müller m , Farn .
Händel . Leipzig Schlössinek , Assess

^
Berlin

Leinzia '

Weisse Lilien .
Dewardt . Nymphenburg
Fischer , Fbkb . Pegau
Temmel . Frankfurt

Sassauer Hof .
Kempers m . Fam . Holland
Wessel . Bonn
Langaard . Christiania
Langaard , Fr . Christiania
Simons . Hamburg
Friedberg , Prof ., Dr . Halle

Xonnenhof .
Köhler , Kfm . Neuss
Menke , Kfm . New - York

Pension , möbl . Zimmer mit auch ohne Pens , Gr . Burgstr . 7 , 2 . 9737
. Mcmden -Pcnfion « --verberg 7 zwei hübsch mödlirte Zimmer muoder ohue ^Pension zu vermiefhen . 10065

Burmeister , Kfm . Bremen
Pfeifer , Kfm . C - rr _ . l
Habbig , Kfm . Deutz
Schmidt , Prof . Dillenburg
Koch , Kfm . T" ’ '



Aktie 15
Kerlag : Kanggaste 27 .
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Zum Waldhorn, .

Clarenthal 8 .

Sonntag , den 24 , Mai :

Wasch - Stoffe
( Gingham , Excelsioi *

, Cottonade ) ,

garantirt waschächt ,
in allen nur denkbaren Dessins . 10078

’W Bock - Bier
ess & nX der Brauerei - tBesellschaft Wiesbaden ,

sowie vorzüglicher selbstgekelterter Apfelwein , gute ländliche

Speisen . 10087

Hochachtungsvoll

_ ___________
M . Koci » .

la gelbe Kartoffeln ,

8 Pfund 36 Pf «, im Matter billiger . 9881

Wilh . Müller ,

______________________ __________________
Bleichftraste 18 .

Gebr . Sicherheits - Zweirad
mit allem Zubehör billig zu verkaufen Rheinstiaße 59 , 2 .

Phil . Feilsch , SÄE Phil . Peusch .

| Modellhüte
, |

Strohhüte und Blumen |
♦ werden wegen vorgeschrittener Saison su äussersten I
♦ Preisen verkauft . %

! Geschw . Broelsch , |
I 10 . Gr . Burgstrasse 10 . 10039 <>

WWWM » Ein neues Chaiselongue , Ottomane , billig zu ver -

kaufen . Näh . im Tagbl .-Bcrlag . 9477

L

»
ie geehrten Bjeser u . Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen u . Bestellungen , welche eie

auf Grund von Anzeigen im „ Wiesbadener ragblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Der GmrMW des Getzeümaths .

( 1 . Forts .)
' Roman von KdokpK KtreÄfuß .

Der Bursche nickte freundlich dem älteren Herrn zu , dann

eilte er schnellen Schrittes in den Wald . Eduard schaute ihm
mit einem bösen Blick nach . — „ Das ist ja ein unverschämter ,
frecher Bube ! " sagte er ärgerlich . — „ Hättest Du mich nicht zu¬

rückgehalten " —

„ Dann würdest Du den einzigen Menschen , der uns jetzt in

unserer Verlegenheit retten kann und will , beleidigt , vielleicht ge¬

schlagen haben . Das traue ich Dir zu , denn Dir geht ja stets
die Leidenschaft mit dem Verstände durch ; ich denke aber , ich komme

mit meinem Versprechen eines guten Trinkgeldes weiter . — Wir

müssen jetzt in Geduld ausharren . Ich habe übrigens keine Sorge
um Ella mehr , — ich bin überzeugt , der gute Bursche führt sie
uns in kurzer Zeit zu . "

„ Der gute Bursche ! — Ich hasse diese Vogelscheuche mit den

glühend schwarzen Augen , die mich so unverschämt und frech an¬

gestarrt haben , als sei dieser Mensch weit erhaben über uns Alle .

Noch nie habe ich einen solchen fast instinktiven Haß gegen einen

Menschen gefühlt , als gegen diesen Burschen .
"

„ Du bist ein Thor , Eduard,
" — erwiederte der Onkel . —

„ Ich begreife nicht , was Du Hassenswerthcs an einem Menschen
finden kannst , der eben im Begriff ist , uns einen wichtigen Dienst

zu leisten und der sich dazu auf das Bereitwilligste erboten hat .
— Mir gefällt sogar der Bursche trotz seines zerlumpten Anzuges .
Er hat ein schönes , fcingeschnittenes Gesicht und besonders ein

prächtiges , feuriges Auge . — Ich bin überzeugt , er würde , wenn

er in seinem Gesellschaftsanzuge auf einem Berliner Balle erschiene ,
allen Damen die Köpfe verdrehen .

"

„ Verrückt genug wären sie dazu ! " sagte Eduard unwirsch ,
dann warf er sich neben dem Oheim , der es sich bereits bequem

gemacht hatte , in das weiche Moos nieder . Er pfiff ein Lied vor

sich hin ; zu einer Fortsetzung des Gespräches hatte er keine Lust
mehr .

II .
Der junge Bursche schritt rüstig durch den Wald . — Seinem

geübten Blick wurde es nicht schwer , den Weg zu erkennen , welchen
Ella genommen hatte , verriet !) ihm doch das niedergedrückte Moos ,
hier der geknickte Zweig , dort ein niedergetretener Grashalm über¬

all die Spur ihrer Schritte . — Mit unfehlbarer Sicherheit eilte

er vorwärts durch den immer dichter werdenden Hochwald , eri

zögerte niemals und irrte niemals .

Plötzlich nach einer Wanderung von etwa einer Viertelstunde ,

blieb er stehen . Er horchte , ein frohes Lächeln flog über seine
Züge , die Gesuchte war gefunden , er hörte , wenn auch noch tn

weiter Ferne , ihren Gesang , der nur als das leiseste Tönen an

sein Ohr drang , den er aber doch sofort erkannte ; er war ja innig
vertraut mit jedem Tone , der sich in dieser Waldeinsamkeit jemals !

hören ließ , mit jeder Vogclstimme , mit jedem Geräusch , welches

das Thierleben des Hochwaldes hervorbrachte .

Ohne sich weiter um die Spur , die oft große Bogen machte ,

zu kümmern , schritt er quer durch den Wald . Immer näher kam

ihm der Gesang , und bald sah er ein weißes Kleid durch das

niedere Gebüsch schimmern .
Da verstummte der Gesang . Ella hatte die nahenden Schrite

gehört , — mit einem Jnbelruf drang sie durch das Gebüsch , —

als sie aber jetzt den so sonderbar gekleideten , zerlumpten Burschen
vor sich sah , blieb sie erschreckt stehen . Sie hatte sich so gefreut ,
endlich in dieser öden Wildniß einen Menschen zu treffen , den sie

nach dem Wege fragen konnte , nun aber überkam sie ein Grauen ,
daß sie so allein war mitten im Walde . Mit ängstlichem Blick

musterte sie die regungslos vor ihr stehende seltsame Gestalt , —

sie wäre am liebsten geflohen , aber was hätte dies wohl genützt $
— Am besten war es gewiß , wenn sie keine Furcht zeigte , —

vielleicht war der zerlumpte Bettclbube gar nicht so schlimm , — und

wahrhaftig , als sie ihn jetzt näher anschaute , als sie ihm forschend
in das Gesicht blickte , da sah sie , daß er recht freundlich lächeln
konnte , daß sein dunkles Auge mit dem Ausdruck des innigsten
Wohlgefallens auf ihr ruhte .

Vor dem brauchte sie sich nicht zu fürchten ! — Das fühlte
Ella im selben Augenblick . Ihre Angst erschien ihr jetzt nicht
minder komisch als die sonderbare Gestalt vor ihr ; — mit einem

silberhellen Lachen warf sie das zierliche Köpfchen zurück , um die
blonden Locken , die ihr beim schnellen Laufen über die Stirn ge¬
fallen waren , aus dem Gesicht zu schütteln ; dann setzte sie dem

Strohhut , den sie bisher am Arme getragen hatte , wieder auf , fig



Seite 16

meinte , es könne nichts schaden , wenn sie dem Barschen dadarch
etwas gesetzter erscheine . Aach das Lachen unterdrückte sie , — er

jfül ( e sie doch nicht für ein Kind halten — und mit soviel Ernst ,
.als sie irgend aufbieten konnte , — aber es mürbe ihr sehr schwer ,
denn der Bursche sah doch mit seinem langen Rock und seinem
formlosen , blumengeschmückten Hut gar zu komisch aus , — so ehr¬
bar , als es nur möglich war , sagte sie : „ Guten Tag , lieber Freund .
Ich habe mich hier im Walde etwas verirrt . Sie werden gewiß
so gut fein , mir den rechten Weg zu zeigen .

"

„ Weiß schon ! " war die lakonische Antwort ; aber so kurz sie
war , klang sie doch freundlich genug . — Der sonderbare Bursche
fühlte sich durch das lustige Lachen , mit welchem Ella ihn begrüßt
hatte , gar nicht verletzt , während ihn doch noch vor Kurzem Eduards
Gelächter offenbar tief beleidigt hatte . — Er konnte den bewundernden
Blick nicht abwenden von dem schönen Kinde , welches er vor sich sah ;
— glich es doch mit seiner zarten zierlichen Gepalt der Silber -
fee , die im Wildberge wohnte und nur alle hundert Jahre einmal
aus der Silberhöhle kam , um einen armen Burschen glücklich zu
machen . — So hatte sie ihm auch vor vielen Jahren die alte
Kränterliesi beschrieben , gerade so ! — Er hatte sich so oft der

Erzählung erinnert und von ihr geträumt . Wenn er dort am
Fuße des Wildberges die Kühe hütete , bann gebuchte er immer ber
liebreizenben Silberfee , unb seine höchste Sehnsucht war , baß
sie ans bem Berge treten unb ihn mit sich nehmen möchte in ihr
Silberreich . In seinen Träumen hatte er sie oft gesehen in ihrem
weißen Gewände , das liebliche Haupt umstrahlt von goldenem
Lockenschmnck . Wie zärtlich hatte sie ihn dann angeschant mit den

leuchtenden , großen , blauen Augen ; wie silberhell klang ihr
fröhliches Lachen , wenn sie ihn dann an der Hand nahm , um ihn
einzuführen in ihre Herrlichkeit . — So hatte er geträumt , und fo
träumte er jetzt wieder . Er sah den düsteren Tannenwald , der

ihn umgab , nicht mehr , die Silberfee , die holde , liebreizende Er¬

scheinung stand vor ihm und blickte ihm lächelnd in ' s Auge .

Ella hatte so ehrbar gefragt , damit aber auch die ganze Kraft
ihrer Selbstbeherrschung erschöpft . Als der Bursche auf ihre Frage
keine weitere Antwort gab , sondern sie nur mit dem Ausdrucke

träumerischer Bewunderung anstarrte , da konnte sie sich nicht mehr
halten , — sie mußte lachen , recht von Herzen lachen ; ihre frühere
Angst war ja ganz verschwunden , ihr gewohnter Ueberninth auf

' s
Neue erwacht . — Der zerlumpte Bursche mit dem träumerisch
schmachtenden Gesicht war auch wirklich gar zu komisch .

Ellas Helles Gelächter weckte den Burschen aus seinen poetischen
Träumen , die Silberfee verschwand , an ihrer Stelle stand vor ihm
wieder ein wunderschönes Mädchen , ein fast schon zur Jungfrau
erblühtes Kind , dessen Helles , fröhliches Gelächter ihn nicht kränkte ,
sondern erheiterte . Er besann sich jetzt , daß er beauftragt fei , das
Kind zu seinem Vater zurückzuführen und daß er dies sagen müsse ;
aber es wurde ihm nicht leicht , die rechten Worte zu finden . Er
war fast stets allein , da sprach er wohl mit sich selbst : wenn er
aber einmal mit anderen Menschen zusammenkam , dann fehlten
ihm stets die Worte , um ein Gespräch zu beginnen . Hatte er
nur erst den Anfang gefunden , dann gelang es ihm wohl , sich
auch weiter zu unterhalten , aber gerade der Anfang war so schwer ,
ihn konnte er nicht finden . Er nahm den Hut ab und wühlte
verlegen mit der Hand in den schwarzen Locken ; dadurch sah er
nur noch kornischer aus , und wenn auch Ella jetzt bemerkte , daß
er doch eigentlich ein recht schönes Gesicht habe , konnte sie doch
ein neues , helles Lacken über seine komische Verlegenheit nicht
unterdrückeu , und natürlich machte sie es ihm badurch noch
schwerer , ben ersehnten Anfang seiner Mittheilung zu finben .

Endlich beruhigte sich Ella , sie unterdrückte mühsam ihr über -

müthiges Lachen und nahm wieder eine möglichst ehrbare Miene
an . Sie fragte : „ Wollen Sie mir den rechten Weg nach dem

Wildberg zeigen ? Mein Vater wird . Ihnen ein gutes Trink¬

geld geben .
"

Der Bursche lächelte . — Noch nie im Leben war er mit

„ Sie "
angerebet worben ; er fühlie sich dadurch nicht wenig ge¬

schmeichelt , aber auch noch mehr in Verlegenheit gesetzt ; erröthend
und stotternd brachte er die kurze Antwort heraus : „ Will schon
— die beiden Stadtherren warten . Kommen Sie mit . " — Dann

drehte er sich kurz um und eilte durch den Wald , genau die

Richtung einschlagend , in welcher der Waldschlag , auf dem ihn die
Heiden Fremden ermatteten , lag . Erst nachdem er etwa 100 Schritte
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schnell gegangen war , schaute er sich nach bem jungen Mädchen
um , und als er sah , daß Ella leichten Fußes mit ihm Schritt
hielt und dicht hinter ihm war , beschleunigte er den Marsch noch
mehr . — Er Hütte unterwegs gar zu gern ein Wort mit den ,
schönen Kinde gesprochen , er wollte sie fragen , woher sie komme ,
wohin sie wolle , ob er ihr nicht schöne Blumen pflücken solle , die

'

süßduftenden Prunellen , das schneeffockige Edelweiß oder die seltene
Edelraute , er hätte ihr gern erzählt von der Silberfee , der sie so
ähnlich war , — aber die Worte erstürben ihm auf den Lippen .
Er konnte den Muth nicht gewinnen , stehen zu bleiben , auf sie zu
warten und neben ihr zu gehen ; nur von Zeit zu Zeit schaute ei
sich nach ihr um , wenn ihn dann aber zufällig ihr Blick traf , lief
er , bis an die Stirn verlegen erröthend , schneller weiter . . .

Auf dem geraden Wege durch den Wald vollendete der Bursche
seinen Rückzug weit schneller als den Hinweg , auf dem er , unt
die Spur nicht zu verlieren , den Kreuz - und Querzügen Ellas
hatte folgen müssen , — trotzdem aber war die Zeit seines Aus¬
bleibens doch den ihn erwartenden Herren sehr lang geworden .
Eduard hatte schon mehrmals geäußert , der tückische Bube werde
gewiß nicht wieder kommen , und auch der ältere Herr war in
seinem Glauben an die Macht des versprochenen Trinkgeldes schon
etwas wankend geworden ; er ging mit großen Schritten in der
Lichtung des Holzschlages auf und nieder und blickte oft ängstlich
forschend in den Wald . „ Golt sei Dank ! "

ries er hocherfreut ,
als er endlich Ella und ihren Begleiter erblickte , „ Ella , Du böses
Kind , welche Sorge hast Du mir gemacht ! "

Ella eilte auf ihren Vater zu und küßte ihn zärtlich . „ Wes¬
halb hast Du Dich denn um mich geängstigt , Du alter lieber

Papa ! "
fragte sie sorglos .

„ Du fragst noch ? Konntest Du Dich denn nicht in dem
weiten Bergwald verirren und nicht wieder zu uns zurückfinden ? "

„ O , nein , Papa . Solch ein Kunststück macht nur mein kluger
.Vetter Eduard ! — Ich hätte mich sehr gut wieder hierhergefnnder
und war , als ich den jungen Menschen hier traf , schon auf dem

Rückwege zu Dir . Aber einen Fußweg habe ich nicht entdecken
können . Das schadet indessen jetzl nichts , denn der junge Mensch
wird uns ganz gewiß den Weg nach dem Wildberg zeigen können .
Ich habe ihm in Deinem Namen ein gutes Trinkgeld versprochen ,
Papachen ! "

„ Das hat er sich ohnehin schon verdient . Mit dem Wildberg
aber laß mich zufrieden , Kind , von dem habe ich durch die heutige
Partie übergenug . Ich will zufrieden sein , wenn wir erst wieder
in unserm Gasthaus zu Erbach sitzen . Dies ist die erste und

letzte Fußwanderung , die ich ohne Führer in die Berge mache .
"

„ Aber jetzt haben wir einen Führer , liebstes Papachen ! Und

ich denke , wir können gar nicht so weit mehr vom Wildberg fein .
— Bitte , bitte , laß ' uns den Weg fortfetzen . Der Tag ist ja
heut so wunderschön und die Aussicht wird gewiß reizend sein .
Wer weiß , wann wir wieder so schönes Wetter finden .

"

„ In der That , Onkel,
"

bestätigte Eduard , „ es ist eine alte

Reiseerfahrung , daß man das schöne Wetter benutzen muß , denn — "

„ Es könnte schlechtes Wetter werden ! Das wolltest Du

doch sagen , mein kluger Neffe ? — Das begreife ich auch ohne
Deine bewährten Reiseerfahrungen . — Nun , wir wollen hören, .
wie weit wir noch bis zur Spitze des Wildberges haben . Wenn
es nicht zu weit ist , will ich unserer Kleinen die Freude nicht '

verderben .
"

„ Du bist mein einziger lieber Papa ! "
rief Ella , ihren Vater

stürmisch umarmend , bann aber roenbete sie sich zu bem Burschen ,
ber auf seinen Bergstock gestützt zur Seite ftanb ; er wartete wohl
gebulbig auf bas ihm versprochene Trinkgeld . — „ Können Sie
uns nach dem Wildberg führen ? "

fragte Ella .

„ Mein '
schon ! " war die kurze Antwort .

„ Wie weit ist es bis zur Spitze von hier ? "

„ Eine kleine Stunde .
"

„ Nur eine Stunde ? — Siehst Du , lieber Papa , wir sind
also gar nicht so viel umgegangen . Nicht wahr , wir machen
die Partie ? "

„ Meinetwegen ; wenn ber Weg nicht zu steil ober gar ge¬
fährlich ist .

"

„ A bissel schiech ist er schon ! " erwiderte der Bursche .

„ Schiech ! Was bedeutet das Wort ? "
fragte der ältere Herr

( Fortsetzung folgt .)

Wiesbadener Tagblatt .
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für ein feines Geschäft gesucht . Näh , im Tagbl .-Verlag .

Zu melden von 12 — 2 Er .

UM

9890 .
9873

Wir suchen für unser Geschäft ein gewandtes Mädchen als Ver¬

käuferin . Sprachkeuntnisse crtoütW .
^ , Wollweber >

Ein fleißiges reinliches Mädchen , welche « zu Hause schlafen kann , den

ganzen Tag über sofort gesucht . Näh . Steingasse 3 , 1 . Vb/o

Jemand zum Wecktragen gesucht Markt ' traße 25 . .
10071

Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlaft und für kleinere Haus¬
arbeit das Nähen erlernen kann , gesucht Albrechtstraße 11 , Hth . 2 .

Eine fein bürgerliche Köchin mit gnten Zeugiuflen auf

1 . Juni gesucht Mainzerstratze 13 . 10004

Ein besseres Mädchen zur Besorgung von Ausgängen den Tag über

gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag .

Weibliche Vertonen . die Stellung linden .

Bolontärin

Bekanntmachung .

b - . 20 . » i 1891 .
slMW „ l ( .

315

Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht Kl Schwalbacherstr . 4 2

Tüchtige Arbeiterinnen gesucht Adelhaidstraße 39 . 1 . .
0

Eine selbstständige erste Tmllcn - Arbcitcrm
für dauernd gesucht Kirchgasse 23 , 2 . Etage . ,

Perfekte Taillen - « rdetterrnne »

werden gesucht Webergasse 48 . , , . q ™
» " ÄEÄ . » MM » 3

Eine tüchtige Taillm - Arbeitcrin
( in Garuirunqen sehr bewandert ) , welche auch die Stelle einer zweiten
1

Directrice vertreten kann , wird gesucht . Offerten unter P . «- • 4

an den Tagbl .-Verlag erbeten . . .
luuda

Eine durchaus tüchtige Rdklarbcrtmn
findet Jahres - Beschäftigung Delaspeestraße 6 .
Ein Nahmädchen sofort gesucht . Näh . Schrllerplatz 2 , Sertenb . I . 10024

Ein Nähmädchen gesucht Saalgasse 16 .
6 . Weyer , Tapezrrer .

Ein Weißstickerin gesucht Albrechtstraße 5 Hth . 2 Tr . l .

Lehrmädchen gesucht . » - » « Hnefeli . Klerdermacherm Wellntzstr . 9 .

Ein junges Mädchen kann das Kleidermachen crl . Friedrichstraße 37 , 1 .

Mädchen können das Kleidermachen erlernen Grabenstmste 11 , 2 . Et .

Lehrmädchen kann das Kleidenuachen erlernen bei
Frau Mies , « trftstraße 13a , H . Part .

Mädchen können das Weißzengnähen für sich erlernen gegen 4 Mk . per

Monat . Näh . im Tagbl .-Verlag a7M

Schulberq 12 ein Monatsmadchen für Mittags gesucht

toftinltrh » Mitrfnn für Küche und vausarbeik rmdet Monatsstelle
xiCIHUuJv pillull (icflen gute Bezahlung Rhcinsirafie 48 , 2 . Zwischen

2 - 3 Uhr Mittags und 6— 7 Uhr Abends zu sprechen .

Ciu schulfreies Mouatsmädchen ,
das reinlich und willig ist und sich auch anlernen läßt , sofort gesucht

Sauberes gewecktes Lanfmädchcn gesucht Kirchgasse 27 . 9479

Ein Lanfmädchen zum Austragen von Schuhen für sofort gesucht

Langgasse 34 .
Ein braves Lausmädchen gesucht Sedanftraße 1 .

_________________________

Ädelhaidstraße 13 , 1 . .
Einfaches starkes Mädchen gesucht Hellmundstraße 42,1 .

Mn besseres Mädchen ,

welches nähen , Kleider machen und bügeln kann , die Beaufsichtigung drei

erwachsener Kinder mit übernehmen mutz , zur Stutze der Hausfrau !

gegen guten Lohn für dauernd per sofort gesucht . Nah . tin Tagbl .-

Berlag . . ay ° 6

Kl . Burgstraße 4 wird sofort ein ordentliches Mädchen gesucht .
Ein anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht . Nah

Kirchgasse 46,1 . ,
10080

Ein tüchtiges Franlem ,

welches die fein bürgerliche Küche versteht , als Stütze der

Hausfrau gesucht . Näh . im Tagbl . -Verlag . 100/5

Eine kinderlose Familie sucht ein reinliches Mädchen mit
• guten Zeugnissen . Kirchgasse 40 , 2 . Et . 10082

ein gediegenes Alleinmädchen , welches selbstständig kocht ,
WVfttGt , in kl. Familie (20 Mk .) . Näh . im

Central -Bureau , Goldgasse 5 .
ät * jfkj . ein besseres Kindermädchen , ein feineres Stubenmädchen ,

welches gut näht , ein Hausmädchen nach Saarbrücken ,

zwei fein bürgerliche Köchinnen , mehrere AlleinmadchL .
6 '

Central -Bürcau , Goldgaffe 8 .

Ein tüchtiges , in allen Hausarbeiten erfahrenes Alleinmädchen gesucht

zum 1 . Juni Rheinstraße 105 , 2 .
Zi , ein besseres kräftiges Mädchen zur Bedienung einer

kranken Dame ; dasselbe muß auch etwas Hausarbeit

übernehmen . Näh . im Tagbl .-Verlag . . c »
Zwei brave fleißige Mädchen vom Lande ( eines für Küche und Haus -
°

arbeit und eines zu einem Kinde ) gesucht . Nah . Mauntiusplatz 4

gegen guten Lohn em ordentliches Mädchen , welches
WnuOll etwas fachen kann und Küchenarbeit übernimmt in

ein Kurhaus in L .-Schwalbach . Näh . bei v . Eck , Philippsberg -

straße 33 , 1 , zwischen 10 und 1 Uhr Vormittags .
Gesucht ein durchaus tüchtiges zuverlässiges Mädchen mit guten Zeug¬

nissen für Küche und Haus auf sogleich Worthstraße 11 , 2 .
Ein ordentliches Mädchen , welches kochen kann , gesucht

fly * ® Bleichstraße 1 , 1 1. . . 10000
tuar Gesucht mehrere Herrschaftsköchtnne « , mehrere sei « b .

.Köchinnen , mehr . Zimmermädchen , zwei Kammerrungf . u .

Zimmcrmädch . für Pens . ^ Bürean Germania , Häfnergasfe 5 .

32 .

Gesucht eint HnnShütt - rin löt . « ine « eine

Ällleiumädchen , eine Hotelkochin , tut besseres Arauletn zni

Stütze der Dame , ein ? gnte Köchin zu einem alteren » cm ?

Mädchen , zwei flotte Kellnerinnen , vcrsch . Mädchen für « Met « ,

Saus - » . Küchcnmädchcn d . « runberg s S . , Golda . - 1 , L .

flMSMtone Eine sein bürgerliche Köchin , welche Hausarbeit übernimmt

wird sofort gesucht Adolphsallee 55 .

Bictma - Bnrcau
,

Nerostraße 5
,

sucht mehrere fein bürgerliche Köchinnen für sehr gute

zwei Alleinmädchen , ein Hausmädchen , H-raulein sur die Tagesstunden

zu Kindern , Fräulein nach dem Ausland zu Kindern .
Ein Hausmädchen gesucht . Näheres Metzgergasse ^ 4 .
Ein Mädchen , welches melken kann , wird gesucht -reldstraße 7 . . 92rfa

Ein anständiges Mädchen , das gut bürgerlich , f ° $ en Eami , einen Theil
der Hausarbeit verrichtet , wird zum 1 . Ium gesucht verlängerte Stift -

straße , genannt Franz -Abtstraße 6 , 1 Tr .
Ein Dienstmädchen gesucht Lehrstraße 3c> ° ' 01

Ein braves Mädchen gesucht Dotzhennerstraße 17

Gesucht Mädchen zur einzl . Dame , welches bürgt kochen kann u . solche für

häusliche Arbeit d . Frau 8cl >» g , Obere Webergafle 46 , Hth . 1 Tr .

Ein tüchtiges Dienstinädchen gesucht Bahnhofstraße 1 , Part . l . 98arf

Ein braves einfaches Mädchen gesucht Nerostraße 40 .
Ein ordentliches Mädchen wird gesucht Schwalbacherstraße 7 .

Ein brav . Mädchen für kl. Haushalt gesucht Ellenbogengasse 14 , 2 Tr .

Ein braves Dienstmädchen gesucht Saalgasse 34 .

Gesucht

sogleich . Keine Kinder . Kapellenstraße 61 9982

Geisbergstraße 4 ein einfaches Mädchen gefncht zum Bedienen der Fremden
und für Hausarbeit . , . ..

Ein besseres Mädchen , welches kochen kann , sowie tn sonstigen häuslichen
arbeiten bewandert ist , wird zum 1 . Juni von einer Dame gesucht

T

«Sine Sonder -Ausgabe de? „Arbeitsmarlt des Wiesbadener Tagbl/Ut " ericheint am Lor .

7 Uhr ab außerdem unentgeltliche Eruftchtnahrye.)
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(No . 22589 ) 151

Tüchtigen (Slasergehülsen sucht

öläh . Keller »

LL « !K » » <« s * > « Im »

iuwgcö kath . Müdchcn aus sehr achtbarer X-antilie einer für "
Stobt , bas , fein bürgerlich kochen kann und im Haushalt aründlick

' ^

&& & fuc% W " be Stellung hier oder m .gtoärte unt «
Gefl . Offerten postlagernd Limburg a . d . Lahn erber « ,

°°

.XÄä4ÄV “ ' 3,ng * ito Wj
„ , .

Ei « MMelcs jmigcs Mädchen ,

'

ä ' ät5W8 $ * e k # *
Haushalts in einer feineren Fai
postlagernd Laubenheim bei M ■;

Zur Bedienung einer Fraise - und Kehlnmschchc ^ üchtigeArbeiter gesucht . ggHg
. . . . . Will, . Kail Wwc . . Biebrich a . Rb .

ik - Hcrrschastsdttner , Hess Restaurationskellner , jun « . Saal - und
DicnerschaftSkellner , Kellnerlehrlinge , einen jg . Hotelüausburschen und
vcrsch . andere , Hmisbursc !' . s. Griinberg ' s B ., Goldgasse 21 , (Kgarrcnl

Von einem größeren hiesigen Geschäft ( Luxus -
^

und Gebrauchsartikel ) wird
n

.
" ' " er giinstigeu Bedingungen in die Lehre gesucht

n ? r
^
chten

IUb Un Ct ** • 40 an den Tagbl .-Berlag

Gesucht ein Herrschaftsdiener . Bür . Germania , Häfuergaffe 8 .

Märinliche Uersonor, . Vie Stellurry srrrden .

Clavier - Spieler ” seam $
affi

. TÄchtiger Schlosser ,toC
<s ^ frimnCh,® nU^ i ioUladcuveschläge gearbeitet hat , findet dauerndeS . ellung bei ( No . 22501 ) 151

Iticli . Lottenuann , Biaiuz ,
. .. . . . . Jalousien - und Nolllävenfabrik .Gin tüchtiger Bauichrciner gesucht Herrngartem

'
tratze 9 . 10018

Aotzhcimerstratze ol wird en , zuverlässiger Schreiner gesucht . 10084 '

___ _ _________________ Wresbaseireo Tagbiatt .
Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 47 .bis zwölf tüchtige Mädchen d . Eichhorn , Hcrrnmühlg . 3Walramstraße 6 , Part ., wird ein einfaches Mädchen gesucht . 10085

(» . j . Mädchen s. Stelle in kl. Haushalt oder z. Kindern . Frankenstr 2 2
W * Em braves fleißiges Mädchen , welches gut bürgerlich fodicn kannund gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle . Castellstraße 6, Part , l

Ei » besseres gut erzogenes,Akädchen , Wnrttem -
bergerin , bis jetzt nicht in Stelle , im Kteider -

, , w machen ziemlich , rn Hand - und Hausarbeiten
gut bewandert , sucht - ntspr . Stelle als Stubenmädchen oder
zu grbsteren Kindern . Nähere Auskunft

„ . , hTaunuSstraste 43 , im Laden .Em braves Mädchen aus anständiger Familie vom Lande sucht eine Stelleals Hausmädchen ober zu Kindern . Näh . Adlerstrabe 54 , 1 St .

( ■ebriidicr Müller .
9911

IVIllielm llanrer .
CM»-», j . Hof -Glaser .

3C,lld,t UOn
„ 9983
€ 11. Eiidwig -, £ )ranienftra6e 4 .

TuNchergehülfen thS .
SMeit taben9Wt

Tüncherge sucht Frankenstraße 26 .

Maurer KV ' ' “ ® ' ’

AnftallKteUr ,
tüchtiger und selbstständiger Arbeiter , bei gutem Lohn auf dauernde Arbeit

gesucht . . Offerten unter F . JH . 105 au den Tagbl -Berlaa

^ iidjhoc Tapezirergehülfen gt .
3 ?öbcI fofort

.. , . Struuss , Michel ^ bera 2l >Emeu tüchtigen Sattlergehülfen , sowie einen Lehrling sucht 9996

.® oufe ^ N Heim , in welchem sie sich aeg freie Statin .

ÄÄfe * • « * - » ztztz
Ei « junges Mädchen

' Ucht ziim 1 . .Jnnr oder später Stellung am Büffet oder in einerConditorer Wiesbadens . Offerten an sNo . 729 ) A
er - , „ v, , ß^ eadolf Glosse in
© ■ntndittgcs Mädchen sucht Stelle . Schützenhosstraße 16 , Part .® !.n anständiges Mädchen , welches nähen kann , sucht Stelle® mSra6c §7

'
P

°
rt

' ßenel0t ' mtt üuf i,icife " ®“ «ehen . Näh . Heß

SMStziL W « wetf s 15
ÄÄS Ä “ u ” ' ” 5

gebildetes Fräuieiii , der englischen , franz .\ ’xsJ IZ NA Z, und italienischen Sprache mächtig , MKinsern ob . zu einer einzelnen Dame .
, , Bretoria -Düreau , Nerostraste 5 .® *S . ftentbes Mädchen , welches noch nicht gebient hat , sucht Stelle mK ' ndern oder als ^Hausmädchen . Frau SSZiiier . Metzgergasse 13

8
C t » autzrrst feines Mädchen ( Kindergärtnerin ) mit

W - LV17 * * * St - » - . Auskunft

Hausmädchen mit guten Zeugnissen suchen Stellen in einem
grWL Lusiouat Nah . Ietzgergasse 13 bei Frau Mtiiler .Eine rtttte Kellnerrn sucht wsort Stelle durch ■

Steven -Büreau igcycj , NüLcshcim .

jSSR1, .
1" ® * “ ni « » ” “ >• « « to «

SW - i .X & ft ’ 1' • * “

X5 ® »Ä “
A 'XÄ & TÄ ' ' ” *■ 3u,i * *

Tüchtige Kellnerin gesucht KI . Schwalbacherstraße 16 , Wirthschaft .

Meibttchr Vrr - sone « . dir AteLUrrrg suchen .

ß *rucflfrin c? nL u - fram . sprechend , musikalisch , mit vorzüglichen
2X1X5 ? Heugu . , empsiehlt Central -Bürcau , GoldgaffeS .

v ’ or . nc , zur Zeit « och in Freiburg , welche

«wHinber ^ ’s Stellen -Büreau , Goidqafle 21 , Eigarrenlade «
^ « ^ Uftrtn suchtFtellu « ^ Offerten beliebe man unter Chiffre

K -»
’yö ? L1 “

r
” .bcn

, Tagbl .-Äerlag zu richten .
^ metuchtige Buglerm sucht Beschäftigung . Adlerstraße 58 , 2 St . l .

R " °
,
^ ran sucht Wasch - und Putz -Arbeit . Goldg

'
asie 8 , 8 .® afS>fraaJ -z

@ tl >u Privat . Nah . Frankenstraße 22 .E . unabh . Wwe . s. Monatsit . od . Stuiideu -Arv . R . i . Taqbl .-Berl . 9935® E.« e Fs «« iuchi Monatsstelle . Näh . Bleichstraße 35 Hinterh .® ui Äkadchen sticht Monatsstelle Räh . Hochstätte 2
'

Gnnn ^ nCÄG1u ^ ra ^ e
,
” ltor W Monatsstelle ; am liebsten den

ganzen Tag . Nah . ^ anlbrunnenstraße 7 , Part .
iFtilltfßith Haushälterinnen , Fräulein , Kindergärtnerin , fein
mllllllllL vrgrl . Köchinnen , Zmimermädchen und Küehenmäöchen .
„ . » r 7 Wlntertneypr ' s SSi’rcau S>äfner ^ c-n » 1 ->
^ '

der ml,t Zeugnissen , welche
"

selbstständig
i selnsten K ».cye vorstehen kann , sucht Stellung . Offerten beliebeman unter 81 . E-i . SH tnt Tagbl .-Verlag niederzulegen■liörner '

sJBureau , Kleine Schwalbacherstraße 16 , empfiehlt drei fein b
I ’U™ etPre. tüchtige Restanratiünököchill , sowie drei Hausmädchen mit guten'

- Lrugnisteil zur Bedienung der Fremden .
WTNE selche die gut bürgerliche Küche versteht ,

sofort Stelle zum Kochen oder zurAushulfe . Nah . Platterstratze 06 , Hth . 2 St .
i,ucht ' ge Bei - oder selbstständige Resiaurationsköchin sucht z . 1 . JuniStelle durch Stellen -Bttreau Meyer . Rüdesheim

Haushättsri « , Ä *8Ä & SÄto :

Stelle sucht mit guten Zeugnissen .
bürgerliche Köchin

'
. . . .. , Mctoria - Bürea » , Ncrostratze 8 .
fein burgerl ., , ebr brav und anst ., mit guten Zeugu .,
empfiehlt Centrol - Büreau , Goldarrffe 8 .

'
fein feineres Hausmädchen , welches nähen , serviren kann u . sonstige Hans -

arbeiten versteht , sucht sogleich Stelle . Steingasse 13 , 1
® ^ ■•0(.atan ' pto £,lanc§- Machen v . auswärts sucht Stelle als Hausmädchen .Nab . Kapellenstrasze 47 .

Für sine junge Engländerin
aus gutem Hause : die franzüsisch spricht und ichreibt , Skelluna unter1 bescheidenen Ansprüchen m Familie oder Geschäft gesucht Gest An¬

erbieten unter 11 . M . 1 » an den Tagbl .-Berlag .
'
9868

feilt frarrrüsisch sprechend , mit gute «
' * .IW Zeugniffen , sucht Stelle als

Zimmermädchen in eurem Hotel . Näh . Pan - inenstikt .

Für cm 20 - jähriges Mädchen
aus Franken , welches schon zwei Jahre bei einer höheren Beamteu -

famme in München gedient hat und aus ordentlicher Familie
stammt , wird eine ähnliche Stelle bei einer besseren Herrschaft in
Wiesbaden oder Umgebung gesucht . @ cfL Off . unter B» . SS
UN Tagvl .-Aerlag nteber ^ulcgen .
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9695

Zur NaimsZschichte des Glepharrtrn .

(Aus der neuen Auflage Don Zweynr ' S HhierkeSen . )

(Schluß .)

Jede Elephantenheerde ist eine große Familie und umge¬

kehrt , jede Familie - bildet ihre eigene Heerde . Die Anzahl der

Mitglieder kann sehr verschieden sein ; denn die Heerde kann von

10 , 15 , 20 Stück anwachsen bis ans hunderte . Andersson

sah am Ngamisee eine Heerde von 50 , Barth am Tsadsee eine

solche von 96 , Wahlberg im Kafferland eine andere von

9Q0 Stück . Einzelne Reisende sprechen von 400 und 500 , ja

sogar 800 Elephanten . welche sie zusammen gesehen haben . So

versichert von Heu gl in , einem Trupp begegnet zu sein , dessen

Anzahl seiner Schätzung nach mindestens aus 500 zu veranschlagen
war , und ebenso behauptet Sir John Kirk , am Sambesi
einmal eine Heerde von 800 Stück angetroffen zu haben . In

solch erstaunlicher Menge treten sie aber gewiß nur sehr selten

auf , und man darf überhaupt annehmen , daß sich unter solchen

Umständen mehrere Heerden zusammengefunden haben , die nur

zufällig während einer größeren Wanderung einander trafen und

kurze
'
Zeit desselben Weges zogen . In Indien zählen , nach

Sanderson . die Heerden in der Regel 30 — 50 Köpfe , doch

Von einer Gegend zur anderen ziehen die Elephanten ge¬

wöhnlich im Gänsemarsche ; wo sie verweilen , zerstreuen sie sich ,

um Futter zu suchen . Von 10 oder 11 bis 3 Uhr am Tage

wie des Nachts pflegen sie zu rasten mib zu schlafen , wobei Dtelc

sich auch niederlegen . Bei kühlerem , regnerischem Wetter bleiben

sie auch wohl während des ganze
-. ! Tages in Bewegung , verlaßen

überhaupt gern die triefenden Wälder und Dickichte und ziehen

sich in die offene Landschaft . Kommt ein Kalb zur Welt , so ver¬

weilt , wenigstens in Indien , die Heerde 2 Tage lang . Ber der

Mutter ; nach dieser Zeit vermag der Sprößling mit den Uebrtgen

zu wandern und mit Hilfe der Mutter selbst schwieriges Hügel¬

land und breite Gewässer zu durchkreuzen . Gewisse Thierc einer

Heerde scheinen einander besonders 'zugethan zu sein , werden

wenigstens fast in allen Lagen beisammen gefunden ; auch unter

den
'
gezähmten Elephanten sind derartige Freundschaften ganz

gewöhnlich . Wenn nun auch stets ein Weibchen der Heerde als

Leit - oder Kopfthier vorsteht , so ist doch der eigentliche Herr immer

das am stärksten bewehrte Männchen , der stärkste Tusker . Alle ,

die Weibchen wie die anderen Männchen , fürchten ihn um seiner

Stoßzähne willen , so daß sein Einfluß eigentlich mit der Größe

seiner Waffen wächst . Kein schwächer bewehrter Tusker wagt es ,

ihm gegenüberzmreten . Auch gezähmte Elephanten beiderlei

Geschlechts weichen vor ihren am mächtigsten bewehrten Genossen

zurück , obwohl die Stoßzähne in der Gefangenschaft meist gestutzt ,

d . h . bis zu einer gewissen Länge abgesägl werden . Die zahmen
Tutzkers eignen sich trefflich , frisch eingefangene Elephanten ge¬

fügig zu machen , denn recht starke vermögen selbst die wildesten

in kurzer Zeit einzuschüchtern ; falls ihre Stoßzähne gekürzt

worden
"

sind , legt man ihnen oftmals stählerne Ersahstücke an , mit

denen sie dann jedem Gegner gewachsen sind .

Obwohl jede geschlossene Heerde eine eigene Familie bildet ,

scheinen doch fremde Elephanten , wie junge Männchen und ent¬

laufene gezähmte Weibchen , meist ohne Schwierigkeiten auf «

genommen zu werden , wenn cs sonst auch mancherlei Ausnahmen

geben mag . Jedenfalls ist es nicht richtig , vorauszusetzen , daß

die sogenannten „ einsamen Elephanten
" Ausgestoßene seien , die

nirgends Anschluß finden könnten . Sanderson widerspricht

einer solchen Auffassung ganz bestimmt . Nach ihm sind die

meisten dieser Thiere , und zwar öfter junge als alte Männchen ,

nur scheinbar vereinsamt , halten sich vielmehr aus eigener Neigung

blos zeitweilig etwas abseits von ihrer Heerde und folgen
den Bewegungen der Gesammtheit . Ein wirklich einsamer

Elephant , der nicht mehr mit seines Gleichen zusammWM

empfiehlt Kellner , Diener und tüchtige Hausburictien . .
Ein junger kräftiger Bursche sucht Stellung ( ohne Kost und Logis ) .

Webergasse 46 , Hth .
Eine paffende Stelle als Kellnerlehrlmg wird gesucht .

ISv Wrih int Taadl .-Verlaa . 10098

î tn
'
braver Junge kann die Bäckerei erlernen Älbrechtstraße 29 .

Hausbursche gesucht bei .8 . Stapp , Goldgasse 2 . .
Ein kräftiger Sansburschc findet dauernde Stellung bet

I, . Molfeld , Kirchaasse 46 , Glas - und Porzellanhaudlung .

Ein braver Hauöbnrsche gesucht .
Reiper < ^ chgasse 38 .

@in junger fleißiger Hausbursche s° Wckuch^ ^ Biebrichs
Ju -' g - r Parker Hausbursche geiucht ^

ou
^ ^ ^ , , Steingasse l ™ 2

einen kräftigen 229989

Cm junger kräftiger Hausbursche
für ein größeres Restaurant auf dauernd gegen guten Lohn tnfort

gesucht / Näh . im Tagbl .-Verlag . " 5o

Hausbursche gesucht Dotzheimerfiraße 9 .
Ein ordentlicher Junge von - 14 — lo Jahren als Auslauser gesucht . Zu

erfragen im Tagbl .-Verlag . ,
Fuhrleute gegen gute Bezahlung gesucht . Nah . au der Baustelle Ecke der

Taunus - u . Geisbergstraße oder bei SS . Maas , Webergasse 23 , 1 . 971j

Ein Knecht gesucht Wellritcktraße 20 .
Ein Knecht wird gesucht zum Viehfüttern und zur Feldarbeit . Nah nn

s93ctIqc .
Taglohner für Gartenarbeit gesucht . Näh . Schiersteinerweg l . 8057

Männliche Merlanen , die Stellnng suchen .

MimrerpMer ,
mit Hochbau vollständig vertraut , sucht , gestutzt auf gute Empfehlung

Stellunq . Näh . int Tagbl .-Verlag .
Bürner ' s Plac . -BÄr . , Kl . Schwalbachentraße 16 , empfiehlt Ober - ,

Zimmer - , Saal - u . Restaurationskellner , sowie mehr . Hotelhausburschen ,
Diener und Kutscher mit prima Zeugnissen . ,

Ein anständiger junger Slau » , gelernter Friseur , sucht Stellung -als

Diener , znnt Ausfahren oder dergl . Null . Oramenstraße ^ 2 , Hth .

kommen auch doppelt so starke durchaus nicht selten vor . Wenn

diese sich in dürftigen Gegenden aufhalten , trennen sie sich gern

in kleinere Heerden von 10 — 12 Stück , die sich mehrere englische

Meilen weit auseinander ziehen Doch bleiben alle in Fühlung

miteinander , vorzugsweise durch ihren Geruchssinn gelettet

und bewegen sich auch m der nämlichen Richtung . Da¬

bei bilden die Mütter mit ihren Jungen den Bor¬

trab , während die „ Tuskers
"

, wie die Engländer bezeichnend die

Stoßzähne tragenden Männchen nennen , nach ihrem Belieben

hinterherziehen . Wird jedoch die Heerde m die Flucht gejag।,f

ändert sich die Ordnung vollständig : die Männchen , die durch

Nichts zurückqehalten werden , brechen vor und eilen voran -- ,

während die Mütter , für ihre Kälber sorgend , nachfolgen , so gut

es gehen mag . Unser Gewährsmann hat niemals einen Tusker

versuchen sehen , den Rückzug der Heerde zu denen , und Forsyth ,

Shakespeare und Andere berichten nichts ,
Gegentheiliges . Als -

Leitthier der Heerde dient stets ein Weibchen , niemals ein Männchen ;

in Afrika wird es , wenigstens nach Selons
' Erfahrungen zu

schließen , nicht anders sein als in Indien , und dies ist ja auch

begreiflich , denn die Bewegungen der Heerde muffen sich doch nach

der Leisttlngsfühigkeit der jüngsten Mitglieder , der Kälber , richten ,

wenn anders sie sich nicht vollständig auflösen soll . „ Wenn eine

Heerde in Schrecken geräth
"

, schreibt Sanderson , so verschwinden

die Kälber sofort unter dem Leibe ihrer Mütter und kommen dann

selten wieder in Sicht . Der Uneingeweihte würde unter solchen

Umständen glauben , daß die Heerde nur aus vollwuchsigen Stucken

bestehe , obwohl bei ihr eine große Anzahl Kälber vorhanden sein

mögen . Nur zwei Mal habe ich gesehen , daß so verborgene Kälber

beim Flüchten und Durcheinanderstürmen großer Heerden beschädigt

wurden , obwohl ich diese Vorgänge oftmals beobachtete .
«

,M,t ». er - Arbeiter suM
Gärtnerei , Emserstraße 40 .

Stnckatenr - Lehrling
0tflen Lohn gesucht » on

^ & BtiWiminn , Hellmuiidstraße 21 .

Uhrmacher - Lehrling L« .
* “

^ 7rbält kleine VeraLtunq . Seouls Best J . m » Lontsenstraße 5

Maler - Lehrling mit oder ohne Kost gesucht Wellritzstraße 19 . 9910

Lackirerlehrling 6

Ein Tüncher -Lehrlina sofort gesucht Schwalbacherstraße 39 . luuua

E . Junge kann da « Schneideraeschäft erl . Kirchgasse 4 -, _
zr- cY. t11zTofrt-Mtt hio sÄrtrfprpt pyT̂ vtiptt 9£Ib t edi tft reifte 2J . «oyi
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Die geistigen Fähigkeiten des Elephanten sind namentlich von
denen , die ihn als Zögling des Menschen , nicht aber im Frei -
ileben - beobachteten , recht sehr überschätzt worden . Auch die meisten
Erzählungen Don der Klugheit uud Uebcrleguug gezähmter
Elephanten , die immer wieder vorgebracht werden : wie die vom
Schneider , der dem Elephanten statt der gewohnten Süßigkeit'einmal einen Nadelstich verabfolgte und nachher sammt seiner
Arbeit von dem aus dem Flusse zurückkchrenden Thicre mit
Schmutzwasser bespritzt wurde , oder die von dem Elephanten , der
das Rad eines Geschützes über den herabgefallencn Soldaten hob
damit dieser nicht zermalmt werde , und andere Geschichten mehr
sind hübsch erfunden , aber nicht wirklich beobachtet . Der wild
lebende Elephant bekundet sicherlich mehr Einfalt als Klugheit ,und der abgerichtcte , der scheinbar aus eigener Einsicht handelt

'

thut in Wahrheit bloß , was sein Führer ihm andeutet . „ Sehen
wir einmal zu,

"
schreibt Sanderson , „ ob der wilde Elephant

mehr Verständniß als irgend ein anderes Thier zeigt . Obwohl
er in seinem Rüssel ein Anhängsel besitzt , das ihn vortrefflich
gegen eine plump angelegte , mit etlichen Stangen und Rcißig
bedeckte Fallgrube schützen könnte , stürzt er doch richtig hinein .
Seine Genossen laufen schreckerfüllt davon , obwohl cs ihnen leicht
fiele , ihm herauszuhclfen , wenn sie die Erde vom Rande der Grube
niederlräten . Ist ein junger Elephant hineingefallcn , dann bleibt zwar
die Mutter in seiner Nahe , bis die Jäger kommen , aber es fällt
ihr nicht ein , ihrem Kalbe irgendwie zu helfen ; nicht einmal j
daran denkt sie , Gczweige abzubrechen und ihm zuzuwerfen , da¬
mit es seinen Hunger stille . Freilich weiden die Leute solche
Dinge viel weniger gern glauben , als wenn ihnen erzählt würde
daß die Mutter dem Jungen in jeder Weise beistehe , ihm Gras

'

vorwerfe , um es zu füttern , Wasser im Rüssel herbeischaffe , um ‘

I r <
~ eutc ' welche mit dem Wesen der Elephanten nicht vertraut

find , vermeinen oft in . deren Handlungen die Folgen selbstständign
ueberleguug zu erkennen , während die Thicre doch blos verrichten
was ihre Herren sie bedeuten . Es gicbt kaum eine feinere Be -

I zichung zwischen Roß und Reiter , als zwischen dem Elephanten
I sichrer auf hinein Nacken . Ein hervorstechender Zu «

im Wesen des abgcrichtetcn Elephanten ist eben seine Folgsamkeit
I cr verrichtet viele Dinge auf das leiseste Zeichen seines

Reiters , dessen Einwirkung gar nicht bemerkt wird von Jemand
der nicht eingewciht ist in die Künste der Abrichtung . Dies [ja !

Zu Mißverständnissen geführt , wie sie auch Sir Emerson
Tenn ent untergelaufen sind , wenn er , das Betragen zahmer
Elephanten beim Einfangcn wilder auf Ceylon schildernd , unter
Anderem sagt : „ Die gezähmten bewiesen das vollkommste Ver -

I standniß für alle Vorgänge , sowohl für den Zweck , der erstrebt
wurde , als auch für die Mittel , ihn zu erreichen . Einsichtsvoll

I bemerkten sie eine Schwierigkeit oder eine Gefahr und gingen
ungeheißen daran , ihr vorzubeugcn . " So hoch versteigen sich die
Gedanken derer , welche Elephanten blos oberflächlich kennen ! Ich
habe die erlesensten der abgcrichtetcn Elephanten vom Fangbctriebe
in Mensur und Bengalen bei der Arbeit gesehen ; ich selbst habe

I mich
'

ihrer unter den verschiedensten Verhältnissen bedient , und
I dennoch kann ich versichern , daß ich nicht einen einzigen gefunden

habe , der sich fähig gezeigt hätte , sich mit einem unvorhergesehenen
Zwischenfalle ohne die Hilfe des Menschen abzufinden .

So viel über Verstand des Elephanten . Betrachten wir
nun seine Gemülhsstimmung in der Gefangenschaft . Ich denke ,alle , welche mit Elephanten zu thun haben , werden mir beistimmen ^
wenn ictj Jage , daß ihre guten Eigenschaften kaum überschätzt

।
treiben können , und daß üble blos ausnahmsweise auftretcn

I Unbegründet ist der ziemlich verbreitete Glaube , daß Elephanten
heimtückisch und rachsüchtig gesinnt seien . Die Männchen ver¬
fallen zeitweilig in den Zustand von Must , während dessen man
sehr vorsichtig mit ihnen umgehen muß , da sie gar nicht bei
Sinnen sind ; aber das Eintreten dieses Zustandes kündigt sich
bnireicbend lange vorher an . Zu allen anderen Zeiten ist das
Männchen vollständig zuverlässig und nur selten launisch .
Weibchen aber sind allezeit so gutartig , wie irgend ein Thier sein
kann . Unter Hunderten habe ich blos zwei gekannt , die kitzlige
Eigenheiten besaßen : das eine wollte keinen fremden Führer auf
seinem Nacken tragen , nnd daS andere duldete , mit Ausnahme seiner
beiden Pfleger , keinen Eingeborenen in seiner Nähe . Des Elephanten
beste Eigenschaften sind Folgsamkeit , Sanfimuth und Geduld
In dieser Hinsicht wird er von keinem Hausthiere übertroffen
und selbst unter sehr widrigen Umständen : wenn er in der
Sonnengluth ausharrcn oder schmerzhafte ärztliche Eingriffe ertragen
muß , zeigt er selten irgend welche Reizbarkeit . Er weigert sich
niemals , etwas zu thun , wenn er richtig angelcitct wird es sei
denn , daß er sich fürchte . Der Elephant , der

'
wilde wie der zahme

ist übermäßig furchtsam , und seine Furcht wird durch irgend etwas
fremdartiges sehr leicht erregt . Trotzdem haben viele

'
eine gute

Anlage zum Muthe , welche nur geschickt entwickelt zu werden
braucht ; dies beweist das Verhalten mancher Elephanten bei der
Tigcriagd . "

,, . " ’ I tränken , oder daß sie so lange Knüppel und Gezweio ?T

I sBä — «
scheuchen ließe , und einzelne werden gefangen , indem ein üan ,
mtt zahmen Elephanten herangeschlichene Männer ihnen die Beim
zulammenschnüren . Entsprungene Elephanten werden in gleich »
Weise fast mühelos wieder eingefangen ; selbst Erfahrung bring
ihnen kein Verständniß . Solche Thatsachen sind sicherlich un¬
vereinbar mit der Ansicht , daß die Elephanten ungewöhnlich kluge
Thiere seien viel weniger noch mit dcr , daß sie scharfsinnig »
Uebcrlegung fähig wären . Ich glaube dem Elephanten nicht Unrech
zu thun , wenn ich ihn ein in vielen Beziehungen dummes Thi «
nenne ; auch kann ich zuversichtlich behaupten , daß die mir bt -
fannten Geschichten über seine Thaten , falls sie sich nicht auf
Stückchen der Stärke oder der Gelehrigkeit beziehen , die er unter
Anleitung seines Führers vollbrachte , nichts sind als ansprechende
Erfindungen , die beim Elephanten eine zu hohe geistige Begabung
voraussetzen . a

ftü ?ßSl ,
ber Wächter vertraut , sich nicht so leicht durch die

^
üblichen Mittel verscheuchen läßt . Manche dieser Einzelgängerwerden freilich dem Menschen , der sie unerwartet stört oder jäh -
lmgs überrascht , gefährlich , indem sie , wie so manche andere
wehrhafte Thiere , gewissermaßen im ersten Schrecken gegen ihn
vorgehen . Aber nur die wenigsten werden zu Rogues , zu echten
bösartigen Burschen , die blindwüthend jeden Wanderer angreifen
ohne gestört oder gereizt zu sein , blos weil es ihnen gefällt , wie
z . B . der Mandla - Rogue , der in der Mitte der siebziger Jahre

Dschabalpur in den Centralprovinzen hauste und sehrviele Menschen todtete bevor es zwei englischen Offizieren glückte ,ihn zu erschießen . Emen anderen Tusker , der gerade änfing
cm Rogue zu werden , erlegte Sanderson , nachdem er ihn

lahrelang gekannt hatte , und zwar nickt als Einzelgänger
sondern als unzertrennlichen Gefährten eines Mucknas . Kinloch
berichtet von Rogues , die in den Wäldern am Fuße des Himalaja
auftraten , daß die gefährlichsten , wie menschenfresscnde Tiger , zcit -

!wemg sogar gewisse Verkehrswege vollständig sperren , weil kein
Mensch , der diese begeht , vor ihrem Angriffe sicher ist .

Inwieweit diese Angaben auch für den afrikanischen Elephanten
gelten dürfen , muß noch unentschieden bleiben , denn ihn kennen
wir am wenigsten . Kirk und von Heuglin melden überein¬
stimmend aus östlichen nnd nördlichen Gebieten , daß die männ¬
lichen und weiblichen Thiere besondere Rudel bilden , welche sich
nur während der Paarzeit gesellen , und daß man auch in Afrika
Emfiedlcr bemerkt , deren Wesen nie zu trauen ist , weil sic ge¬
legentlich ohne herausgefordert zu sein , einen Menschen angreifen
Jollen . Selous , der im Süden jagte und beobachtete , spricht
nicht ausdrücklich davon , daß die Geschlechter getrennte Hcerden
bilden , und hat jedenfalls häufig gemischte Hccrden angetroffen .

Die Bewegungen des Elephanten sind gemessen uud bedacht ,er ist ruhig und auch vertraut , wo er im Menschen noch nicht
seinen Todfeind hat erkennen lernen . Es ist unrichtig , zu sagen
daß er ein reizbares Thier sei , denn er ist in Wirklichkeit fried¬
fertig , harmlos und furchtsam . Ungereizt greift er äußerst selten
an , weicht im Gcgentheile allen Thieren , selbst kleinen , vorsichtig'aus . Ebenso friedlich würden die Elephanten auch mit dem

Menschen leben , wenn sie,von ihm nicht so schonungslos verfolgt
würden .

- ------ --- -- -------- ------------
Wiesbadener Tagblatt .
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Das FeniUeton
des Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute in der

1 . Krilage : Der Günstling des Geheimraths . Roman von

AdolphStreckfuß . (1 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Znr Naturgeschichte des Glsphantrn . (Aus

der neuen Anflage von Brehm ' S Thierleben .)

fSchluß .f

Nachrichten - Beilage : Einiges über Kprtzen .

Uon der elektrotechnischen Aus¬

stellung in Frankfurt a . M .

Das Kuhn in China .

Kseales « nd UraVi « ? irlles .

($ er NachdruckuntererOrigmalcorresvondenzen istnur unter b-utUrcr Quellenangabe gellatlet .)

- o - Geffentiiche Sitzung des Gemrinderaths vom 21 . Mai -

(Schluß .) Auf Vortrag des Herrn Bürgermeisters Heß wird emTausch -

vcrtrag mit Herrn Maurermeister A . Meister , betr . Gelände am Kaster -

Friednch -Ring , genehmigt ; ferner werden die Widerrufserklärungen der Herren
W Rehb oldt und Ehr . Stein acccptirt . — Nach einer Mittheüung des

Kgl . Amtsgerichts ist die Wahl des Herrn Stadtvorstehers Müller zum
Feldgerichtsschöffen bestätigt worden . — Während des verflossenen Winters

sind 115,150 Kilo Kohlen in 4606 Portionen vertheilt worden . Em

Deficir von 1638 Kilo erklärt sich durch das Aufhausen der Maaße und

bleibt deshalb unbeanstandet . Der Preis der Kohlen stellte sich auf
93 Pfg . pro Eentner gegen 83 Pfg . in 1890 , 81 Pfg . in 1889 und 70 Pfg .
in 1888 . — Nach Lorlrag des Herrn Baurath Winter werden auf An¬

trag der Bau - Commission folgende Baugesuche direct auf Genehmigung
begutachtet : » . der Herren Melsbach & Brünger , beir . Hintergebäude
Moriystrnße 27 ; b . des Herrn Ph . Schmidt , betr . Ziegcnstall Adler »

straßc 59 ; c . des Herrn Fauser , betr . Bauveränderungen Mühlgasse 9 ;
d . des Herrn Dr . Walther , betr . Einrichtung von Läden Bahnhof¬
straße 16 ; e . des Herrn Malers Kügler , betr . Anbau Adolfsaüee 7 ;
f. des Herrn Restaurateurs Rückersberg , betr . Glasdach im Hofe
Taunusstraße 38 ; g . des Herrn Ferd . Hans on , betr . Neubau mehrerer

Häuser an der verlängerten Moritzstraßc ; h . des Herrn Ph . A . Schmidt ,
betr . Neubau eines Wohnhauses Göthestraße 40 ; i . des Herrn Georg
Birk , betr . desgl . Bcrtramstraße 7 und k . der Herren Jac . Wenzel
und Karl B e s i e r , betr . desgl . an der verlängerten Hermannstraße . — Mit

Beziehung auf § 2 des Ortsbaustatuts werden die Baugesuchc des Herrn
Maurermeisters Chr . Fischer , betr . Neubau an der Ecke der Jahnstraße
und dem Kaiser - Friedrich -Ring , und b . der Herren Franz Betterling
und H . Daub , betr . desgl . an letzterer Straße , auf vorläufige Ab¬

lehnung begutachtet . — Um die Anlage einer Allee in der ver¬

längerten Bleichstraße , jenseits der Ringstraße , zu ermög¬
lichen , wurde das Trottoir auf 5 Meter und die Fahrbahn aus
8,30 Meter Breite festgesetzt . Für die Angrenzer kommen dadurch Mehr¬
kosten nicht in Anforderung . Zu dieser Allee sollen im Schnitt zu haltende
Linden verwendet werden . — Frau P . Kunz Wittwe beabsichtigt , ihr
Haus Hochstätte 22 neu zu erbauen , und fragt deshalb an , ob die neue
Baufluchtlinie für die Hochstätte ihr Besitzthum verändere . Diese Frage
wird verneint . Bei dieser Gelegenheit wiederholt der Gemeinderatb einen

früheren Beschluß , die Herstellung einer besseren Verbindung der

Hochstätte mit dem oberen Michelsberg Privat - Jutereffenten
zu überlasten , aber auch gelegentlich von Baugesuchen auf diese Möglichkeit
keine Rücksicht zu nehmen . — Dem Gesuche des Herrn Gärtners St . Hof¬
mann um Einziehung eines Tbeiles des Feldweges zwischen Philippsberg -

und Bachmayerstraße soll erst stattgegeben werden , wenn die Anlieger der

Einziehuiig des ganzen Weges zustimmen . — Das Gesuch des Herrn
W . Seebold , an einigen Bäumen zwischen dem Nerothal und der

Schützenhalle „Unter den Eichen " Tafeln mit einem Hinweis auf seine
Wirlhschaft anzubringen , wird abgelehnt , dagegen soll dem Gesuchsteller
gestattet sein , Ständer mit solchen Tafeln im Einvernehmen mit dem
Stadtbauamt aufzustellem — Dem Gesuche des Herrn Kalkbrenner

entsprechend , erhält
' dessen Fabrikgebäude an der Schlachthausstraße die

Hausnummer 4) 6 , was aber erst im nächsten Jahre in den Adreßbüchern

Berücksichtigung finden kann . — Die Lieferung eines emthurigen Kleider -

schrankes , von Bänken , Realen re . wird Herrn Schreinermetstcr Frttz

Fuchs hier übertragen .
= Dersonal - Ultchrichten . Von Ihrer Majestät der Kaiserin und

Königin ist der in der Suppen -Anstalt des „ Frauen -Verems thatigen

Köchin Frau Katharina Lind in Anerkennung vierzigjähriger treuer

Dienste das goldene Kreuz verliehen worden .

- o - Neubau der Gerichts - Gebäuds . Am Donnerstag waren die

Herren Oberlandesgerichts -Präsident Hagens , Oberstaatsanwalt Weher
und Oberlandesgenchtsrath vr . Diehl von Frankfurt a . M . hierherge -

kommen , um die beiden für den beabsichtigteiuIeubau eines Jusüzpalastes
in Frage kommenden Bauplätze zu besichtigen .

* Die Rang - und Gnarti erliste der königlich preußischen Armee

für 1891 enthält den im vorigen Jahre ergangenen Anordnungen zufolge
den Bestand der Armee an Offizieren , genau mit dem 1 . April abgeschlossen .

Früher wurde die Rangliste in den ersten Tagen des Januar fertig gestellt .

Im vorigen Jahre mußte wegen der ungemein zahlreichen Personalver -

ünderungen eine zweite Rangliste zum 1 . April ausgegebeu werden ; wahr¬

scheinlich wird man diesen neuen Erscheinniigstermiu beibehalten . Sticht !

nur können die durch bett Etat veranlaßten Veränderungen berücksichtigt, '

sondern auch die aus den Kriegsschulen und aus dem Cadettencorps

hervorgegangenen Offiziere ausgenommen werden . Die Rangliste wird

dadurch
'
auf längere Zeit brauchbar , als wenn sie zu Neujahr erscheint ,

lleberhaupt zeigt die neueste Ausgabe gegen die vorjährige sehr bedeutende

Veränderungen , auch in Betreff der Anordnung des Materials und ber ,
Redaction . Durchweg zeigt sich bas Bestreben , die große Liste zu einem ,

möglichst bequemen , leicht brauchbaren Nachschlagebuch zu gestalten . Emme

unscheinbare Aenderuugen dürften auch die Civilisteu intereffiren . So

bemüht inan sich auch an dieser Stelle , alte , aus fremden Sprachen ge¬
nommene Bezeichnungen durch deutsche zu ersetzen , wenn auch nur theil -
weis . Die bisherige „Oberexaminations -Commissiou " im Kriegsministerium
ist jetzt „OberprüfüngS -Commission

"
, aber die „Ober -Militär -Examinations -

Commission
" ist geblieben . Der „Subdireetor " der Gewehrfabriken ist zum

„Uitterbirector " abancirt . Neben dem „Abtheilungs -Chef " findet sich der „Ab -

theilungs -Vorstand " oder „Vorsteher
"

, neben dem „Präses
" der „Vorsitzende

"
. .

Auch die Ordensliste ist nicht unberänbert geblieben . Die Fürstenthümer
Lippe -Detmold und Lippe -Schaumburg haben jetzt jedes einen besonderen
Hausorden . Eine besonders intereffante Neuheit ist die Großosfizierklassei
des hawaiischen Kapeolim -Ordens , gestiftet von der Königin Kalakaua zur
Erinnerung an die verstorbene Königin Kapeolini . Die „Kreuz -Ztg . "

hebt
auch die große Sorgfalt hervor , die jetzt auf die Titel und Namensformen
fürstlicher und adliger Personen verwendet wird .

+ Auf die See ! So lautet feit ein paar Jahren , feitbem nämlich
Kaiser Wilhelm seine Nordlandsreise machte , die Parole bei vielen Sommer -

reisenden . Früher hieß die Losung : „ An die See !" Man hatte eine unge¬
heure Scheu vor der Seekrankheit und mehr wagte man sich gewiß nicht dem

nassen Element der aufgeregten Meereswogen anzuvertrauen , als höchstens
etwa zur Fahrt nach Helgoland , oder wenn man in einem Seebade weilte ,
eine stundenlange Fahrt mittelst Dampfer in die See hinaus zu machen .
Man war eingedenk der Warnung , welche der Dichter in die Verse kleidet :

Gar lustig ist die Meeressahrt ,
Wenn die Delphine springen ,
Des Fahrzeugs Fahrt goldflüssig wogt ,

„ Wer möchte da nicht singen ?
Nur leider folgt gar oft dem Traum
Ein schmerzliches Erwachen ,
Hab ' Acht , du fahrend Menschenkind ,
Leicht ändern sich die Sachen !

Die Seekrankheit — so hieß das Schreckgespenst der Seefahrt . Aber trti
den letzten Jahren , seit Kaiser Wilhelm ' s Meerfahrt , ist die Seereise Mode
geworden , und alljährlich reifen in das Nordlandsgebiet unzählige Ver -

anügungsreisende . Da flieht es denn eine ganze Auswahl von Rath -

schlägeu als Verhütungsmaßregeln für die Seekrankheit . Der Eine räth
zu strenger Diät (die eintreteuben Falls sich von selbst ergießt ), der Andere
betont das Gegentheil . Ein Glas Cognae vor Betreten der Schiffsplanken
sollte von ausgezeichneter Wirkung fein , bann kommt ber Schiffsarzt , dazu
berufen , aus dem Borne seiner Erfahrung zu schöpfen und die besten
Rathschläge zu geben ; dieser thut in ber Regel sein Möglichstes zur Be¬
ruhigung des zum Voraus Geängstigten , sucht , und das mit Recht , ihn
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Der Vorstand des „ Verlchonerungs -Vereins " hielt am Donnerst »Abend m den , Hotel „ Zum grünen Wald " eine gut besuchte Sitzung 5
m welcher zunächst beichlossen wurde , die Restauration auf dem
thurm , welche am 1 . April 1892 pachtfällig wird , zur NeuverpaL
nut dem Bemerken auszuichreiben , das ; das Pachtobject auch schon n1 © ctober d I . übernommen werden könne , - Bezüglich des diesjährigWartthnrmmtcs wurde auf Vorschlag des Präsidenten , Herrn D
Reglerungsrath und Verwaltungsacrichts -Director von Reichenau
schloffen , die bewahrte Fest - Con,Mission mit den nöthigen Vorarbeiten £
betrauen und derielben alles Uebrige , auch die Bestimmung des Festtao ?-
zu überlassen . Der letztere soll aber unter möglichster

'
Veruckfichtia

"
»,anderer gröberer Feste gewählt werden . - Die neuen Anlagen 7,

„ Grauen Stein , Aulstellung einer eisernen Treppe 2C., sind soweit fett »
^ stellt , daß eine Prüfung derselben erfolgen kann . Diese Prüfung f0|i
sich zu einem gemeinsamen Ausfluge aller Vereinsmitglieder mit Dam »nach dem „Grauen Stein "

gestalten . Bei dieser Gelegenheit ta
«ÄÄ Einladung des Herrn A . Meier zur Besichtigung sei«Wirthschast ,,-l .aunusbllck am „ Ehausseehaus "

Folge gegeben werbe »
Zu der Versammlung am „Grauen Stein " soll der Herr BürgermeGund Gemeniderath von Frauenstein eingeladen werden , welche dem lh,t ?r

*
nehmen sehr entgegenkamen , indem sie ein Stück Wald abhanen Heften
fo bnt ; der graue Stein " sich jetzt in seiner ganzen Schönheit zeigt . In
Ausflug soll bet günstiger Witterung am Mittwoch , den 8 . Juni , ftattfmbei— lieber -bett Antrag des Buchhändlers Herrn Ang . Nicol , der Lereii

>M0ge der „ Trauereiche " und der „ Melibocuseiche "
dadurch mehr gehn

und Pflege „ „ gedeihen lassen , daß er diese Bäume mit einem weite
Scautzgelander umgeben und innerhalb des Geländers mit Moos und Latz
berschen lasse , geht die Versammlung zur Tagesordnung über , weil tij
bieie Vorschläge als unausführbar erioeifen . — Der Verein hatte bt.
kaiintlich die Absicht , in den herzoglich nassauischen Waldungen unterbauber Kapelle einen weiteren Weg anzulegen , der als Fortsetzung ber Lam
strotze am Thalraube hin den Grubweg erreichen sollte . Auf das Gestb ,an die herzogliche Finanzkammer , hierzu die Genehmigung ertheilen «
wouen , ist der Bescheid geworden , die Verwaltung könne daraus zur steü
nicht eingebeu und erst nach Fertigstellung der dort projectirten © trabt
endgilttge Entscheidung treffen . Der Vorstand bermeint , daß diese Strafe ?
anlage den Weg keineswegs , wie die Finanzkammer glaubt , über »
machen werde und will deshalb auf dtese Angelegenheit wieder zurWkommen . ,

— § ran Walther ersucht den Verschönerungs -Verein , ihr Bestrebci
zn unterstützen , die Straße vor ihrem Hause Bierstabterhöhe No . 16 »
verbessern . Ter Vorstand sieht sich außer Stande , in dieser Angelegenhei
ctwas zu thuii . — Die Vereins -Rechnung pro 1890 ist geprüft und nchm
besunben worden . Dem Schatzmeister , Herrn Wald , wird Decharge er?
tueut . — Im Saale des Wartthurm - Gebäubes soll die dort noch fehlend !
Butte Kaiser Wilhelm II . bemnächst ausgestellt werben . — Vis wurde eint
Echumission bestellt , welche prüfen soll , welche Promenadenwege in bei
Aahe des Chausseehauses noch zweckmäßig angelegt werden können . -
« •erner soll noch eine andere Commission die Frage in Erwägung ziehen ,ob von bein „ Verschönerungs -Verein " an dem Rundfahrweg eine Schutz ?
Halle zu errichten sei . — Gegenüber einem Anträge , die von dem „ Knr -
vcrein "

beschlossene Agitation in ber Nerothalfrage seitens des „Ven
schonerungs -VereiiiS "

zu unterstütze !, , zieht es die Versammlung vor , bei
Sache ihren Lauf zu lassen .

_ , Das am 2 . Pfingsttage abgehalten .e UcbnngS - Schieben des „ Bürgcr -
Schutzcn - Corvs erfreute sich ziemlich lebhafter Beiheiligung , ebenso aut
Pstugit -Diciistag , an welchem Tage auch zwei gestiftete Ehrenscheiben aus ?
geschossen wurden . Tie erste derselbeu wurde von Herrn Jacob Hecket ,die zweite von Herrn Wilhelm Frick errungen .

* Die „ Rettungs -Compagnie der freiwilligen Feuerwehr " beranftaltet
morgen Sonntag , bei entsprechender Witterung , ein Walbfeft „Unter bett
Elchen als Nachfeier ihres kürzlich statigehabten Jubiläums . Für ange¬
nehme Unterhaltung nitb gute Verpflegung wirb Sorge getragen .

Ecrugenschrvaldach , 20 . Mai . Die Vorbereitungen zu dem am
81 . Mai ftattfinbenben Gauturnfest sind jetzt beendet ; circa 1400 Turnet ,
ohne die Freunde der Vereine , haben ihre Betheiligung zugesaqt . Das
Programm ist folgendes : 11 Uhr Einzug vom Bahnhof in die Stadt
Dann Mittagessen in den verschiedenen Wirthschaften . Um 1 Uhr beginntder Festzug . Derselbe bewegt sich von der unteren Kirche durch bit
Stramm der Stabt nach dem Festplatz „ bie Platte "

. Um 2 Uhr beginnt
daselbst das Turnen , wozu jeder Verein des Gaues eine Riege zu stellen
hat . Daraus folgen Kürturnen , Spiele , Volksfest rc . ; ein Kletterbauä
mit circa 8 Preisen wird auch errichtet sein . Um ' „ 8 Uhr Einmarsch vom
^ cstplatz , darauf Festball um ' /-9 Uhr im „ Gasthaus zum Liudenbriinnen ".

= ^ rnnkfnri a . W . , 22 . Mai . Zn ber vom 28 . bis 31 . Mai auf
dem Territorium - der laiidwirthschnstlichcii Halle in Frankfurt a . M . statt -
fnibenbcn II . großen internationalen Ausstellung von Jagd - und
Luxus - Hunden sind 1213Hunde angemeldet . SammtlicheStallungen
sind gefüllt . Ehrenpreise sind bis jetzt 102 gestiftet , darunter ein Spezial¬
breis von dem hohen Proteetor ber Ausstellung , Sr . König ! . Hoheit dem
regicrcnben Großherzog von Luxemburg , Herzog von Nassau . Am hervor¬
ragendsten bei ber Ausstellung haben sich außer Deutschland betbeiligt :
Amerika , Belgien , England , Holland , Luxemburg , Oesterreich , Schweden ,
Schweiz . Mit den Bauten ist bereits begonnen , bie Boxos für bie Hunde
sind unterwegs . Für bie Aussicht ist Militär und Feuerwehr vorgesehen ,
wozu bereits von den betreffenden Behörden die Erlaubniß ertljeilt
worden ist .

_ — Aus ber Umgeyend . 12 Lehrer , die im Jahre 1866 das
Sern mar zu Usingen verließen , feierten beit 25 - jährigen Gedenktag mit
einem Erinnerungs -Commers im Gasthaus „Zur Sonne " in Usingen

ax
* © timmuug zu erhalten — und nun raffeln die Ankerketten .~ a ? gewinnt die hohe See ; diese beginnt unruhig zu werden ,Weiße Wellenkamme erscheinen in breiten , aufeinanderfolgenden Linienber Tanz beginnt , der hölzerne oder eiserne Koloß hebt sich und senkt sich •

*2 . um das Maß voll zu machen , die unbequemste aller
SchiMbewichlingen , das seitliche Heben und Senken , bas sogenannteRollen , und die eben noch mit den milchigsten Vorsätzen in froherLaune bereinigte Tafelrunde — lichtet sich zusehends ! Der
Kampf hat begonnen , das Unheil äußert seine Wirkung , aller gute Rath-rweist sich als unzureichend und als ber beste gilt noch die horizontale
Lage auf dem Rucken ; tedoch nicht in der durch die Schwankungen be¬
drohten Hängematte , foudern auf einer über den Fußboden aelcaten
Matratze . Die Betroffenen sind ja zumeist hilflos genug , verlieren Kraftund Lust , sich anzuklammern , und sehen den sonst so bereitwilligen dienst¬baren Geist seltener, , weil er alle Hände voll zu thnn hat . Zu Nutz und

der Seefahrer weiß ein praktischer deutscher Turner in der
Deutschen Turn - Zeitung " aus eigener Praxis anzuführeii , daß ein

Verweilen auf dem Verdeck , so lange das überhaupt statthaft erscheint ,unter stetiger , das Gleichgewicht beobachtender Leibesübiing mit Nach -
gehen der Schlffsbetvegungen , als ein vortreffliches Vorbeugungsmittel
erscheint . Als ich mich , so schreibt er , zum ersten Wale dem trügerischenElement bei stürmischer See anvertraute , war mir diese für Turner ja
ganz geläufige Bewegung ganz von selbst gekommen , unb bald erwies sich
mir dieser Wink des Schicksals als unabweisbares Bebiiriniß . Ich blieb- war es nun Bkangel an Disposition für diese Art von Heimsuchung
oder eine ydge besagter erst unwillkürlicher , später bewußt wohlthätiger
Leibesubung , von teuer Zeit an auf allen nadifolgenheii , häufigen lind
nicht feiten sehr stürmischen Seereisen bom Hebel der „ Seekrankheit " qäuz -
lich verschont . Der Appetit ließ nur einmal — eine Folge furchtbarer
iHche auf der Fahrt im rothen Meere — zu wünscheii übrig,

"
unb zuweilen

.trat gar ber komische Fall ein , daß der Eapitän und meine Person von■jaljlrctater arg heinigesuchter Tafelrunde als einzige Tischgäste fungirten !
Doch sagt unser Schiller sehr wahr : „Mit des Geschickes Mächten ist
kein ero gcr Bund zu flechten . " Tobt der Meeresaufruhr gar zn toll unb

■tagelang m einem fort , fo wird Mancher den entfesselten Gewalten tributär
bet sich ein für allemal gefeit wähnte ! Immerhin bildet Schiffsgumnastik
em erprobtes Vorbeuguiigsmittel , und an Gelegeiibeit zuG Klettern , Lauf
Sprung und Schwung , überhaupt au frischer Bethätigung gewohnter
Turnerlust , ist selbst an Bord auf See kein Mangel . Wirb durch diese
Hebungen auch nur eine Verzögerung des Unbehagens erzielt , so liegt
schon hierin em Gewinn !

= Fahr -plan . Wir machen hierdurch noch nachträglich darauf auf -
mertfam , baß in ber gestrigen Nummer unseres Blattes ber am 1 Juni
tn Kraft tretende Fahrplan der Hessischen Lubwigs -Eisenbahn - Gesellschast
als Sonder -Beilage enthalten war .

= Das Uriocipedfahrrn . Bekanntlich wirb das Fahren mit
Fahrrädern m den einzelnen Kreisen durch verschiedene Polizei -Berorb -
nungen geregelt . Es ist nun in Frage aekommeu , ob nicht etwa , bet dem
timner mehr an Bedeutung zunehmenden Verkehre mit Fahrrädern , derselbe
durch eine solche , beu ganzen Regierungsbezirk umfassende Verordnung besser
zu regeln sein mürbe , unb es sind deshalb von ber König !. Regierung vor¬
läufig bet den Lanbrathsäintern Ermittelungen angestellr worden , ob das
Bedürfniß zum Erlasse diesbezüglicher einheitlicher Bestimmungen als vor -
handeii anzuerkennen sei .

..
* Dir Drirsmarlrcnsprachc . Der uiannigfachsteii Zeichen bcbient

| iai bie Liebe , um ihre zarten Gedanken m Worte zu kleiden . Bald
muffen Blumen Boten werden und auch ber Fächer , der überhaupt oft
Mn djaraftertfirenbcii Spielzeuge in ber Frauenhaub wirb , läßt sich gar
mit als Dolmetscher gebrauchen . In neuester Zeit wurde nun auch die
Briefmarke , mies kleine unscheinbare Ding , zuni Liebesboteii ernannt .
Und sie zeigt sich gar nicht ungeschickt in AinorS Diensten . Je nachdem
dieselbe auf dem Goutierte angebracht , redet sie verschiedene Sprachen , unb
es sei an dieser Stelle erlaubt , die verehelichen Leserinnen etwas näher tu
die Geheimnisse ber Briefmarkeusprache einznfÜhren . Marke rechts oben
aufrecht : Ich wünsche Deine Freundschaft . — Rechts oben quer : Liebst
Du mich ? — Rechts oben verkehrt : Schreibe nickst mehr . — Rechts oben
schräg : Schreibe sofort . - Links oben aufrecht : Ich liebe Dich . — Links
oben quer : Mein Herz gehört einem Andern . — Links oben verkehrt :
Grüß Gott , Liebchen ! — Links unten aufrecht : Treue findet ihren Lohn
— Links uiftcn quer : Laß mich allein mit meinem Schmerz . — Links
unten verkehrt : Du hast Dich Durch Prüfung bewahrt . — Links unten
schräg : Ich bete Dich an ! — Rechts unten aufrecht : Deine Liebe macht
mich glücklich . — Rechts unten quer : Du hast mich verwundet . — Rechts
unten verkehrt : Ich möchte Dich allein sprechen . — Rechts unten schräg :
Ich fühlejlmich mir wohl bei Dir . — In einer Linie mit Dem Namen
aufrecht : Nimm meine Liebe an ! — In einer Linie mit dem Namen oner :
Ich sehne mich , Dich zu seheii ! — In einer Linie mit dem Namen verkehrt :
Ich bin vergeben ! — In einer Linie mit dem Namen schräg : Sei nicht
eifersüchtig !

— Kleine Notizen . In der belletristischen Beilage ber Berliner
Zeitschrift „Mode und tzauö " No . 10 befindet sich ein Bild der Gräfin
Sophie von Merenberg , der Tochter Sr . D . des Prinzen Nicolaus
von Nassau und Gemahlin des Großfürsten Michael . — MitBezug auf die
gestrige Mittheilung , die Affaire O 'Neill betr ., sagt Herr H . Fuchs in
einem Schreiben au uns : „Miß O 'Neill wohnte seil Monaten nicht mehr
im „Europäischen Hof " und konnte audi infolge dessen daselbst nicht von
der Polizei abgcholt werden . " — Der Mordversuch , den die Ehefrau des
englischen Gtzneral -Majors O 'Neill , wie des Näheren in gestriger ülummer
des „Tagblatt " berichtet , am Mittwoch Abend in ber oberen Walram -
straße an ihrem Ehemanne machte , hat bereits die Einleitung einer gericht¬
lichen Untersuchung im Gefolge .

non mit den nöthigen Vorarbeiten
e, auch die Bestimmuna des Festw ».. Ml
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Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Aersonaiien . Frl . Drucker vom hiesigen Theater aasiirt dem¬

nächst tn Frankfurt a . M . ( in WildenbruchA „Haubenlerche ) ; sie betmrbt

sich dort um das durch den Weggang des jjrl . Mmow tiErdendeFach

der jugendlichen Liebhaberinnen , , Das Fach war dort bisher , namentlich

als Frl . Klinkhammer noch thatig war , ichr gui besetzt . — Der Roman¬

schriftsteller Marine - Lieutenant Pierre Lott wurde im 6 . Wahl -

gange mit 18 von 85 Stimmen zum Mstgliede der französischen

Akademie gewählt . Zola erhielt im 1 . Wahlgang 8 Stimmen .

Don der elektrotechnischen Ausstellung

zu Frankfurt a . M .

Der erste Präsident der Ausstellung und verdienstvolle Förderer des

Unternehmens ist bekanntlich Herr Leopold Sonnemann , der Besitzer der

demokratischen Franks . Ztg . "
, ein Blatt , das , tote man täglich fast steht der

Regierung und vielen staatlichen Einrichtungen nichts weniger als freundlich

gcgcnüberstcht . Dieser Unistand , nicht der , wie Mancher glauben mochte , daß

Herr Sonnemann Israelit ist , ruft bei Repräsentation der Ausstellung öfter titz -

liche Fragen hervor . Otto Kanngießer , ehemals Herausgeber des inzwischen

eiiifleaauaencii demokratischen „Frankfurter Beobachters berichtet u . A . in

Hinsicht auf diesen Punkt in ergötzlicher Weise Folgendes tm „ Berliner

Tageblatt
“ : „ Bei dem Festbankett in der großen Restaurationshalle blies

durch tausend Löcher und Ritzen der nicht geladene Windaott Aeolus

hinein und fetzte dem im milden Mondlicht strahlenden Kahlhaupte des

Ober -Präsidenten Grafen Eulenburg dermaßen zu , daß Herr L . Sonne -

mann , als Exeellenz Eulenburg sich zum Trinkspruch auf

MDL/EGJM
nicht minder vermied er staatsklug IN ' « » em ^ oaste die N nnung

welcher Namen und conceirtrnte allen oratonfeben Seift, , betW »

geringem Maße zur Verfügung steht , auf b.en Sammelbegriff des
herlnrenOllungXTftanbeS . Es haben somit D >e,eniyen ihre W ° ° ^

l ° re^
welche prophezeiten , Graf Eulenburg , der c° " servaiwe Sla ^ nuntsera

und regierende Ober -Präsident der . PrwvutzHesie -Staau » erbe am

Graf Eulenburg wollte nicht , nm wiederum ein Bild de » Herrnl Abm « zu

sestl ^ en Gelegenheiten nicht die Rede sein , doch wenn sie sich , einem . auf -

v Sonnemann ) die Ehre schenken werde , sich seiner ^ ührung bi

Rundqang
"

durch die Ausstellung anzuvertrauenDie « uM -n Phas n

dieser Corresvoudenz bleiben , so sehr eS Mich gelüsten konnte , oas «n

meiner
^

Keniitniß Gelangte zu uerrathen Geheimniß wurde Mich K
hpftimmt haft bet Zweite Vorsitzende , Sperr Oscar v . Miner ,

d? Kasidriu Friedrich , d̂ r erste, „ Herr L Sonneinann dagegen Ihre

könialicbe Hoheit die Frau Landgraslil von Hessen fuhren solle .
'
Die Halle für Wissenschaft liegt unmittelbar am ehemaligen

Neckarbahubofe und hat zwei Eingänge . Treten wir durch de » rechts ge -

leaeuen so fällt unser Blick zuerst auf einen unscheinbaren ^ 0101 , Der

auf einfachem , dunkelroth drapirtem Tischchen steht . Es

Goethe -Museum in Weimar mit besonderer Bewilligung des Großherzogs

sur Ausstellung gebrachte er,re , noch erhaltene Apparat , besten sich Goethe

?mr Erzeugung von ReibungS - Elektrieität bediente . Ein einfacher , bemalter

^ nl - faften9 her in seinem Hinteren Theile das Rad , das durch eine Kurbel

Neht würde birgt Das Rad setzt eine hohle Glaskugel in Drehungen ,

die ein " edervolfter berührt . Die ElektriettatSsauger fehlen , so dast auch

die einfachen Manipulationen , zu denen Goethe die Maschine benutzte ^
mcht

hnraeunmmcn werden können . Man kann sich eines eigenen Gefühles

nicht erwchren wenn man diesen kindlich
'
einfachen und unbeholfenen

Apparat mit den heutigen Maschinen vergleicht » » d ^ J
' '

Urtickrstt auf
babn durchmessen sucht , die seit Goethes Zelt - der Fortschntt am

diesem Gebiete der Wissenschaft und Technik geniacht hat . Und äUßtetd )

dock bewundern Wir den Seherblick des Dichters , der da faate „De

Elektricität ist das durchgehende Element , das . alles materielle Dase .n be¬

hütet - man kann sie sich unbefangen als Weltseele denken . 3 » den kost -

baren
'
Requisiten der historischen Abtheilung gehören auch) bte: t>on derGroß -

berzoalichcu technischen Hochschule in Karlsruhe ausgestellten Lery scy^u

Apparates
'
mit deiwu zum

'
ersten Male die Reflex onS -Brechung und

Polarisation der elektrischen Strahlen uachgewiesen wurde . Durch ihn

ward bewiesen , daß der elektrische Strahl ohne metallische Leitung auf eine

gewisse Entfernung durch den Aether fortgcleitet wird und daß die

elektrischen Schwinauitgsn den Lichtschwingnngen entsprechen , ebenso Ww

ihre Brechung ( durch das Asphallprisma ) den Gesetzen der Lichtbrechung

eonform ist . Des Weiteren gehören hierher ein paar alte Volta che

Säulen die der „Phstsikalische Verein " von Franksurt ausMtellt hat .

Ebenso
'
die ersten von Sömmering , dem Ersinder des elektrischen ^ . ele -

graphen , hergestellten Buchstaben -Telegraphen -Apparate . SimomS (Berlin ) -

demonstrirt die Verwendung der Elektneitat auf bem © ebtete bet 3al )n -

heilkunde , Albrecht (Tübingen ) stellt Brenner für Galvanokaustik aus ,

B . B Cassel in Frankfurt Jnbuetions -Apparate zum Clektnsiren voix

Körpertbeilen . Sehr einleuchtend ist auch der von R . B »usdorf Rach . ge¬

lieferte Apparat zur Prüfung der Schstarke , der d,e Arbeit der Militär

ärzte und anderer mit der Untersuchung der Angen betrauter Medizinal -

pcrsonen auf wunderbare Weise erleichtert ; in einer halben Minute konnte

ich, so schreibt der Berichterstatter der ftrattff . Zta ." die befrtedgmd

: Feststellung machen , daß ich die Normal - Wehstarke besitze. Der Apparat
'

gesteht in einer weißen Scheibe , auf der schwarze Buchstaben m ver -

schiedcner Größe mit irgend gewünschter Schnelligkeit erscheinen und ver¬

schwinden . Von derselben Firma ist eine elektr,sche rnoiinrte Badewo ' me
:

ausgestellt ; das dazu gehörige Instrumentarium . «hattet de » An,Äuß an

einen bestehenden Apparat oder an eine Lichtleitung . Zum Schluß seien

noch erwähnt die von G . A . Schultze » ° ch der Erfindung des Or Moumchs

Gelieferte » Fern -Thermometer , bereit Werth für meteorologische Be -

obachtiingen außerordentlich ist , und die optischen Instrumente von Krnh :

Seioptica , Photometer , Photometrirstative für Gluhlichter u . s. w .

eilen ji
zur 3d
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Einiges über Spitzen . i

(Sbifecn jene warten (SetDcbe , lvclche ben (Sctonnbunncn bei

istvielge ' ckM-ben
tlr ? „-ini -ochen worden . Die Spitzen sind oft schon zum Mittelpunkt von

«au , db u>
n5

» nd Drameu aemaebt worden . In unserem Deutschland , deut

beiten z, Nie der „billigen nnd schlechten Waaren , hat die Maschinenarbeit der

kesttagcr ^ Äenmacherei außerordentlich geschadet . Sie bringt zwar schone glatte
' cht ' gui, Wt in unbegrenzten R -engen zu mäßigen Preisen hervor , aber ihre

S eben nnd das Regelmäßige der Arbeit schadet den zarten Esteeien

Ausführung . Die Geschichte und Naturgeschichte der Spitze

ein sehr weites Gebiet , da die Anfertigung der titptye

in
” '

eine sehr frühe Zeit hineinreicht . In Italien , Sachsen , Frank¬

reich Spanien , Belgien wurden Spitzen schon vor Jahrhunderten
^ madit und cs qiebt so zahlreiche Arten von Spitzen , daß |
wnn schon ein sehr gewiegter Spitzenkenner sein muß , um sie alle recht zu

Merscheiden . Die folgende launige Plauderei über die verschiedenen

iromösischen Spitzenartei, , die m einem sranzo,ischen Blatt veiostentlicht

werben wird daher gewiß bei unserer Damenwelt reges ^ nteresse erregen .

Man braucht gar nicht zu tief eingeweiht zu sein tn die -^ ' ^ ten - Gehenm

„iif, des schönen Geschlechts , um zu wissen , daß es sur den Morgen

Mdere Spitzen giebt , als für den Abend , für die junge Frau von zwanzig

q-ghren andere als für die Matrone , daß es verschiedene Spitzen

für olle FahreSzeiten für alle Stunden des _ ^ . ages , für

?ches Genre der Frauenschönheit , für jeden Theil der N ^ Ag - r ^ MonLter Ludwig XV . waren die Point d Alen ^ on und , Point d Argenton

Sin der Etiqnette als Winterspitzen bezeichnet , und m jener Zeit , wo die

gmge , nicht wie heute ausschließlich Vorrecht der grauen war , sondein

auch den Mann schmückte , galten die Pointe de Venne nut ihrem » usdrucks -

inallen stolzen Relief für die eigenste spitze der Kircheusursten . Die alten

lointe de Franee mit ihren erhabenen energischen Esteeten sind nie pchender
verwendet worden , als zu Altarbekleibungen , und die bewußte , prstÄUge

Schönheit bes Point d 'Angleterre weiß ber -voilette stolzer erfahrener grauen
etwas mitzutheilen , was au Hermelin und Purpur erinnert . Werden Aus¬

druck dieser Spitzen versteht und neben ihnen die sanste Schönheit oer Points

von Flandern , Lille , Arras und Mireeourt , den weichen verschwommenen

Ausdruck der Dentelles de Brügge , die Eigenthümlichkett der MaltueS und

die charakteristische Sprache der Dentelles ä la Vienne und damt wieder

die klaren entschiedenen Architekturen der Nadelarbetten voll Brussel , die

festen sicheren GuipureS betrachtet , wird Mißgriffe in der Anwendung der

Svide zu vermeideu wissen . Die Maline gilt im Allgemeinen all - d .e

Spitze vornehmer Schlafziminer ; die Spitze der Mitteritacht . Fern Pllisirt

uniaiebt sie die Decke und die Kissen des Bettes , darin Madame den ~ ag

vergißt und so süße Träume hat , und wiederholt sich m demselben Muster ,

in reiche Rüschen gefaltet , an dem Frisirmantel von elsenbeinfarbencm Batttst

der für die Bkorgenstunde bereit liegt . Die Spitze des eigentlichen RegltgsS

ist aber die Valeneienne mit ihrem koketten durchsichtigen Ri,eau oder die

Brügge Nichts geht über ein Häubchen oder über Acrmel ans dieser

wcichett traulichen Stäbchenipiee , und eine pikante , icho » em vzpnig ver -

galtgene Schönheit von fünfundzwanzig Jahren fugt dieser Toilette ,

mit
^

welcher sie den Gatten am Kaffeettscy entzückt , gern noch einen

kleinen Abbömantel von alter Brugge hinzu . Die Guipure ist

die Spitze der Toiletten für die Promenad ^ für jene viel

vlisstisten kurzen runden Rocke , in denen man Eroquet spielt und ,

L audpartien macht . Da sieht mau sie in einem großen Kragen Louis XIII .

auf der bunten Casaqne , in breiten Aermelaufschlagen , tn grotesqueu

Imitationen einer seitlichen Tasche , die leider nicht da ist . Der inttmereu

Toilette gehören die Spitzen Bretonne und diejenigen von Cluny , will

man etwas Unverwüstliches für seinen yirtfarbtgcn M ° rgenanzug

wählen dann nimmt man Dentelle Russe . Die alten Points

de Veinfe gehören auf Gewänder von Atlas ; sie prasentlien sich

gut in breiten vorn geöffneten Schulterkrageu , in ostenen weit

surüdfallenbett Aermeln , als Tablier des Rockes , ber ohne Schleppe

nicht zn beuten ist . Die Chantilly ist die Spitze , oer Diner - und

Casinotoilette ; das schwarze Sammetkostüm jnr d >e Vinte liebt die ^
oims

ü la Aignille ; der Schluß der Oper ist die Stunde der spamschen Blonde

mit ihrem weichen Silberglauz , nnd tu Points d Angleterre Üutten ftdj

reiche und prächtige Bräute . Wohin aber jene kostbaren .ßolattts geboren ,
- wischen denen der aufmerksame Bräutigam dm Orangenstraub für die

Ceremouie arrangirett läßt , das entscheidet das Bedursniß und der Wunsch

der Braut ganz verschieden . ■
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H . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns aus Frank¬

furt a . M . vom 21 . Mai : „ Während im Opernhause für das contractlich
beurlaubte Frl . ^Schako Frl . Kalmann vom Kölner Stadttheater ein
erfolgreiches Gastspiel absolvirt und sich durch trefflich geschulten Gesang
und liebliches Spiel , unterstützt von einer sehr angenehmen Erscheinung ,
rasch die Sympathieen zu erringen wußte , gastirr im Schauspielhau

'
fe

gegenwärtig Frau Führing vom Hof - und National -Thealer inMann -
jheim . Die Künstlerin , eine schöne , wenn auch etwas fast zu stattliche Er -
fchriuung , trat gestern Abend als „Sappho " in Grillparzer 'S gleichnamigem
Trauerspiele auf und hatte im großen Ganzen einen schönen Erfolg zu
verzeichnen . Immerhin wird es sich aber erst im Verlauf ihres weiteren
Ĝastspiels zeigen , ob wir in ihr einen wixklichen Ersatz für unser vortreff¬
liches Frl . Kathi Frank finden werden /

* Magner in Varis . Am 12 . und 14 . Mai haben in der Hcll -
.mann ' schen Villa zu Paris die letzten Aufführungen der „Walküre " stätt -
gefunden , welche zu den bedeutsamsten Ereignissen des diesjährigen Musik¬
lebens gehörten . Die vornehme Welt , — so berichtet man der „Voss .
Zeitung " — Kunstkenner , wie die ersten Künstler , bewarben sich so sehr
um Einladungen , daß auch zahlreiche Gäste zu den Prjoben zugelassen
werden mußten . Frau Hellmann sang und spielte die Brunhilde mit
gewohnter Meisterschaft und rief wiederholten Beifallssturm hervor . Sieg¬
linde wurde vorzüglich durch eine junge Kraft , Frau Boidin -Puisai , ge¬
geben . Die Herren Bagos und Doeme zeichneten sich als Siegmund und
Wotan durch sicheres Spiel und sicheren Gesang aus . Die Ausstattung
war , trotz des beschränkten Raumes , äußerst gelungen , die Anzüge und
Rüstungen waren sänimtlich neu und genau nach dem Bayreuther Muster
gearbeitet . Beim Schluß der letzten Aufführungen wurden alle Mit -
wirkenden herausgerufen , darunter der Graf d ' Jndy , Leiter der Vor¬
stellungen , und die vier Pianisten , welche die Begleitung ausführten , da
ein Orchester wegen Raummangels nicht verwendet werden konnte . Wie
voriges Jahr der „ Lohengrin

"
, so wurde diesmal die „Walküre "

deutsch
aufgeführt . Im Palast des Grafen Tredern wurde dieses Jahr der
. Lohengrin "

wiederholt aufgeführt . Frau Materna , welche jetzt alljährlich
einige Male in den Lamoureux ' schcn Concerlen Stücke aus Waguer ' schen
Opern vorträgt , hatte dieses Jabr einige Riale französisch qeiungen . Aber
-die Zuhörer verlangten fast einstimmig , daß sie deutsch singe . In Ge -
jsellschaften und Concerteu wird jetzt überhaupt öfters deutsch gesungen
und es erscheint heule schon gar nicht mehr unmöglich , daß einmal die
Waguer ' schen Werke in Paris öffentlich deutsch aufgeführt werden . „ Lohen¬
grin " wird diesen Herbst in der Großen Oper mit van Dyck gegeben .
Bis jetzt ist er in folgenden Städten aufgeführt oder in Vorbereitung :
Rouen , Lille , Bordeaux , Toulouse , Nantes , Marseille , Poitiers , Lyon ,
Äesaiitzon .

* Dumas über die Zola ' sche Dichtung . In einem Schreiben
än den Schriftsteller Marcel Prevost äußert sich Alexander Dumas in
interessanter Weise über die literarischen und sittlichen Strömungen der
Gegenwart und der Zukunft . Er verheißt eine große Reaction , die in
Bälde sich gegen das ewige Schildern des Bösen geltend machen werde .
Wenn der Mensch wirklich so schlecht sei , wie jene Leute sagen , so gebe es
ja kein dringenderes und wichtigeres Geschäft , als ihn

"
zu vervesfern .

Welchen Anschein es auch haben möge , der Mensche lechze immerfort nach
Hoffnung und er werde nur Jenen Gehör schenken , die ihm etwas lieber «
irdisches versprechen . Das kommende Geschlecht werde dem Spiritualis¬
mus einen bisher nie geahnten Aufschwung geben . Ob diese religiöse
Bewegung sich den Formeln und den Dogmen des Katholizismus uuter -
ordnen werde , sei zweifelhaft , es sei denn , daß diese Kirche sich zu jenen
großen Concessioncn entschließe , welche ihre Freunde allenthalben von ihr
verlangen . Immer mehr und mehr höre man auf , an die Gottheit Jesu
zu glauben in dem Sinne , wie dies die Kirche verlange , aber immer
näher rücke man der Moralj welche Mariens Sohn , der sanfteste , reinste
und klarste Reformator verkündet habe . Den Begriff Gotte « habe die
moderne Wissenschaft dermaßen erweitert , daß unsere Vernunft sich nach
einer logischen , faßbaren , sozusagen natürlichen Gottheit sehne , deren erster
Apostel Renan sei . Keine Gesellschaft sei denkbar ohne Glauben , kein
Schriftthum ohne Ideal . Nur Diejenigen / welche die sittliche Veredelung"des Menschen augestrebt , werden von ihren Werken überlebt werden .

* Grrgorovius über Kücherlesen . Der verstorbene große Ge¬
lehrte sprach sich zuweilen recht wegwerfend über Studium und Gelehr¬
samkeit aus . Ein interessantes Beispiel dafür liefert ein Brief , welchen er
an die Schriftstellerin Christine de Ncgro gerichtet . Der Brief ist aus
Nom , Himmelfahrt 1881 datirt , beginnt mit einem Danke für die Photo¬
graphie der Adressatin und fährt dann fort : „Es freut mich , daß meine
Bücher Ihnen Stunden der Geduld , der Ungeduld und der Langeweile
verkürzen helfen — aber wie konnte man Ihnen den Rath geben , so viel
zu lesen , und wie konnten Sic ihn befolgen ? Das Lesen bat uns ja schon
Alle stupid gemacht und uns die Originalität und das Denken geraubt .
Schablonenwesen , Stagnation und all ' solcher byzantinischer Marasmus
sind die Folgen der Bibliotheken -Aufhäufung in unserer Civilisafion .
Wersen Sie doch die Bücher fort , auch die meinen , und bewegen Sie sich
heiter in Natur und Menschenwelt . . . Ich bin auf dem Sprunge , nach
Deutschland zurückzukehren , denn ich lebe nicht mehr ständig in Rom . Ich
habe zwei Vaterländer , und Sie , wie es scheint , auch ; es ist Reichthum
und Pein zugleich ; em ewig wiederholtes Weben und Auftrennen ä la
Penelope . Ich wünsche Ihnen freundliche Tage und empfehle mich Ihrer
wohlwollenden Erinnerung . Ferdinand Grcgorovins , Civis Romanns ."

* Mas ist Strategie ? Eine interessante Definition des Begriffes
Strategie durch den Feldmarschall Grafen Moltke enthält die soeben er¬
schienene 16 . Lieferung des rühmlichst bekannten Werkes : „Das Zeitalter
des Kaisers Wilhelm " von Professor Oncken ( Berlin , G . Grote ) . Die
Aeußerung des genialen Schlachtendenkers liegt in einem original - treuen
Facsimiledruck des von ihm eigens für das genannte Werk niedergeschriebenen

Autogramms vor . Die Wörte des verblichenen Feldmarschalls fa ^ ,
„ Die Strategie ift ein System der Aushilfen . Sie ist mehr als Wissen
schäft , ist die Uebertragung des Wissens auf das praktische Leben di
Fortbildung des ursprünglich leitenden Gedankens , entsprechend den

'
st!!»

sich ändernden Verhältnissen , ist die Kunst des Handelns unter dem Dru ^
der schwierigsten Bedingungen .
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Deutsches Reich .

.
* « nd Personal - Nachrichten . Berliner Blätter wolle »

wißen , Eisenbabn - Direcrions -Präsident Tbiclen bade die Uebernabw
des Eisenbahn -Ministeriums abgelehnr . Der Vorsitzende des Berlin «
Eifenbahn -Commlssariats , Bensen , wird jetzt als Maybach 's Nachfolge !
genannt . Bensen behandelte bisher die Eisenbahn -Verstaatlichungen .

m
* Berlin , 22 . Mai . Die „National - Zeitung " kritisirt wiederholt die

Rechtsprechung des Reichsgerichts , welches in seinen Urtheilen nicht burfr
weg das hohe Ansehen der Urtheile des Oberlandesgerichts zu erwecke»
vermocht habe , was ungemein bedauerlich sei . — Der „ Reichs -Anzeiger '
veröffentlicht einen großen Auszug ans der päpstlichen Encyklika . — Ti -
„ Kreuz -Zeitnng " hält ihr Blutmärchen aufrecht . Sie wandte sich mden Herausgeber der Athener „ Akropolis "

, welcher wunderliche Herr als ,
bald antwortete : „ Alle bisher bekannt gewordenen Ergebnisse der Unter -
silchung können als Beweise für einen rituellen Mord angesehen werden '
Es wäre wahrlich Zeit , daß über diese Ergebnisse bald authentische Mit -
thcilungcn kamen .

* Mund schon im Deiche . In Bielefeld tagte am 19 . und 20 . d . M
die achtzehnte ordentliche Haupt - Versammlung des Vereins
deutscher Zeichenlehrer , die so zahlreich besucht war , wie es seit 18
Zähren nicht der Fall gewesen sein soll . Aus dem reichhaltigen Programm ,das ui gleicher Weife ernste Arbeit und Erholung berücksichtigte , heben mir
einen Vortrag des Herrn Leisching (Kassel ) hervor über „den Zeichenunterricht
in seinem Verhaltniß zu und seiner Verknüpfung mit den übrigen Unter¬
richtsfächern " . Folgende Thesen des Vortragenden fanden einftimmiqt
Annahme : 1 ) „ Die Verordnung des Herrn Unterrichtsministers v . Goßln
vom 6 . ^ um 1890 , das Zeichnen beim Unterrichte thunlichst zu vcrwertheii ,ist ms eine für die Förderung des Unterrichts überhaupt und des Zeichen¬
unterrichts insbesondere hochwichtige Bestimmung zn bezeichnen , welcher der
Verein deutscher Zeichenlehrer alle Aufmerksamkeit zuzuwendcn hat . 2)
Das von den Schülern zn Fordernde darf an Schwierigkeiten das im
Zeichenunterrichte (gelehrte nicht übersteigen . Herr Stleift ( Magdeburgs
referirte über das Zeichnen natürlicher Pflanzen . Auch die von diesem
Redner ausgestellten Thesen wurden einstimmig angenommen . — Die
Strafkammer in Dortmund verurthcilte den bekannten Bergmani ,
Siegel wegen Beleidigung des Geheimraths Leuschner in Eisleben zu6 Monaten Gefangnitz .

Ausland .
* Fr -mkreich . Zahlreichen Ausländern in Paris sind Aus -

Weisungs ü es chlüss e zugestcllt worden , weil sie sich an den Maikund¬
gebungen betheiligt haben .

* Belgien . In Brüssel ist die Arbeit wieder vollständig anfge -
nommcn . In den Jndustriebczirken der Provinz erfolgt die Rückkehr zur
Arbeit langsamer . In Lüttich ist der Strike fast völlig beendet . Ueberall
wurde die Votirung der Verfassungsrevision mir Jubel ausgenommen , die
Arbeiter hatten ihre Häuser geflaggt ; in Charleroi , La Lonvfare und
Wasmes fanden imposante Manifestationen der Arbeiter als Siegesfeier
statt . — Einzelne Arbeitgeber gingen gegen rückkehrende Arbeiter mit
Kündigungen und Lohnabzügen vor .

* Rußland . Aus Petersburg wird dem „Jll . Wiener Extrabl .
"

berichtet : „ Fünfzeh » tausend Personen fallen nach Sibirien
verschickt werden , sobald das Wetter dies gestattet . Hiervon sind ein
Drittel politische und gemeine Verbrecher und entsprunqene Sträflinge .
Der Rest besteht aus Frauen und Kindern , welche die Verbannung mit
den Verurtheilren freiwillig thcilen .

* Serbien . Die regicrungsgegnerischcn Blätter bringen Einzelheiten
über die Ausweisung der Königin Natalie . Bel Zustellung des
Ausweisungsbefehls war General Leschjanin anwesend . Als die Königin
sich weigerte , legten Gensdarmen auf Befehl des Stadtpräfccten Hand an
sie . General Leschjanin stellte unter Einspruch die Anwendung von Ge¬
walt fest . Die Königin leistete nunmehr der Weisung des Stadtpräfccten
Folge . Bei dem ersten vereitelten Entscrnnngsversuch durchschnitt die
Volksmenge die Seile des für die Aufnahme der Königin bestimmten
Dampfers , welcher infolgedessen auf die Save hinaustrieb .

'
Den Ministern

gehen unausgesetzt Drohbriefe zu . — Der serbische Minister Vuic äußerte
zu emem Pester Zeitungsberichterstatter , die Regierung hätte der Königin
Natalie den Abzug mit allen königlichen Ehren voiu Konak unter Be¬
gleitung des Königs und ferner die Abkürzung der dreijährigen Frist ,
innerhalb deren sie Serbien nicht betreten sollte , angeboten ; die Königin
habe aber alles abgelehnt . Das Militär sei schonend vorgegangen .
Vierzig Soldaten seien unter den Verwundeten und nur neun Civilisten .
Die Regierung gedenke gegen die Aufwiegler strengstens vorzugchen —
Das Regierungsblatt „Öbjet "

veröffentlicht eine Proscriptionsliste Der¬
jenigen , welche das Volk zum Widerstand gereizt haben sollen . Darunter
befinden sich die Generäle Leschjanin und Horvatovic , die Obersten
Franasevic und Orcskovic , die Capitäne Trifunac und Kurtovic , sowie
der « cctionschef des Eultusministeriums , Popovic . — Gegen den Polizei -
präfecten von Belgrad , dessen Demission angenommen wurde , ist infolge
der Vorgänge bei der Ausweisung der Königin Natalie eine Untersuchung
etngeleitet worden . — Der Dampfer der Königin hielt sich unausgesetzt
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» Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 22 . Mai .

Am heutigen Äiarkre war die Tendenz für Brodfrüchte , infolge der

fruchtbaren Witterung und großer Geschaftsstille abgeschwacht ; der Preis¬

stand jedoch kaum verändert . Zu notiren ist : 100 Kilo Nayaiii,cher und

Pfälzer Weizen 25 Mk . — Pf . vis 25 Mk . 50 Pf ditto Korn 21 Mk .
- Pf bis 21 Mk . 50 Pf ., ditto Gerste 17 Dtk . 50 Pf . bis 18 Mk .
50 Pf . , Norddeutscher Weizen 25 Mk . 25 Pf . bis 25 Mk . 50 Pf .,
Russischer Weizeu 24 Mk . 50 Pf . bis 25 Mk . 25 Pf ., Russischer Roggen
20 Mk . 90 Pf . bis 21 Mk . 15 Pf . •
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Das Huhn in China .

Im ganzen Reich der Mitte ist das Salten von Federvieh allgemein
Der ärmste Haushalt besitzt wenigstens einen Hahn und mehrere Hennen ,
die hungrig auf dem Hofe und in der Lehmhütte umherstolziren , irgend
etwas Eßbares suchend . In den Haushaltungen der wohlhabenden
Familien bildet der Hühnerhof einen integrireiiden Theil ; der Hahn
namentlich genießt ein großes Ansehen . Er steht bei den Chinesen im
Rufe , fünf der wichtigeren Eigenschaften eines wahren gentloman zu
besitzen , nämlich : er ist sein — da er in der Oeffentlichkeit stets mit

Aus dem Gerichtssaal .

- o - Mirvbaden , 22 . Mai . (Strafkammer - Sitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdireetor Cappell : Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Kühne . — Gelegentlich eines

Spazierganges , den verschiedene junge Leute von Diethardt am
1 . März 1891 unternahmen , verursachte der 17 Jahre alte Maurer Ph .
Ad B . von da leichtsinniger Weise einen Waldbraud , der sich ans eine

Fläche von 2 Morgen verbreitete , Jungholz verzehrte und einen Schaden
von ca . 10 Mk . im Gefolge batte . Unter Zubilligung mildernder Um¬

stände wird B . zu 30 Mk . Geldstrafe kostenfällig verurtheilt . — Wegen Be¬

leidigung und Nöthigungsversuchs , in welch ' letzterem Falle er auf die Willens¬

freiheit emer Frau einwirke » wollte , wird der 18 -jährige Buchdrucker Karl Fr .
Ernst M . aus Bernburg , wohnhaft in Höchst a . M ., in 10 yit
Geldstrafe genommen . — Der weiteren Verhandlung liegt ein bedeuteuver

Diebstahl zu Grunde , über welchen das „ Wiesbadener Tagblatt
"

f. Z .

schon berichtet hat . Die betreffende Anklage richtet sich gegen die Ehefrau

Karoline K . aus Äurorahütte , Kreis Biedenkopf , letzt m Rheydt wohn¬

haft . Dieselbe stand zu Anfang des vorigen Wahres ^ ei einer hiesigen

Wirthschaft in Dieusteri und mit ihr die Kochm Ernestine Scheibel welche

sich während der langen Jahre ihres Dienens bei Herrschaften 1673 1111

67 Psg . erspart und diese Summe auf em Sparkassenbuch in Mainz

angelegt hatte . Dieses Buch hatte sie in einem Couvert und dieses Wiede ,

in einer unter ihrer Wäsche in einer Comode veriteckten Pappschachtel

aufbewahrt . Die Sch . sah wohl öfters dieses Couvert,,mutzte aber ttn

April v . I . die erschreckende Wahrnehmung machen , daß es vollständig

leer , ihr Sparkassenbuch gestohlen war . Eine Nachtrage m Mainz ergab

daß der Betrag von 1673 Mk . 67 Pfg ., je zur Hälfte am 18 . Mnrz uil

1 April erhoben worden war . Der Verdacht , das Buch gestohlen zu

haben , lenkte sich zuerst auf ein Mädchen , das wegen eines anderen Dieb¬

stahls in Untersuchung stand , alsbald aber auf d ' e Angeklagte K .„ nach¬

dem in Erfahrung gebracht worden war , daß dieselbe in der letzten Zeit

ganz bedeutende Ausgaben gemacht hatte . Dies mutzte umsomehr auftallen

als die K . vorher sehr einfach gelebt hatte , namentlich nicht , wie auch heute

auf der Anklagebank , in rothsoideuem Mantel gesehen wurde . Wahrend sie stets

erklärt hatte , sie wäre ein armes Mädchen , bekäme aber emen guten Mann ,

einen Gensdarmen , der Alles anschaffe , hatte sie sich m der fraglichen ^Zeft

mehrere kostbare Kostüme machen lassen , Wäsche gekauft und in drei,Sen¬

dungen ihrem jetzigen Manne , dem Gensdarmen K ., 1 - 00 Dit gesendet ,
einmal mit telegraphischer Anweisung 600 Mk . von Gießen aus , wo ihre

Mutter wohnte und wohin sie sich angeblich ui Erbschaftsaiigelegenheiten

begeben hatte . Die Angeklagte leugnet nun entschieden , den Diebstahl be¬

gangen zn haben . Sie hat bei ihrer ersten Vernehmung angegeben „ e

hätte sich 600 Mk . erspart und dann , als ihre bedeutenden Ausgaben ,
namentlich auch die Geldsendungen an K . ermittelt waren , hat fte tgte

Ersparnisse immer dementsprechend erhöht und sich immermchr wider¬

sprochen . Nach sorgfältiger Prüfung der Sache gewannl der Gerichtshof

die volle Ueberzeugnug von der Schuld der Angeklagten . Da sich die Ange¬

klagte nun gerade von dem Umstand , daß ihr jetziger Alaun nachivelseu
I mußte daß seine Frau eilt Vermöge » von 1200 Mk . besitze , zu dem Diev -

stahl verleiten ließ , um dadurch die Heirath zu ermöglichen , wurden ihr

mildernde Umstände zugebilligt und auf eine Gefängnisstrafe von 1 X.W

I gegen sie erkannt . — Schließlich erscheinen noch der Drenstinann Karl B .

von Soden , der Viehhändler Nicolaus Str . von München derSanta

mann Johann Baptist M . von Offenbach , der Badergehilfe Jos . schr .

von Frankfurt a . M . und der Photographcugehilfe Karl Br . von

Hamburg auf der Anklagebank . Die vier letzten Angeklagten wohnten
I int Mai v . I . in Frankfurt a . M . und machten in Gemeinschaft mit zwei

Bekannten am 30 . Mai mittelst eines Breaks einen AnSflug nach Soden .
j Der Angeklagte K . B . von Soden hatte an einen dieser Ausflügler noch

eine Forderung und suchte sich am genannten Tage in Soden gewaltsam
1 Befriedigung

'
zu verschaffen , indem er Abends die Gesellschaft am

I Weiterfähren hinderte , indem er das Pferd anhielt und sein Geld

verlangte Er und sein Bruder A . B . geriethen darüber mit den

Ausflüglern hart aneinander . A . B . ist heute nicht erschienen , weil er aus

Versehen keine Ladung erhalten hat . Der Vorfall hat nun für den K . V .
eine Anklage wegen Nöthigtmg , für die Uebrigeu eine solche wegen Körperver¬

letzung zur Folge gehabt . K . B . wurde wegen Nöthigung zu 10 Mk . die

Uebrigeu wegen Körperverletzung und zwar M . und Br . zu ie 100 Mk .
und Sch . zu 50 Mk . Geldstrafe verurtheilt ; Str . wurde freigesprochen .

* Mrgen Beleidigung der Kaiserin Friedrich hatte sich der
I Sattler Grone vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts II in

Berlin zn verantworten . Die Anwesenheit der Kaiserin Friedrich in Paris
I und das Benehmen des dortigen Janhagels bildeten am 27 . Februar
I dieses Jahres in der Artilleriewerkstatt zn Spandau unter den Sattlern

den Gesprächsstoff und man erörterte lebhaft die Frage , ob die Pariser

Vorgänge den Anlaß zu einem Kriege abgeben könnten . Der Angeklagte ,
welcher sich durch das fortgesetzte politische Kannegießern in seiner Arbeit

gestört sah , bat sich entschieden Ruhe ans und suchte die Erörterungen
durch die Bemerkung abzuschließen : „Ach was , uni ein Weib giebt 's noch

lange keinen Krieg !" Ein Arbeiter Schwarz hatte den Angeklagten wegen
dieser Aeußernng angezeigt und diese wurde in der mündlichen Verhandlung
außer von dem dem Angeklagten feindlich gesinnten Denuncianten auch
noch von mehreren einwandsfreien Zeugen bekundet . Der Obermeister der

Artilleriewerkstatt gab dem Angeklagten das Zeugniß eines fleißigen , zu¬
verlässigen und nüchternen Menschen ; trotzdem konnte sich der Staatsanwalt

zu einem Anträge auf Freisprechung nicht entschließen , sondern stellte die

Entscheidung dem Gerichtshöfe anheim . Der Vertheidiger Rechtsanwalt
Dr JverS hielt den Belastungszeugen und Denuncianten , welcher be¬

hauptet , auch noch eine andere beleidigende Bemerkung gehört zu haben ,
für vollständig unglaubwürdig . Was aber den thatsächlich gebrauchten
Ausdruck „Weib " betrifft , so enthalte derselbe weder au und für sich noch
im vorliegenden Falle eine Beleidigung . Der Gerichtshof theilte die Auf¬
fassung des Vertheidigers und erkannte auf Freisprechung . Zn bemerken
ist noch , daß bei der Verminderung der Arbeitskräfte in der Spandauer
Fabrik der Denuueiant als entbehrlich znerst entlassen ist .
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- TT , dem ungarischen Ufer . Daher fanden keine Kundgebungen statt .
Ä ankerte das Schiff bei Bazias in der Mitte der Donau und setzte

hnnit die Reise nach Turn -Severin fort . — Natalie übergab einem

»mnokaten zur sofortigen Ueberreichung an den serbsichen Staatsrath eine

äaaeschrifk wegen Verletzung der staatsbürgerlichen Rechte . Der junge

tönig Alexander wußte nicht um die blutigen Vorgänge und um die

(5ntfernuna feiner SJhitter , fein $ bjutcint , äQfljoi 3Rcifcf)in ,

jfjm Alles verriet !). Die Regentschaft enthob infolge dessen den Adjutanten

icllie
* Rumänien . Der König von Rumänien empfing Mittwoch

mtb Donnerstag die Gesandten Deutschlands , Desterreich -Ungarns , Eank -

cftchs , Englands , Italiens , Belgiens und den serbischen Gelchaftstrager ,

welche die Glückwunschschreiben ihrer Souveräne zn seinem 2o - iahrigen

Regierungs - Jubiläum überreichten . Unser Vawrland erinnert sich mit

Stolz , daß der fremde Herrscher ein guter Deutscher und ein echter Hohen -

Mer ist . Das hat er in 25 -jähngem mühevollem , aber auch erfolgreichem

Wirken in seiner zweiten Heimath glänzend bewiesen . Man hat die Auf¬

gabe vor die ihn der einstimmige Ruf des rumänischen Volkes im ^ abre

1866 stellte , mit derjenigen verglichen , die einst ein anderer Hohenzoller ,

Burggraf Friedrich VI . von Nürnberg , in Brandenburg zu lofen berufen

wurde , und nicht mit Unrecht . Es galt für den 27 -iahrigen Fürsten , das

rumänische Land aus dem Wirrsaal unablässiger Sturme , altvererbter

Zerrissenheit , tief eingewurzelter Unordnung und Zügellosigkeit zu einem

geordneten Staatswesen umzuschaffen . Und um so schwieriger war das

Werk , als eine radikal -demokratische Versüssung , die dem Culturstande de »

Volkes widerspricht , jeder ruhigen und stetigen Entwickelung die schwierigsten

Hemmnisse in den Weg legt . Nur wenige Politiker des Landes , an ihrer

spitze : alle weit überragend , der dieser Tage leider verstorbene Ioan

Braiianu , der rumänische Cavour , haben es vermocht , sicy über das I

Parteitreiben hinaus zu wahrhaft staatsmännischem Standpunkte empor -

xubeben und von die,em aus selbstlos für ihr Volk Zn arbeiten . Söenn |
es trotzdem König Karl gelungen ist , seine Aufgabe zu loten , ben ver¬

kommenen türkischen Vasallenstaat in ein kräftig emporbluhendes unab¬

hängiges Königreich nach westeuropäischer Art zu verwandeln , jo verdankt

er dies neben der Mitarbeit der Besten seines Volkes vor Allem und

wesentlich der eigenen Persönlichkeit . Eine soldatische Natur , eimach und

gerade von großer Arbeitskrast und echt hohenzollern
' scher Pflichttreue , |

hat er jede Versuchung , die unglückliche Verfassung des Landes zu andern ,

zurückgewiesen und sich stets strenge innerhalb der engen Grenzen gehalten ,
die sie ihm zog . .

* Afrika . Nach einer Meldung der „Times " aus Sansibar wird

demnächst eine 400 Mann starke Karawane nach dem Tangamka aut -

brechen , um die Selaverei nach dem vom Kardinal Lavlgerie empfohlenen

Plane zu unterdrücken .
* Amerika . Der vor nahezu Jahresfrist durch eine blutige

Revolution an die Spitze der Regierung gelaugte Präsident der

mittelamerikanischen Republik Salvador , General Carlos Ezeta , ist ,
wie die „N . A . Z ." hört , vom deutschen Kaiser als un Besitz der

Regierungsgewalt befindlich anerkannt worden . — Im ersten Quartal

dieses Jahres sind in New -Jork 130,791 Personen - ingewandert
d h 30 032 mehr als in derselben Zeit des vorigen Jahres . Aehnsicy

gestaltet sich das Verhältniß in den anderen Einwanderungshaten ;
namentlich haben Boston und Baltimore starke Zunahmen aiiszuweiseu ,
und in New -Orleans treffen mit jedem Dampfer Hunderte von Italienern
ein obgleich sie dort nichts weniger als willkömmeu sind . Wie die

N .-A . H .- Ztg .
" bemerkt , weist auch die Einwanderung in New -Dort ein

nicht unberechtigtes , Mißbehagen erweckendes , uuverbältnißniäßig starkes

Contiilgent von Italienern auf , und angesichts dieser Thatfache werde

beim auch die nunmehrige strenge Handhabung des neuen Einwanderungs -

Gesetzes und die Zurückweisimg der nicht müuschenswertben Einwanderer ,
welche voraussichtlich dem Laude zur Last fallen , mit Freuden begrüßt .
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Vermischtes .
^

<211 b,e,m Vorsitzenden der jüdischen Gemeinde in
Bromberg erhalt . die „ -yrantf Ztg . ein Telegramm , das di - Nachricht ,es sei dem Rabbiner vr . Klempercr in Brombcrg der Zutritt zum
dortigen Tempel verweigert worden , für unwahr erklärt .

^ n Danzig ward ein Husar durch einen Messerstich in 's Herz voneinem Seemann , welcher von ersterem wegen vorhcrgcgangener Messcr -
st ech er ei verfolgt wurde , getödtet .

11

. .. Die Verhaftung eines Wundarztes und eines Rekruten in Unter -
turkheini wegen betrügerischer Entziehung von der Wehrpflicht resp . Bci -
^ lfe dazu . hat cm tragisches Nachspiel gehabt , indem die Mutter desm Untersuchungshaft befindlichen Rekruten aus Gram über das gegen

Ende machte
Ctt‘8e eitetc a3erfc,6ren durch Erhängen ihrem Leben ein

Ln dcr Nacht zum Dienstag wurde der schwarzburgische Ort Nocke,i -
Mtzra bei Ebeleben von einer heftigen Feuersbrunst heimgesucht , die sichbei dem starken Sturme über den ganzen Ort verbreitete , obgleich gegen
^ Spritzen zur Hilfeleistung zur Stelle waren . Es wurden 11 Gehöfte
vollständig eingeaschert , von 10 brannten die Nebengebäude nieder .viel Vieh ging verloren ; u . A . verbrannten einem Besitzer8o0 Schafe , einem andern 3 Pferde u . s w .

Wie der „ Confectionär " meldet , ist die Nc n - Gu in ea - C o m p a a n i ebestohlen worden ; 30,000 Mark sind aus dem Gcldschrank des Reichs -
mÖS ! ,;Tn,K,i,7rClt verschwunden . Der muthmatzliche Dieb , ein
früherer Angestellter der Compagnie und Ungar von Geburt , ist entkommenU« "

,
- lnen T T t p „ „ c n e , n st u rz , bei welchem mehrere Kinder

zum ^ hcü todtlichc — Verletzungen erlitten haben , gebt der „M . st " ans
Bei einem Schulfest unweit Chester¬field wöbet die Maikomgm gekrönt werden sollte , stürzte plötzlich eine mit

hundert Personen besetzte Tribüne ein . Zwei Kinder wurden gctödtct
zwanzig verletzt , einige davon ernstlich .

'

. Durch einen heftigen W i r b e l st u r m wurden in einem Dorfe in der Nähe
fn ? ? trf? hffoun zahlreiche Gebäude zerstört . 17 Personenftab tobt . Der Wirbelsturm wurde auf weite Strecken verspürt und die

SSÄÄr * fasste

« Ä
’ ÄFÄE » sä » b,r § " ? "

luerbeii fDnneiL801
“ 6111* bertounbet llnb dürfte kaum am Leben erhaUen

m3 ^ '
^ tUlkfurt a . M . lebende Schriftstellerin Namens Minn/i

Abend Selbstmord verübt , indem sie fich

«sä
wr s ? Vereinsbrauerei in Rixdorf bei Berlin ist Mittwnd ,b " ' ! eurem heftigen Schadenfeuer heimgcsncht worden Ve >dem Brande machte der Pöbel der Feuerwehr viel zu schaffen Er be-
MVTÄinen ' Al3- fic ' ich Platz schaffen wollte und riß Zäune em
>?„ k^ r

Schutzleute zu Fug und zu Pferde wiederholt einschritten und e neAnzahl vettvundeten . Das Feuer ist angeblich an sechs Stellen ausöe-konnnen und wird Sranbftiftuiig vermuthet
®8C'

, ,
Die neueste Nummer der „Wiener Mode " enthält einen sehr interessantenHolzschnitt : Koi,igin Victoria im Salon ihres RcisewaaaonsDas trefflicg ausgcfuhrte Bild gewährt einen merkwürdigen Einblick ui

Wetitl Großbritanniens auf ihren zahl -

Aus Dortmund , 21 Mai , wird gemeldet : Auf der Grube Neu -

SBjlS ? "
WW ■« - w -

h svut
'de , hat bei seiner anläßlich des am vorletzten Freitag start -

ü dem Neuen ÄÄs "
"

«
'Lan^ en ' daß hie Ffcrde bereits

h,t "rJ£euen Valais , wo das Gespann längere Zeit auf den Kaiser
™ ' c,te' lehr unrrlhig geworden seien , weil sic durch die Mücken sehr be¬lästigt wurden . Schon der russische Kutscher habe ihm s. st . angeratbcn er
f^

° 8̂ b? ^ ul
'

achten , daß das Mittelpferd der Troika nicht zum Galoppirenromme , geschehe dies , so fei kein Halten der Pferde mehr möglich stu
Zo große rz-ahrterrains vorhanden , helfe man sich dadurch , daß

Ä .vn die Pferde sich auslaufen lasse ; in den beengten , verkehrsreichen

Memel
"

al ? er
'
sab sr.f

® ^ ßebc ’i bie ' £r Instruction will nun
Stenzel als er sah , daß die Pferde nicht mehr zu halten waren um
W .SÄ (fÄSsÄ !

0 “ 1b ” >* ” <« « " »

r \ bCslbUi ? ’ ® cr . ^ 0 ^! bildet durch duftende Akazicuwalder eine öalire '
^ terbc der Umgegend . Das Schloß nimmt sich sehr malerisch aus zwischenuralten Elchen - und Lindenbäumen . Die Besitzer , die Grafen v . Asincken -stem , standen schon seit langer Zeit in hohem Ansehen als MinisterGenerale und ganz beionders als eifrige Förderer der Kunst und Wissen¬schaft . Der Cultus des Genius wurde von ihnen in wahrhaft splendider-̂ cye ausgcubt . Schleiermachcr war ein gefeierter Gast in Madlitz ^ ieck

als Verlobte ?
"
von

°
Rah ? C' " iÜUgcnr Stii,n bc § Grafen Hauses gatt einst

* Z - t-lin als Kadestadt . Der Untergrund von Berlin liefert eineSorte , ähnlich der van Nauheim , Kreuznach und Kolbera . Vor 1879
ijatte man ^ .lefbohrungen angestellt , zuerst ging man nur bis

^
zu 100 MeterStefe

^
unh erreiajte da unter dem Diluvium die märkische Braunkohle .

1 1̂0 Nteler den \
£. ■«* (siU. in einer Tiefe von 130 bis

.
bcn ® fPtaricntl )on der rttgoeniten Formation . Dieser Thonenthalt kugelige . . bsonderungen von Thon , welche von Rissen und Spalten

durchzogen sind und welche man Septarien nennt . 1887 durchstieß manauch biesim ^ .hon und erreichte m einem grünlichen Sande eine fast drci -
proceiltige Soolc in einer Tiefe von 230 Meter . Nun wurden der N - ib -
nach sieben Bohrlöcher auf Soole niedergetrieben von der Tiefe 215 236
248,250 , 256 m .d Meter aus welchen man Sorte zu Bädern fördertt !
Oiefelbc enthalt ^ nact ) den Iltttersuchnngen der beiden -Fresenius vonWiesbaden vielc

'
Chloride , Bromide , Jod .de , dann kohlensauere

"
chwestttsauere und kieselsauere « alze . , Darnach steht Berlin auf einem oligocäiicn

Stemsalzlager , und der Berliner kann sich der Kur eines Soolbades anOrt und « telle unterziehen .
* Die Mode . Es liegt ein eigener bestrickender Zauber über den

Maientagen mit ihrer Frische und Bliithenpracht , denen sich selbst dieMode durch Nachbildungen Alles dessen , was da sprießt und blüht an -
Wpasscn sucht . Zierliche Grashalme , Blumen in allen Größcn und
tfa . bcn , mit oder ohne Stiele und Blätter , finden wir auf Hellen wiedunklen , wollenen und seidenen Geweben verstreut und zwar nicht seltenin einer Feinheit der Formen nachgebildet , daß sich selbst ein Malerauqe
n ^ n/ ^ cucn konnte . Rechnen wir hierzu noch die Fluth zarter Spitzen -
^ Abe, a iUt,cl .tuc ’8 berichleiernde Garnitur über die Stoffe

E Venezianer Strohspitze geformten kleinen Hüte , mitGarben zarter Blutheii überdeckt , so haben wir ein charakteristisches Bildb ,
nntrr

S ° mincr zur Verfügung gestellten Toilctten -Materials .Geweben dommiren nach wie vor die mousselines de laino ,fjafttge Gazearten mit a jour - Strcifcn zwischen den gedruckten oder ae -
stickteu blumigen Devins , sowie Foulards und die schon wiederholt er -

feW ” (dem Kamm ) erscheint ; er ist ein geborener © rtbat -

- JrS f
$borlJe ^ filtul,s und trägt feine Waffen ( bie Sporen )besitzt kriegerischen Geist , da er den Kampf liebt ? er ist

rrneigenmchig , er gluckt und ruft feine Frauen herbei , wenn er auf eind °ll " tes Stuck Futter stößt ; und schließlich ist er pflichtgetreu in seinem? *yte, den Anbruch der Nacht und des Tages aiizumeldcn . Die Chinesen
^ ahn jede Nacht drei Mal kräht und das letzte Gekrähedas wickliche Smgnal für die Morgendämmerung fei . Tie mnndel -

Hausfrau oder Dienerin nift ihre Hühner mit dem Wnfe
„ tschu - ischu , tschu -tschu "

zur Fütterung ; dieser Ruf , so erzählen sich dieEingeborenen , hat auf den Namen des Urahnen der Ras e Bezug eines
nm ? ' ' ^ bsier ^ schu hieß und in einen Hahn verwandett wurde
fnHi . ht

^ nben ^ ,n " Vf diese Weise von Generation auf Generationfortlebt . Ferner ist es Sitte , bei einer Eidesleistung einen Hahn zu
bS " ’

nwac »l,baC Mlbc5fr111,61 Iaute .t :
s." ? “ 118 meinen Schwuroredie , möge ich um s Lebe kommen wie dieser Vogel, " — der §kopf

stn rtn6nnhm"
b^ LbnCftl‘ ^ D1len lnit eil' ™ scharfen Messer abaehauen .

Heiden Hahne , Hunde und Schweine als ihr Opfer auf -
gezahlt welche einen Eid begleiten sollen . Wohl das früheste bekannte

toeI * rö \ ?b ^ nDeLrCrr ^
'
inCfiklf «tn9 geschlachtet wurde , ist das ,welches ^ sich in der Sieh -Kuo vorsindet , als der Herzog Tschuana umc,ncS . fe «! Kaoshu ausfindig zu machen ,

'
befahl , dcv ; je® ^ tocin u » d je fünfundzwanzig Männer einen Hahn

4,biere toiirben geschlachtet und der boshafte MörderKung Sun Ngo konnte Nicht langer an sich hatten , gestand auf der Stellesein Verbrechen und nahm sich dann selber das Leben .
'

Das Herumführcn eines weißen Hahnes bei chinesischen VearLbnin -
Brocefsioneu ist noch nicht zur Genüge erklärt . 5ürqSnM nimmt

Mensch befivts
° desb-? ort ^ ' .Seelen (die nach chinesischem Glauben jeher-y£cn )d) besitzt ) des tobten m den Vogel übergeht und dieselbe wird somit

zum Grabe geführt , von wo aus sie in die Unterwelt hinabsteigt Doch
!'" d die Mcinmigen der Eiugcoorenen hierüber sehr verschieden Bsisolchen Gelegenheiten ist es auch mitunter Sitte , den Kamm des Hahnes
taW "

"
^ ®ÄÄ ru kratzen und einen Blutstropfen anf die „Namens -

Äffen durch cme eigens dazu bestimmte Person schmieren
^4. M " - AU dem Buche „Tso Tschuan " wird erzählt , daß ein Hahn fichdie Schwanzfedern ausgerisien habe , um dem Schicksal , in die Art,

"
derOpferthicre emgereiht zu , werden , zu entgehen . Ein buddhistischerPriester hatte einen Lieblingshahn , der ihm überall wie seinSchatten folgte . Als der Priester starb , krähte das Thier drei

, kuug ohne Unterlaß und fiel bann tobt nieder ; dasGrab desselben wird bis auf den heutigen Tag gezeigt . Hahucn -
kampfe sind leit grauen Zeiten in China bekannt . Vor schon zweitausendZähren waren dieselben eine Lieblings -Unterhaltung des Kaisers Hsuan -Ti

Die Dickttknnll «kurze Zeit darauf den künstlichen SpormWie Dichtkunst der Chinesen sock zahlreicye Oden aufweifen , in welchenchie Poeten den kriegerischen Muth der Hähne besingen . Besser der
§ stzuadck ^ ^ .Hvhnes zu fein , als die Seite ciücs Öchsen "

, heißt ein
chinesisches Sprichwort , welches unserem „besser in der Hölle zu reaieren
aIr® M Himmel zu dienen "

entspricht . Ein anderes Sprichwort lautet
'

be " tem Hühnerhofe .
"

Chinesische Wächter werdenmittMter „ Hahn - Manner genannt . Eigenthümlich ist , daß der Chinesedie vautverhartungen auf den Fußsohlen ebenfalls „ Hühneraugen " nemtt -
bbübuer "

, und em Geizhals ist ein „ eisernersHahn , dem man nicht eine einzige Feder ausziehen kann .
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rter Gorrrse vom 22 . Mai .

Letzte Drahtnachrichten .

(Nach Schluß der Redaction eingegangen .)

* Zerlin , 22 . Mai . Die „Nordd . Alla . Ztg .
" bezeichnet die Meldung

verschiedener Blätter , daß die Proviiizial -Schul -Eollegien der Provinzen

Bosen und Westpreutzeu angewiesen worden wären , dem CultuSnnmstermm

diejenigen Angehörigen ihrer Ressorts namhaft zu machen , welche mg e -

mischter Ehe lebten und ihre Kinder nicht tn ihrer eigenen Conftsfton

erziehen ließen , als jeder thatsächlichen Unterlage entbehrend . viS- £> )
.

* SiuttBari , 22 . Mai . Der Redacteur des „Beobachter
"

,
G u st . S p an g en b e r g , stürzte heute früh aitS dem dritten Stockwerk

seiner Wohnung . Er starb bald . Seit einiger Zeit war er melancholisch .

Die Aerzte constatirten eine Gemüthskrankheit .
* Wir « , 22 . Mai . Die „Neue freie Presse

"- meldet aus Belgrad :

Der radikale Central - Ausschuß richtet heftige Vorwurfe gegen

den Minister des Innern , Gjaja , dessen Rücktritt wahrscheinlich ist .

Gjaja schiebe die Schuld an den Vorgängen bei der Ausweisung der

Königin auf den Stadtpräfekten Teodorovic , die Reglernng imd die Regent¬

schaft schieben sie gegenseitig aufeinander . Allgemein werden Veränderungen

im Cabinet Pasic vorhergeseben . Einem Pester Correspondenten sagte

Vnic , die Ausweisung sei ein Segen für das Land .
* Lissabon , 22 . Mai . Das neue Cabinet ist folgendermaßen

zusammengesetzt : Abreue Souza Präsidium und Krieg . Lopovaz Juueres ,
Mariano Carvalho Finanzen , Moraes Carvalho Justiz , Julio Bilhena
Ätarine und Colonieen , Graf Valboni Aenßeres , Franco Castello Branca

Oefientliche Arbeiten . Wie verlautet , wird das Programm des Cabmets

in Aussicht stellen : Strafmilderung für die wegen politischer Vergehen
Verurtheilten , Preßfreiheit , eine große Herabsetzung der Ausgaben für

die Colonieen , das Heer und für öffentliche Arbeiten , Ersparnisse in der

Verwaltung , Verringerung des Bestandes der Staatsbeamten und Ab¬

schluß von Handelsverträgen .
* Snrnos - Aires , 22 . Mai . Die Commission des Senats für

den Cwsetzcntwurf , betreffend die Garantie der Regierung für die

Depositen in den Staats - und Provinzialbanken , beantragt Ab¬

lehnung der Vorlage . _ _ _ _ _ _
* Schisso - Nachrichter ». (Nach der „Franks . Ztg ." .) Angekommeu

in Havre der Hamb . D . „Thnringia
" von Westiudien ; m Queens¬

town D . „City ofNewyork
" von New -Dorr ; in New - D ork D . „ArleS -

land " der »Red Star Line von Airtwerpen , D . „ City os Paris und

Runic " von Liverpool und der Nordd . Lloyd -D . „ Aller " von Bremen ;
tn Lissabon D . „ Sorata " von Südamerika : in Aden der P .- u . O . -D .

Valetta " von London ; in Colombo D . „Oroya
" von London und D .

"
Hohenzollern " von Bremen ; in Colon der Royal M .-D . „Para " von .

Southampton ; in Montevideo der Royal M .-D . „Mosellc
" von Sout¬

hampton ; in Philadelphia D . „Lord Clive " von Liverpool . Der

tzamb . D . „ Columbia " von New -Dork passirte Lizard .

„ „„ „„ H die Durchschnittsziffer in London zwischen 8 und

lOBewohn rn shvankt . 1861 SendieMiethen ans417,517003Franken ,

im lausenden Jahre jedoch auf 782,409,422 Franken geschätzt , was eine

hm nahem 80 vCt ausmacht . Nach dem Urtheüe von Fach -

mchmern
"

besitzen d Äi,083 Pariser Wohnhäuser einen Werth v ° it

110151517M Franken , ohne die 393 Staats - und schdtischen Gebäude ,

welche
’

allein schon mehrere Milliarden werth sind . Rechnet man dann

noch den Werth der Möbel , Maaren , Knnstgegenstände,n . s. w ., die tn

»Baris anaehäuft sind so gelangt man zu der Erkenntmß , daß tue und

nflgmds solche Reichthümer ans einem so beschrankten Raum angesammelt

worden sind . „ , . .. .
* Liumoriltissties . Aus der Schule . Lehrer : „Muller , bilde

mir einen Satz mit der Präposition halber !"
'^ ' ner Faulheit halber

bin ich vom Lehrer getadelt worden ! Lehrer : „Guß W ' lli mg du mi

auch einen !" Willi : „Um halber acht haben wir Kaffee getrunken .

haben seien .
* lieber die Kenschrrckenplags in Algerien kommen immer

traurigere Nachrichten nach Paris . Die Schwärme treten tn solcher

Dichtigkeit auf , daß sie oft vollständig den Hunmel verfinstern . Man hat

deren beobachtet , die «iber 1000 Meter breit und 2 3 Kilometer lang
waren . Der Wind , welcher sie aus der Sahara nordwärts fuhrt , ist

leider nicht stark genug , um sie, wie das sonst so ort geschieht , bis tn das

Meer zu treiben . Wo sie einfallen , ist alles verloren , und ihr Auftreten

ist so massenhaft , daß die ergriffenen Vorsichtsmaßregeln als ganz un¬

zureichend sich erweisen . Dabei sind das jetzige Erscheinen der Heuschrecken
und die Verwüstungen , die sie anrichten , vorausstchtlich nur ein .kleines

Vorspiel . Die um diese Zeit einfallendeu Heuschrecken zeigen verhaltmß -

mäßig geringe Gefräßigkeit . In einigen Tagen sterben ne dann ; aber

Ende Juni bis Anfang Juli werden die zahllosen Eier gereift feilt und

die jungen Heuschrecken werden den wahren Vernichtungskampf beginnen .
Man zweifelt daran , daß man in Anbetracht der Mächtigkeit des dies¬

jährigen Einfalles ihrer Herr werden wird . Jedenfalls wird man alles

Mögliche versuchen , und der neue General - Gouverneur von Algerien will

sich dieser Tage nach Paris begeben , nm sich außerordentliche Geldmittel

u ihrer Bekämpfung bewilligen zu lassen .
* Vom kleinen König von Spaniei : , der am ersten Pfingsttage

fünf Fahre alt geworden ist , entwirft der „Figaro folgende Schilderung :

Er ist klein , ganz klein , dabei rührig , rastlos , sehr spaßig , von außer -

ordeiitlicher Frühreife . Er träumt von Uniformen , von Regimentern , von

Fahnen , von Fanfaren . Er will keine Pferde von Pappe mehr sondern

er verlangt
'

schon seit zwei Jahren ein rechtes , lebenbtges Pferd , um

Revuen abhalten zu können . Er : btat aUe SBelt . _
benennt bte allen

Generale mit einem Spitznamen . So heißt der Chef des Milttar -Cabinets

Juanito , der Marschall Martinez Campos — Camvitos . Er spricht bereits

correct Englisch . Er hat seinen eigenen Kops . Wenn ihm etwas , das er

verlangt , nicht sogleich gegeben wird , so geräth er m Zorn , den nur die

Reaeniin durch liebevolle Worte beschwichtigen kann . Was ihn am meisten
ärgert , das ist - sich noch ein Kind zn wissen . . Er mochte am liebsten

schnell groß werden , mit einem Schlage ein Mann sein und besonders einen

Schnurrbart tragen . Er begreift nicht , daß der König von Spanien so
klein sein kann .

* Varis . Das „Journal des Döbats " weift darauf hm , d̂ ß die

Pariser Bevölkerung sich in den letzten dreißig Jahren um . 5o,lW « eeltn ,
die Zahl der Häuser hingegen nut um 17,505 (84,08o statt 66,o . o ) ver¬

mehrt hat , was nicht ohne Nachtheil für die Hygiene fern kann . 1861

entfiele « auf ein Haus in Paris durchschnittlich 25 Bewohner , 1891 hstt -

20 Frauken
20 Franken in ' /- .
Dollars in Gold .
Dukaten ......
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns .
Gold al marco p .K .

Amsterdam (fl . 100 )
Antw .-Br . (Fr .100 )
Italien (Lire 100 ) .
London (Lstr . 1 ) . .
Madrid (Pes . 100 )
New - Dork ( D . 100 )
Paris ( Fr . 100 ) . .
Petersburg (R .100 )
Schweiz ( Fr . 100 ) .
Triest (ft . 100 ) . . .

Wien (fl . 100 ) . . . . .
Frankfurter Bank -Disconto 4 °/o.

6 79 .40 bz.
3l/sl20 .455 Hz.

Uo . 118
___________ ___ _ ___
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fff Bekanntem abweichen und dennoch epochemachend einwtrken .

USsWMkUMs ; Ls "

js
»» et der Wahl der Taillenformcn sprechen schon jetzt ( so schreibt Emmy

^ ine in Mode und Haus
" ) die Interessen für die Reisezeit mit . Schoß -

und Miedertaille , letztere dem praktischen Wechsel niit andersarttgen Blousen

ranz
"
besonders günstig , während andererseits die je nach Wunsch vorn

nttpnpn durch Aabots , (sinfcit ?5 ober Westentheile eine erhöhte

Eleganz ermöglichen , bieten gleich beachwnSwerthe Vortheiss . DaS vornehm

hiirfenbe Brinzeßkicid mit garmrtem Tablier oder den Rock ichrag rasten -

beiii SeitenfÄluß , wird mehr denn zuvor als Schmttform für ^ raut -

toiietten gewählt , deren durch reiche Stoffe wirkende Eleganz nur einen

heichränften Ansputz mit Spitze und Myrtenzweigen zulaßt . Zn den

Gesellschaftskleidern ist der vorn flache , hinten , in Ito ffreicher WW

entfaltende Rock mit breiter Franze ober einem Baldachin -Volant am

unteren Rande , d . h . einem in kurzen Zwischenräumen festonartig drapirten

und auf den Falten mit Schleifen , Rosetten ober Blumen garnirten

Volant besonders beliebt . Eine eigenartige Ausschmückung bilden d .e

applicirten flachen Rocacpschlcisen , welche sowohl " " s Wlasbandern m

einer gegen den Kleiderstoff contraittrenden ^ arbe , als auch , auf stärkeren

GeweLn , mit Tuch helgestellt werden . Die Bänder sind Mit streifigen

Mustern in lebhaften Riiancen , andere mit Goldiadeu durchwebt , dem

Genre angepaßt . Die duftigen Spitzengeflcchte der -Hute aus Roßhaar ,

Hanf ober Metallfäden durften kaum eine größere Last zu tragen ber -

mögen , wenn überhaupt noch eine Schleifengarnitnr bei dieser Fülle von

Blumen , Spitzen , Crepe : c. in Fragen kommen sollte Große abstehende

Schutzhüte werden ebenfalls aus Durchbruchbortcu gefertigt ; ob aber bte e

ä jour - Geflechte ihrem Zweck entsprechen , oder der Sonnettschtrin ,
alle

Verantwortung zu übernehmen hat , bleibt eine noch zu losende Frage .

Bei der Wahl der Kinderhüte gilt augenblicklich die Devise : Je kleiner

das Baby , desto größer der Hut .
* Ins Zugadsuwesert in den Berliner Schreibwaaren -Ge m̂asten

treibt sur Zeit reckt bedenkliche Blüthen . In emer Gemeindeschulklltsie

stellte sich, der „Voss . Ztg ." zufolge , heraus daß d,e Kinder lebende Ma
^

läfer als Zugabe erhalten hatten , auf ein Schreibheft drei Stuck , bei noch

kleineren Einkäufen ein ober zwei Stuck . Bei näherer Nachfrage ergab

sich , daß der findige Papierhändler die Jahreszeit noch in anberer ixtfe

benutzte . Er verkaufte die lebenden Käfer an die Kinder , zwei etutf tur

einen Pfennig , in der erstell Zeit das Stück für einen Pfennig . Em

Aushang im Schaufenster zeigte an , daß die schiere für diese Preise Bu

Kurze Sicht ,
ch

168 .90 bz .
80 .70 bz .

Reichsbank -Disconto 4 °/o. — . . .
- m - Coursvrrfcht vor Lranlisnr -t - r SSr -so vom 22 . Mar ,

Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actien 259 -/5, DiSconto -Commaichit -Antqeile

152 ' Staatsbahn -Actien 237 ' /, . Galizier 186 , Lombarden 90 , Wer

965/8 Italiener 91 ' / - , Ungarn 90 ' / -, Gotthardbahn -Actien 147 / - Nordost

143 .20
^

Union 110 .90 , Dresdener Bank 141 , Laurahntte -Nctnm 124 ,

Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 157 ' /«, Russische Noten .
24

^
.

großen Schwankungen und vorherigem erheblichem Rückgang schließt d e

heutige Börse in recht fester Haltung . Bevorzug ^ waren Sraatsbahn -

Actien , die 4 Gulden getoannen .__

Geld -Sorten . Brief . Geld . Wechsel . Ds .
OL
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Samstag , den 23 . Mat 1891 .

Meteorologische tzesbachtrrngrn .

— 0,0 —
Nachm . Gewitter u . Regen , Abends Rege, .

Königliche | | | Schauspiel « .

W Dir hentigc Kummer enthalt 28 Seiten . -
W ,

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

. Herr Rodins .

. Herr Neumann .
. Frl . Ran .

Herr Rodins .
Herr Baxmann .
Herr Greve .

. . . . *

Frl . Sandow ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenöero
’
sche Hof-Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Durch s Ohr .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Jordan .

~ .. . . . Reichshaüen - Theater , Stiftstraße 16 .
grostc « pecialltaren -Vorstellungen . Anfang Abends 8 Uhr .

* *

M etter - Aus sichten Nachdruckverboten. ■
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände

o . . „
der dcutichcn Scewartc in Hamburg .

Mm : wolkig veränderlich , heiter , warm , windig , strichw . Gewitter .

vom Wallnertheater in Berlin , als Gast
Anfang « >/. Uhr . Ende 9 Uhr .

Sonntag , 24 . Mai : Aida . (Erhöhte Preise .)

_ ..... Herr Brüning .
großes Tanr -Drvrrtigrmrnt , arrangirt von A . Balbo .

Auswärtige Theater .
, . . . Samstag , 23 . Mai .

Opernhaus : Tannhäuser . Schanspiel -

„ Termine .
Einreichung von Submissions -Dfferten auf die

Lieferung und Herstellung von Vertäfelung und Thürumrahmunaeii für '
ben -ycstsaal des Rathhaus -Nenbaues , im Rathhaus . (S . Tagbl . 114 )

Samstag , 23 . Mai . 1M .
^ Vorstellung . 156 . Vorstellung im Abonnement

Dir Schulreiterrn .
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl .

Lucie , Comtcsse von Nietoch . . .
Cäsar , Baron Wedding .....
Engelhard von Meiningshausen , Gutsbesitzer

'

Otto , Kammerdiener des Baron Wedding
Ein Lakai .....

a '

* a. *

Miesbaden . 21 . Mai .

Barometer ( Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit .(Proc .)

Windrichtung u . Windstärke {
Allgemeine Himmclsansicht . {
Regcnhöhe ( Millimeter ) . .

Nachts Gewitter u . Regen ,

Heinrich , Gutsbesitzer , 1 i <
Robert , Advocat ,

”
/ Umvcrsttatsfreunde {

•

'
Marhi

'
lde , ) Schwestern j

' ' '

* * * Lucie
* * * Maihilde

Kirchliche Au ? eigen .
Gvarrgelische Kirche .

. .. . Sonntag , 24 . Mai . Trinitatis .
trcbe : Fruhg . 87 » Uhr : Pfr . Lieber : Haupta . 10 Uhr ' Psr

Friedrich ; Nachm . 5 Uhr : Pfr . Bickel .
V P H

Bergkirche : Hauplg . 9 Uhr : Pfr . Grein .
A ->. tsw - che : 1 Bezirk : Pfr . Beescumeqer : Taufen und Trauungen :Pfr . Friedrich : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Pfr . Bickel : Taufen und

Trauungen ; Pfr . Ziemendorf ; ; Beerdigungen ; 3 . Bezirk : Pfr . Lieber :Taufen und Trauungen ; Pfr . Grein : Beerdigungen .
Evangel . Bcreinshans , Plattcrstraße 2 : Sonntagsschulc : Vorm . UV - Uhr -

Abendandacht : «Sonntag 87 . Uhr ; Gcbetstunde : Montag Vorm . 10 UhrDie vorläufige Ordnung des Kirchenzettels der evangel . Gemeinde Wies¬
er Kirch ? " hf Äta XWtt * f0n,ie in bent Bib - lhänschen an

Die Versammlungen Marktstraße 13 fallen für den Sommer ans
~ _ . , Katbolische Pfarrkirche .
FA der allh . Drclfaltigkelt . Heil . Messen 5l/s , 6 ' / - und 11 -/- Uhr -

Militarg . 7/ , Uhr ; Krndcrg . 8 - /4 Uhr ; feierliches Hochamt 10 Uhr •
Nachm . Andacht zur allh . Dreifaltigkeit ; Abends 77 - Uhr Maiandachtebenso Montag , Dienstag und Mittwoch um 8 Uhr . Am Donnerstag

. UEr .§ ^ ^ ° ichnainsfest . Heil . Messen 5 -/- , 67 », 7 -/ .
srrrd 11 / - Uhr , feierliches Hochamt 8 Uhr ; iiach demselben findet in
^ rf ° " ln1Jhl? e\ 2Bclfe btS.

^ erliche Prozession statt . Die Mitglieder derGenwinde wttden zu recht zahlreicher Theilnahme einqeladcn
“

Währendder Frohnlclchnamsoktav u . am Herz -Jesu -Fest ist Moraens 6 llhr
c-mt . Abends 8 Uhr Andacht mifSeĝ nzn ^ hr - n des Lh . HeZns Ssu

Altbathol,scher Gottesdienst . Kirche : Friedricl straffe 28
Sonntag 24 . Pia !, Vorm . 10 Uhr : Amt mit PrLgt Zeden /L 124110 , 99 . W . Krimmcl , Pfr ., Wörthstrafie 19
# K/rchgasie 32 (Mauritiusplatz ) , Hof , 1 . St !
c- onntag , 24 . Mai , Vorm . 9 -/ - Uhr : Predigt ; Nachm 4 Uhr • 91n »hint

87 . Uhr :
' Bestünde ( J ° h

^ ? l - i4 ) .
^

M?ttwKAbends 8 ' /- Uhr : Betstunde . Vrediaer Vlilinrh
Gemeinde , Kleine Schwalbacherstraße 10

es ’
T/rltii9( Uhr , und Donnerstag , 28 . Mai,

'
Abends

attÄWril ?K - " " W - i «
Enghsh Chitrcli Services .

May 24 . Tnmty Bunday 8 . 30 Holy Communion . 11 Horning Prayer
nf (VnfanhSermqD’̂

« Tin/ ? Prayor - May26 - Tuesdav . 8t . Augustine
w 5, t1rbury;

80 lloly Commumon . 5 Evening Prayer May 27

Praver Tho Ch ?,rrh
‘gr hayer a " d Litany ' May 29 ^ day . 5 Evening

J . V . Hanbury , Chaplain .

Wiesbadener - Civrlstandseeqistre « .Geboren . 15 . Mar : dem stadtffchen Vorarbeiter Valentin Petermann
7 , d '

J . ^ ^bdor ® rnft Wilhelm . 16 . Mai : dem Milchhändler JohannBapnft Lorenz c. a, ., Caiharine . 18 . Mai : dem Bürstenmacher Franz
1& SÄU & ? w * * • * » = b » » MS

© ÄSief10 ä“ @ tDlber9 ll,,b Hedwig Julie Wilhelmine Luise

V ^ beticht : äl . Mai : Verw . Metzaergehülfc Heinrich Wagner hier und
, e

m Heinrich Ludwig Carl Christian
Gestorben -

® art,Ij(nc Begine Helene Eaenolf hier .
«

*? en ’n c • ai - ® alIe Margarethe , geb . Gasteher Wlttwe desAufsehers Ludwig Koch , 75 I . 1 M . 11 T . ; Anna Maria aeb « nck/s
SSittroe des Lltschers Georg Sulzbach , 58 I . 2 M . 5 T

'
21 Mai -

Portier Carl Hoffmann , 20 I . 10 M . 15 T .
“ *

Tages - Neranstaitnngen .
Königliche S -Sauspiclc . Abends 67 - Uhr : Die Schulreiterin . Durch ' s Ohr
Stt * " " 8 » ’ '■

* * ' * * * •

Z5 ^ r - Z '
,!
-norama , Taunusstr . 7 Geöffnet v . Morg . 10 bis Abends 10 Uhr .

.
<Ärbe, ^ r ' ^ crfßü! ?nrVn9o Abends 87 - Uhr ( Restauration Cäsar )7 >artcnbau - Dercln . Abends 87 - Uhr : Generalversammlung .Moller ' scher Stenographeu -Kercin . Abends von 8 - 10 Uhr : Uebuna

Absuds 87 - Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokäle .
Z ^ Elllchast verctntgter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung .Aoends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .Is-elcillchast Elbelitas . 9 Uhr : Verems - Abend .
te £c2M ? ,fona

.- Abends 9 Uhr : Versammlung .
Gesellschaft Saroitm . Vereins -Abend .

e « tn
'
nb " Mämick -Tueivrnin, ) .Drrn -Ferern . Abends 9 Uhr : Bücher -Ausgabe und Zusammenkunft
^ nds : Büchcr -A >-sgabe und ^ usammenkunft .

^ urn - tzescllschaft . Abends 8 -/ - Uhr : Eröffnung des Sommerturnens
Evangeltf ^ cr Kircken -Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe
Wanncr -Gesangvcretn Alte Anion . Abends 9 Uhr : Probe .Wanner - Ouartett slilarra . Abends 9 Uhr : Probe .
Krieger - und Wilitär -Acrein . Llbends 87 - Uhr : Gcsangprobe .

?
*C5 ^ °? Ä " dungs - Vereins , Caftellstraße 11 . Geöffnetbon 1— 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr . Unentgeltlichder israelitischen tzultusgemcinde , Schulberg 1 . GeöffnetSonntag , Nachmittags von 5 - 6 Uhr Unentgeltlich .

"

„ , Fremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Koehbrunnen . Täglich geöffnet von 8 — 12 Uhr Vorm
Ausstellung der V.etor ’schen Kunstanstalt , Webergasse 3 . Täglich geöffnetNeroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .Pla .te , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan im Schloss .

7 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

9 Uhr
Abends .

Täglich ^
Mittel .

743,5 739,6 740,9 7415
"

tusche
12,9 20,1 13,1 14,8 ünb f
10,2

93
11,0

63
10,0

90
10,4

82

unbJ
60 8

W . W . S .W .
s. schwach .schwach ,

bedeckt .
schwach ,
bedeckt .

- -

Regen . Regen . bedeckt . —
■ge
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